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Keine Erſatzanſprüche bei

onat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am

648 000 Gefangene in der Doppelſchlacht von Brjanſt und wjasmg

Acht 5owjek-Armeen mit 80 Diviſionen und 6 Panzerbrigaden erledigt
Aus dem Führerhaupkquarklier, 18. 9kk. Das 9berkommando der Wehrmacht gibt bekannk:

Die Doppelſchlacht von Brjanſk und Wjasma iſt ſiegreich beendet.
Anker dem Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls von Boch haben Truppen des deutſchen Heeres in engſtem

Iufammenwirken mit der Luftflokke des Generalfeidmarſchalls Keſſelring die ſowjeliſche Heeresgruppe des Marſchalls
Timoſchenko in Stärke von 8 Armeen mik 67 Schüten-, 6 Kavallerie-, 7 Panzerdiviſionen und 6 Panzerbrigaden
vernichkek. Die Säuberung des Kampfgebiekes von zerſprengten Reſten des Feindes iſt noch im Gange.

Jasgeſamt wurden bei dieſen Kämpfen bisher 648 196 Gefangene gemacht, 1197 Panzerkampfwagen, 5229
Geſchütze aller Ark ſowie unüberſehbares Kriegsmaterial erbentei oder vernichiei.

Die bluligen Verluſte des Feindes ſind wiederum ſchwer.
An der Durchführung dieſer Operalionen waren die Armeen des Generalfeldmarſchalls v. Kluge, der General

oberſten Freiherr v. Weichs und Strauß ſowie die Panzerarmeen der Generaloberſten Guderian, Holh, Höppner und

des Generuls der Panzerkruppen Reinhard vekeiligt.

Rooſevelt inſzeniert neuen
Torpedierungs-5wiſchenfall
Waſhington, 18. Okt. Wie das USA

arinedepartement bekanntgibt, ſoll der
Zerſtörer „Kegrny“ am Freitagmorgen anf
einer Patronillenfahrt 350 Meilen ſüdweſt
lich von Jsland torpediert worden ſein. Es
ſeien keine Verluſte zu beklagen. Trotz der
Beſchädigungen ſei das Schiff imſtande, mit
eigener Kraft die Reiſe fortzuſetzen.

Wie Aſſociated Preß dazu meldet, traf
die Nachricht von der Torpedierung des Zer
ſtörers „Kearny“ ein. als ſich das Repräſen
tantenhaus zur Abſtimmung über die Wider
rufung des Nenutralitätsgeſetzes hinſichtlich
der Bewaffnung der USA Handelsſchiffe an
ſchickte. Tatſächlich nahm das USA-Abge
ordnetenhaus mit 259:138 Stimmen den Ge
ſetzantrag auf Abänderung des Neutralitäts
geſetzes und die Bewaffnung von Handels
ſchiffen an. Der Antrag geht nunmehr dem
Senat zu.

Die Fragen der Jonrnaliſten, die Rooſe
velt zu einer Stellungnahme zu dem augeb
lichen Zwiſchenfall aufforderten, habe dieſer,
wie Aſſociated Preß weiter meldet, „behut
ſam“ zurückgewieſen.

e

Juſt in dem Augenblick, da Rooſevelt
vom Kongreß die Genehmigung geben

laſſen will, durch die Bewaffnung von Han
delsſchiffen das Neutralitätsgeſetz wenig
ſtens in einem Teil aufzuheben und dadurch
wieder einen Schritt näher an den Krieg
heranzukommen, läßt Rooſevelt die Nach
richt von der Torpedierung des Zerſtörers
„Kearny“ durch ſein Marinedepartement
bekanntgeben.

Es iſt für Rooſevelt bitter die urſprüng
liche Abſicht, das Neutralitätsgeſetz über
haupt auf zuheben durch den Wider
ſtand der amerikaniſchen Oeffentlichkeit
wenigſtens vorläufig aufgeben zu müffen.
Da er ſich nun mit der Abänderungdes Neutralitätsgeſetzes nur auf den einen
Punkt deg Bewaffnung der Handelsſchiffe
beſchränke muß, liegt ihm daran, um der
Oppoſition die Möglichkeit zu nehmen, ihre
Stimmen weitgehend hören zu laſſen, ſeinen
Antrag in kürzeſter Zeit durch den Senat
und den Kongreß durchzupeitſchen. Um das
zu erreichen, braucht Rooſevelt den üblichen
Zwiſchenfall, den er in einer „Torpedie
rung des Zerſtörers „Kearny“ gefunden zu
haben glaubt.

Es iſt nicht das erſtemal, daß Rooſevelt
ſolche „Zuſammenſtöße“ auf dem Meer er
findet, um durch ſie im rechten Augenblick
der abebbenden Kriegspſychoſe in USA
neuen Auftrieb zu geben. Der „Greer“-,
er „Robin Moore“- und der „Jamjam“
wiſchenfall gingen voraus.

luch dieſer erfundene „Kearny“-Zwiſchenfall iſt ein Beweis dafür, daß Rooſevelt und
r Hintermänner unter dem Druck der
ffentlichen Meinung zu immer kom

Von Moskau 1000 km nach Oſten
Die Flucht der Sowjeks aus Roskan Hamarg neuer Regiernngsſiß

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 18. Okt. Die Verlegung des

Regierungsſitzes der Sowjetunion nach
Kujbyſchew, dem alten Samara, iſt den noch
in Moskau weilenden Mitgliedern des
Diplomatiſchen Korps nach einer Jnforma
tion der amtlichen römiſchen Agentur bereits
am 15. Oktober durch eine Zirkularnote des
Präſidenten des Rates der Volkskommiſſare
zur Kenntnis gebracht worden.

Die Flucht der Sowjets aus Moskau
nach der 1000 Kilometer weiter öſtlich ge
legenen Stadt an der Wolga wird von der
italieniſchen Preſſe zum Anlaß genommen,
die Formel „Wolga-Linie“ unter die Lupe
zu nehmen, die in der plutokratiſchen Pro
paganda eine immer ſtärkere Rolle ſpielt.
Die faſchiſtiſchen Blätter bezeichnen die Be
bhauptung der Engländer und Amerikaner
über die in den letzten Wochen „heimlich“
durchgeführte Verlegung von Kriegsindu
ſtrien nach Oſtrußland und Sibirien als
reinen Bluff.

Die Zeitung „Lavoro Faſeciſta* macht
darauf aufmerkſam, daß ſich in den ſteppen
artigen Gebieten weſtlich der Wolga nicht
einmal eine Landſchaft befände, die dieſen
Namen verdiente. Trotz der Fünfjahres
pläne ſei man nicht weitergekommen als zur
Auswertung der Wälder und zur nomaden
haften Viehzucht. Selbſt der Menſchenreich
tum, Stalins rückſichtslos ausgenützte
größte Stärke, ſei jenſeits der Wolga nur
mehr ein relativer Begriff, weil weſtlich des
großen Stromes zwei Drittel der ſowjeti
ſchen Bevölkerung lebten. Auch im unwahr
ſcheinlichen Falle, ſo ſchließt die römiſche
Zeitung, daß es den Bolſchewiſten gelänge,
einige Truppenreſte zu retten und 1000 Kilo
meter zurückzuziehen, ſtelle die Wolga keine
Verteidigungslinie dar, weil es hinter ihr
nichts mehr zu verteidigen gebe. Das pluto
Fratiſche Gerede von der Verteidigung an
der Wolga bekräftigt nur wie unabwendbar
die bolſchewiſtiſche Niederlage ſei.

„Eine Stadt öſtlich von Moskau“
Abreiſe des AsA-Bofſſchafters bei Stalin in Waſhington amllich zugegeben

(Von unserem ständigen Vertreter)
SE. Waſſhington, 18. Okt. Das Staats

departement gab am Freitag amtlich zu, daß
der USA- Botſchafter in Moskau, Stein
hardt, gemeinſam mit den anderen Mit
gliedern des Diplomatiſchen Korps Moskau
verlaſſen hat. Gleichzeitig ſind die USA-
Wehrmachtattachés, zehn USA-Korreſpon
denten, zwei Mitglieder des Roten Kreuzes,
Mitglieder der USA-Hilfsmiſſion und die
Mehrzahl der Angehörigen der USA-Bot-
ſchaft abgereiſt. Lediglich fünf Botſchafts
angeſtellte ſind bis auf weiteres zurück
geblieben. Als neuer Aufenthaltsort Stein
hardts wurde lediglich „eine Stadt öſtlich
von Moskau“ angegebn.

u

Anch die Briken verlaſſen Moskau
Drahtmeldung unseres Vertreters)

OST. Stockholm, 18. Okt. Amtlich wurde
am Freitagnachmittag in London bekannt-
gegeben, daß der britiſche Botſchafter Cripps
mit dem geſamten Perſonal der britiſchen
Botſchaft Moskau verlaſſen hat. Nicht ge

nug damit, mußte ſogar der engliſchen
Oeffentlichkeit geſagt werden, daß auch die
britiſchen Generalſtäbler, die ſeit Kriegs
beginn ſich in Moskau aufhalten und nie die
Front ſehen durften, es ebenfalls vorgezogen
haben, ſich aus Moskau zu entfernen, jetzt,
wo die Front faſt zu ihnen gekommen iſt.
Das ſei, ſo wurde betont, auf eine Auffor
derung von ſeiten der ſowjetiſchen Heeres
ſtellen erfolgt. Gleichzeitig mit der briti-
ſchen Botſchaft haben auch andere Engländer,
die noch vor kurzem ſo zuverſichtlich nach
Moskau reiſten, die Stadt plötzlich wieder
verlaſſen, wie z. B. der vor einigen Tagen
erſt eingetroffene Generalſekretär des briti-
ſchen Gewerkſchaftsverbandes, Citrine, und
der Generaldirektor im britiſchen Jnforma
tionsminiſterium, Sir Walther Monckton.
Auch die amerikaniſchen Generalſtäbler, die
ſich noch in Moskau aufhielten, ohne recht
zu wiſſen, was ſie dort tun ſollten, haben
zuſammen mit ihren britiſchen Kollegen die
Stadt verlaſſen. Bisher wird noch geheim
gehalten, wo ſie ihre neuen Zelte aufſchlagen
werden.

plizierteren und immer „feineren? Metho
den greifen müſſen, um zu ihrem Ziele zu
gelangen. Die Welt ſieht aber auch, daß

Rooſevelt kein Mittel unverſucht läßt, umdie USA Schritt für Schritt dem Krieg
näherzubringen.

Der Keſſel von Wjasma
Von Kriegsberichter Dr. Fritz Meske

(PK.) Auf dem Gefechtsſtand des Ober
befehlshabers einer Armee im Oſten trifft
in den Mittagsſtunden des 7. Oktober
fünf Tage nach Beginn der großen Herbſt
ſchlacht eine Fliegermeldung ein, die den
Schlußpunkt unter eine Serie anderer Er
folgsmeldungen dieſes Tages ſetzt: „Wjasma
wimmelt von deutſchen Soldaten“. Seit
Stunden ſchon wiſſen wir, daß die beiden
deutſchen Kräftegruppen, die aus dem Raum
füdlich der Waldai- Höhe und aus der Ge
gend von Roslavl am 2. Oktober zum An
griff an betreten waren, ſich nach erbitterten
Umfaſſungskämpfen an der großen Straße
Smolenſk Moskau bei Wjasma vereinigt
haben. Nun iſt die Stadt felbſt, in deren
Nähe bis vor kurzem das Hauptquartier
Marſchall Timoſchenkos gelegen hatte, in
deutſcher Hand. Es iſt ein Augenblick ge
kommen, in dem wir alle fühlen, daß wir
Zeugen eines weltgeſchichtlichen Ereigniſſes
von unerhörter Tragweite geworden ſind.
Wir bitten den Oberbefehlshaber, uns nun
mehr einen Ueberblick über die Durchfüh
rung und die Auswirkungen dieſer Entſchei
dungsſchlacht im mittleren Frontabſchnitt zu
geben. Der Generaloberſt, ſoeben im
FieſelerStorch von ſeinen Truppen auf den
Gefechtsſtand zurückgekehrt, tritt an die
Karte und erläutert zunächſt die Lage, aus
der heraus die Mitte der deutſchen Front
am 2. Oktober zum Angriff vorbrach:

Jn einer geraden Linie ohne nennens
werte Ausbuchtungen zogen ſich die vorder
ſten deutſchen Stellungen über Hunderte von
Kilometer oſtwärts von Smolenſk hin, mit
der Front nach Oſten Länger als einen
Monat hatte Marſchall Timoſchenko dieſe
Front mit allerſtärkſten Kräften berannt,
ohne Erfolg, aber mit ungeheuren eigenen
Verluſten. Nun wurden, zum erſten Male
während dieſes Feldzuges, aus einer völlig
geradlinigen Front heraus zwei ſtarke
Stoßkeile zum zangenartigen Angriff gebil
det. Nirgends gab es eine Vorbuchtung,
die dem Gegner Anhaltspunkte dafür hätte
bieten können, daß hier vielleicht ſpäter ein
mal ein erfolgverſprechender deutſcher Stoß
angeſetzt werden würde. Es gelang, die
umfangreichen Vorbereitungen des Unter
nehmens ſo geheimzuhalten, daß der Gegner
keine Ahnung hatte, von welcher Stelle her
das Verhängnis nahen würde. Er iſt
völlig überraſchend getroffen worden.

Der Feind war in ſeinen eigenen Maß
nahmen ſeit einiger Zeit offenſichtlich davon
ausgegangen, daß die Schlechtwetterperiode
beginnen würde, die umfangreiche deutſche
Truppenbewegungen abſeits der großen
Straßen nach ſeiner Meinung unmöglich
machen würde. Er konzentrierte ſeine
Kräfte deshalb hauptſächlich an den wich

tigſten in das Zentrum der Sowjetunion
hineinführenden Straßen und glaubte, da
mit weitere deutſche Angriffe in dieſer
Jahreszeit unmöglich gemacht zu haben. Mit
umfangreichen Befeſtigungsarbeiten, ins
beſondere auch durch Verminungen von Ge
ländeabſchnitten, richtete er ſich für die
Ueberwinterung ſeiner Truppen ein. Die
Sowjets irrten ſich fedoch. Erſtens brach
die Schlechtwetterperiode noch keineswegs
herein, denn ſowohl die Vorbereitungen wie
die Durchführung der deutſchen Offenſive
vollzogen ſich bei ſchönſtem ſonnigen Herbſt
wetter. Zweitens gibt es überhaupt keine
Abhängigkeit des deutſchen Heeres von
gutem Wetter und guten Straßenverhält-
niſſen.

Der nördliche Stoßkeil wurde dann ohne
Rückſicht auf die außerordentliche Wegearmut
des zu durchſchreitenden Raumes, auf Grund
genauer Erkundungen an der Stelle ange
ſetzt, wo ſie bei ſchnellem Durchſtoß zu dem
Punkt der feindlichen Dufepr- Stellung ge
langen konnte, die als die ſchwächſte erkannt
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war. Wir wußten, daß der Gegner in
monatelanger Arbeit am Dujepr eine ſehr
ſtarke Stellung mit zwei bis drei Bunker
linten ausgebaut. hatte, aber wir wußten
auch, daß dieſe Linte an einer Stelle ſchwach
war. Dieſe ſchwache Stelle aber war ver
hältnismäßig am ſchnellſten. zu erreichen
über eine Landbrücke, die das große zu
ſammenhängende Waldgelände nordoſtwärts
von Smolenſk durchſchneidet, nämlich im
Zuge der Straße BjelofCholm und weiter
nach Wjasma. Jn wochenlangen Beobach
tungen gewann der Oberbefehlshaber die
Ueberzeugung, daß hier ein durchſchlagender
Erfolg in Ausſicht ſtehe, und er befahl dar
aufhin die Zuſammenballung ſeiner An
griffskräfte auf einer nur einige Kilometer
breiten Geländebriicke vor Bjelof, das dann
bereits im erſten Ankauf genommen wurde.
Alles war darauf abgeſtellt, dieſen Stoß
keil ſo ſtark wie möglich zu machen.

Daß der Plan ſo ſchnell und mit ſo
großem Erfolge verwirklicht werden konnte,
verdanken wir, ſo ſagt der Generaloberſt,
der ausgezeichneten Schlagkraft unſerer
Panzerverbände, der hervorragenden Ein
ſatzbereitſchaft aller zuſammen mit den
Panzern vorgegangenen Teile der Jnfan
teriekorps, die Tag und Nacht mit Auf
bietung aller Kräfte von Mann, Pferd und
Motor alles daranſetzten, ſo ſchnell wie mög
lich über den befeſtigten Dujepr zu kommen.

Der Grfolg iſt da. Der Ring hat ſich
heute geſchloſſen. Der Gegner befindet ſich
vor der ganzen Front der Armee in einer
fluchtartigen Rückwärtsbewegung, beſonders
in der Mitte des Keſſels und findet dort
nirgends mehr eine Möglichkeit des Ent
weichens. Unabänderliche Tatſache iſt, daß
das Herzſtück der volſchewiſtiſchen Front
nunmehr zerſchlagen wurde.

Der Generaloberſt beendigt ſeinen Ueber
blick mit einem ſtolzen Hinweis auf die
Truppen, die dieſen neuen gewaltigen Sieg
erkämpften. Er habe ſeiner Jnfanterie, ſo
ſagt er, auch in den ſchwerſten Tagen der
Abwehrſchlachten ſtets vollſtes Vertrauen
entgegenbringen können, weil er die Ge
wißheit hatte, daß kein volſchewiſtiſcher
Durchbruch gelingt, ſolange noch deutſche
Paks und Maſchinengewehre von deutſchen
Soldaten bedient werden. Mit dem gleichen
Vertrauen habe er ſeine Jnfanterie nun
gegen die Dnjepr- Stellung geſchickt, und
wieder habe ſie nicht enttäuſcht, ſondern ſich
r en Angriffsſchwung ſich ſelbſt über
roffen.

Angriffe an der geſamten Oſtfronk
Berlin, 18. Okt. Starke Verbände der

deutſchen Luſtwaffe richteten geſtern äußerſt
wirkſame Angriffe gegen die Sowjets anallen Teilen der Sir

Jm Raum von Charkow wurden ſowje
tiſche Truppenanſammlungen, rückwärtige
Transportbewegungen der Sowjets ſowie
Eiſenbahnen und Rückzugsſtraßen bekämpft
Allein in dieſem Abſchnitt
Stitrzkampfflugzeuge neun Eifenbahnzüge,
darunter einen Munitionszug, ſechs Loko
motiven, über 100 Kraftfahrzeuge, drei Fahr
zeuge mit einem Feſſelballon. Jn einem
anderen Abſchnitt desſelben Raumes wurden
20 Züge, 7 Lokomotiven, 4 Panzer und über
200 Kraftfahrzeuge ſchwer beſchädigt.

Jm mittleren Kampfabſchnitt richteten
ſich ſehr ſchwere Angriffe von Kampf und
Sturzkampfflugzeugen gegen Stellungen,
Truppen und Transportbewegungen der
Bolſchewiſten im Raum von Moskau. Neben
ſtarken Verluſten an Soldaten hatten die
Sowjets auch ſchwere Einbußen an Mate
rial aller Art; u. a. wurden acht Bahnhöfe,
zwei Eiſenbahnzüge und vier Lokomotiven
zerſtört und 26 Züge durch ſchwere Beſchädi

ungen unbrauchbar gemacht. Während der
ngriffe auf Bahnhöfe und Gleisanlagen

verbrannte außerdem eine große Zahl ab
geſtellter Transportwagen.

vernichteten
wurden ſieht man die Vorausſetzung ge

Der Bericht des OKW.:

Neuer großer U-Boot- Erfolg im Aklantik
Planmäßiger Verlauf der Angriffsoperationen im Oſten

Aus
18. Okt.
bekannt:

Die Angriffsoperationen im Oſten verlaufen plan
mäßig

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

Kampfflugzeuge bombardierten bet Tage die
Hafenanlagen von Murmanſk und kriegswichtige
Einrichtungen in und um Moskag. Auch in der letz
ten Nacht richteten ſich Luftangriffe gegen Moskau
ſowie gegen Verſorgungsanlagen in Leningrad.

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgege
ben, wurde ein von Nordamerika nach England
gehender ſtark geſicherter Geleitzug nach Eintritt in

das Blockadegebiet von deutſchen Unterſeehovten er
faßt. Jn mehrtägigen zähen Angriffen verſenkten
die Unterſeeboote zehn feindliche Handels
ſchiffen darunter drei vollbeladene Tanker mit
zuſamn' en 60000 BRT. Jn nächtlichem Kampf
gegen die Sicherungsſtreitkräfte wurden zwei
feindliche Zerſtörer verſenkt.

Vor Gibraltar verſente ein deutſches
Unterſeeboot ein ſeindliches Bewachungsfahr-
zeu g.

Kampfflugzeuge bumbardierten an der engliſchen
Südvſtküſte mehrere Hafenanlagen und verſenkten
ein Handelsſchiff von 4000 BRT.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein.

Ausrichtung Japans auf die Achſe
Das neue japaniſche Kabinekt Erklärung General Toſos

Tokio, 18. Okt. Domei meldet: Das
Kabinett Tojo, das mit der Vollmacht aus
geſtattet iſt, die Nation in den Frieden oder
in den Krieg zu führen, wurde nahezu in
Rekordzeit zuſammengeſtellt. Man betrachtet
es als eine Regierung, die ſo ſtark iſt wie
nie eine Regierung zuvor. Die Liſte des
neuen Kabinetts hat folgendes Ausſehen:
Miniſterpräſident, Kriegs- und. Jnnen-
miniſter Genergl Tojfo, Außenminiſter und
Miniſter für Ueberſee Schigenori Togo
(ehemaliger Botſchafter in Moskau),
Marineminiſter Admiral Schimada Be
fehlshaber der Marineſtation Hokoſuka),
Finanzminiſter Okinori Kaya (ehemagliger
Finanzminiſter), Miniſter für Handel und
Jnduſtrie Schinſuke Kiſchi, Eiſenbahn und
Verkehrsminiſter Vizegömiral Ken Tera
j im a. Der Wohlfahrtsminiſter, der Mini
ſter für Landwirtſchaft und Forſtweſen, der
Juſtizminiſter, der Erziehungsminiſter ſowie
der Leiter des Planungsamtes bleiben die
gleichen wie im dritten Kabinett Konoye.
Präſident des Jnformationsamtes wurde
Tan i.

Generalleutnant Tojo, der neue Premier
miniſter, iſt zum General befördert worden.

Auf Grund eines beſonderen Erlaſſes des
Tenno wird Miniſterpräſident General
Tojo weiterhin im aktiven Militärdienſt
verbleiben. Tojo wurde am Sonnabend
um 15 Uhr vom Tenno im Amt beſtätigt.
Die feierliche Einſetzung der neuen Mit
glieder des Kabinekts fand eine Stunde
ſpäter im Palaſt. des Tenno ſtatt.

Jm Anſchluß an die erſte Sitzung des
neuen Kabinetts faßte Miniſterpräſident
Tojo die Leitmotive der japaniſchen Politik
wie folgt zuſammen: 1. Erfolgreiche Be
endigung des China-Konflikts; 2. Schaffung
des großoſtaſiatiſchen gemeinſamen Lebens-
raumes als Beitrag zum VWeltfrieden;
3. Nach außen Verſtärkung der Beziehungen
zu den Achſenmächten; 4. Nach innen Ver
ſtärkung der Kriegsſtruktur und Mobi
liſierung aller Kräfte

Gr ſei überzeugt, ſo erklärte Tojo weiter,
daß nichts die Erreichung dieſes Zieles
hindern könne, wenn ſich die geſamte
Nation hierfür geſchloſſen einſetze. Mit der
Unterſtützung und dem Vertrauen des ge
ſamten Volkes hoffe er auf dieſe Weiſe zum
Glück und Wohlſtand des japaniſchen Volkes
beitragen zu können.

Japans Preſſe erwartet aktive Politik
Der neue ſapaniſche Außenminiſter iſt ein guker Deulſchlandkenner

Tokio, 18. Okt. Dem neuen Kabinett
To fo wird von der geſamten japaniſchen
Preſſe eine außerordentliche gute Aufnahme
bereitet. Jn ſeiner Zuſammenſetzung und
den Perſönlichkeiten die von Tojo berufen

geben für eine aktive Politik Japans.
Von außerordentlicher Bedeutung, ſo

ſtellt die Zeitung „Nitſchi Nitſchi Schimbun“
feſt, ſei beſonders die Tatſache, daß zwiſchen
der neuen Regierung, der Wehrmacht und
dem Volk Einmütigkeit beſtehe, die durch
das Kabinett Tojo verkörpert werde. Tojo
vereinige als Miniſterpräſident, Kriegs
miniſter und Innenminiſter außerordent-
liche Machtbefugniſſe in ſeiner Perſon. Ge

rade in der heutigen geſpannten Lage ſei es
von weittragender Bedeutung, daß der
Miniſterpräſident gleichzeitig auch das Amt
des Kriegsminiſters bekleide.

Beſonderem Intereſſe begegnet, wie Do
mei meldet, in politiſchen Kreiſen der japa
niſchen Hauptſtadt die Perſon des neuen
Außenminiſters Shigenorit Togo. Togo,
der im Jahre 1882 geboren wurde, trat 1908
in die diplomatiſche Laufbahn ein und wurde

nach Beendigung des Weltkrieges von der
kaiſerlich- japaniſchen Regierung mit der
Vorbereitung zur Wiederaufnahme der diplo
matiſchen Beziehungen mit dem Deut
ſchen Reich bekraut. Nach zweiſähriger

Botſchaft wurde er nach Tokio zurückberufen
und erhielt dort die Leitung einer Unter
abteilung in der Europa-Aſien- Abteilung
des Auswärtigen Amtes 9m Jahre 1025
ging Togo als erſter Botſchaftsſekretär nach
Waſhington und war dann von 1929 bis 1938
als Botſchaftsrat zum zweitenmal in Berlin
tätig. Anſchließend wurde er zum Mini
ſterialdirektor der europäiſchen Abteilung
im Tokioter Außenamt ernannt. Nach vier
Jahren erfolgte ſeine Ernennung zum Bot
ſchafter in Berlin, wo er am 24. September
1937 eintraf. Shigenori Togo, deſſen Frau
Deutſche iſt. hat bereits in ſeiner Eigenſchaft
als Direktor des europäiſchen Büros maß
gebenden Anteil am Zuſtandekommen des
deutſch japaniſchen Antikomintern- Vertrages
gehabt. Schon nach dreizehn Monaten ver
ließ Togo im Oktober 1938 Berlin, um als
Botſchafter nach Moskau zu gehen.

„Japan kommt ſpäter dran“
(Von unserem ständigen Vertreter)

se. Waſhington, 19. Okt. Staatsſekretär
Hull lehnte einen offiziellen Kvmmentar
zum japaniſchen Kabinettswechſfel ab, weil
Einzelheiten noch nicht bekannt ſeien, und
verneinte die Frage, ob weitere Beſprechun
gen zwiſchen ihm und dem Chef der USA
Wehrmacht geplant ſeien. In politiſchen
Kreiſen Waſhingtons betrachtet man das
FernoſtProblem als ſehr delikat. Man
hofft aber, Japan durch eine energiſche
Sprache, verbunden mit wirtſchaftlichen
Sanktivnen, bei der Stange zu halten. Eine
kriegeriſche Verwicklung im Pagifik werde
nur Deutſchland, nicht aber den angelſäch
ſiſchen Mächten Vorteile bringen. Es wird
daran erinnert, daß der bekannte Publiziſt
Lawrence bereits vor einigen Monagaken
ſagte, man müſſe mit Japan irgendeinen
modus vivendi erhalten und zunächſt alle
Kraft auf die Zerſtörung Deutſchlands kon
zentrieren. Japan, ſo erklärte Lawrence,
„kommt ſpäter dran“.

Politische Rundschau
Mit einer Anſprache von Reichsorganiſations

leiter Dr. Ley wurde Sonnabend auch der zweite
Einweiſungslehrgang auf der Ordensburg Cröſſin
ſee zum Abſchluß gebracht An den Einweiſungs
lehrgängen nehmen Stammführer und Ordens-
junker ſowie Politiſche Leiter und Führer der For
mationer der Bewegung, außerdem auch Beamte
und weibliche Angeſtellte teil, die auf Grund ihrer
beſonderen Eignung auserſehen ſind, in den Oſt
gebieten intenſive Arbeit und wichtige Aufgaben zu
bewältigen.

An ver Front von Leningrad wurde durch ein
kühnes deutſches Stoßtrupp- Unternehmen ein ört
licher Einbruch in die ſowjetiſchen Stellungen er
zielt. Die deutſchen Soldaken räumten im Nah
kampf 20 ſowjetiſche Unterſtände aus. Nach Aus
führung ſeines Auftrages kehrte der deutſche Stoß
trupp in ſeine Ausgangsſtellung zurück.

Die Truppen einer deutſchen Infanterie Diviſton
wieſen in der Nacht zum 17. Oktober und in den
frühen Morgenſtunden des geſtrigen Tages im mitt
leren Abſchnitt der Oſtfront erfolgreich einen ſow
jetiſchen Gegenangriff zurück. Jm Bereich des deut
ſchen Armeekorps wurden im Laufe der Kämpfe am
17. 10. 2340 Gefangene gemacht.

Gegen den Angriff einer deutſchen Infanterie
Diviſion im mittleren Abſchnitt der Oſtfront leiſteten
die Bolſchewiſten in ausgebauten Feldſtellungen
zähen und verbiſſenen Widerſtand. Allein eine Kom
panie eines hier eingeſetzten Verbandes der Waf
fen nahm im Laufe eines Tages 40 ausgebaute
Stützpunkte der Bolſchewiſten im Nahkampf. Die
Bolſchewiſten hatten ſchwere Verluſte

An der kaukaſiſchen wie auch an der iraniſch
türkiſchen Grenze finden ſeit einigen Wochen ſtändig
Grenzübertritte von Militärperſonen aller Grade
der Sowjetarmee und auch von politiſchen Kommiſ
ſaren ſtatt In der Stadt Kars wurde von den tür
kiſchen Behörden ein Sammellager eingerichtet

Deutſche Fernkampfartillerie beſchoß in der Nacht
zum 18. Oktober Schiffsziele im Kanal Ein v

Jatigkelt in Berlin als zweiter Sekretär der gen et e en en n Dernähern verſüchte, wurde zum Abdrehen gezwungen.
Die britiſche Admiralität muß bekanntgeben, daß

die Korvetre „Fleur de Lys“ verſenkt worden iſt
Am Freitagmorgen lief der ſponiſche Dampfer
„Caſtillo de Villafrancag“ im Hafen von Valencia
ein Der Kapitän berichtete daß er am Dienstag
drei Schiffbrüchige des engliſchen Patrouillenſchiffes
„Fleur“ de Lys“ aufgenommen habe, die letztenUeberlebenden der 69 Mann ſtarken Beſatzung. Die
Schiffbrüchigen gaben an, daß ihr Schiff torpediert
wurde und nach einer heftigen Exploſion innerhalb
von fünf Minuten geſunken ſei.

Der Leiter der USA- Miſſion auf der Moskauer
Dreier-Konferenz, Harriman, iſt aus London kom
mend in Waſhington eingetroffen. In ſeiner Be
gleitung befinden ſich auch die vier hauptſächlichen
Mitglieder der damaligen nordamerikaniſchen Ab
vrdnung in Moskau
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18. Fortſetzung Nachdruck verboten
Sepp ſah Holgers Brief an weil er

plötzlich dachte, es könnte einer mit einem
ſchwarzen Rand ſein. ar es ſchien ein
anz gewöhnlicher Brief zu ſein.g Wes iſt denn los, Holger?“ fragte Sepp

Schäfer laut und geradezu.
Ungenat antwortete nicht, er wendete

nur den Kopf. Er ſah von dem Brief hin
unter auf den Fußboden und die Dielen
entlang bis ungefähr dahin, wo Schäfers
Füße auf dieſen Dielen ſtanden. Seine
Augen ſchienen da etwas zu beobachten, was
ſich ganz langſam bewegte

Seppl ſpürte, wie ein merkwürdiges
Staunen ihn ankroch und ſeine Stirn in
Falten ſchob. Ein unangenehmes Staunen
war das. Er hatte eine Menge Luſt, ſich
möglichſt ſofort dagegen zu wehren. „Na,
biſt du denn bekloppt, Holger?“ rief er.
„Was iſt denn los?“ Er rief ſo laut und
luſtig, wie er nur konnte, aber er erreichte
Holger anſcheinend gar nicht. Er mußte
an dieſe Wattezellen denken, wie es ſie in
den Funkhäuſern gibt ſie ſchlucken alles
weg, was ein Menſch darinnen ſpricht, und
es ſind Bullen von Männern ſchon ſchweiß-
triefend vor Angſt daraus weggelaufen.

Vielleicht iſt doch jemand geſtorben, wenn
es auch kein Brief mit Trauerrand iſt,
dachte Seppel. Er durfte wohl nicht ſo laut
reden.

„Jſt da was ſchief gegangen, Holger?“
fragte er leiſe. Er ſtand auf und ging auf
Holger zu. Er wollte ſich vielleicht neben
ihn auf den Kahn ſetzen, aber er blieb am
anderen Tiſchende und ſetzte ſich nur auf
Holgers Schemel. „Jſt jemand vielleicht ge

ſtorben fragte er ziemlich leiſe. Holger
hörte das alles wohl immer noch nicht. Aber
er ſah, jetzt enskich, wenigſtens auf. Er
ſah den Seppel an, aber es war bei Gott
ein Blick wie der eines armen Teufels, der
ſich in einer Nervenanſtalt an den Gitter
e hochgezogen hat und auf die Straße
ſteht

Schäfer erſchrak, Er war bombengewiß
noch ſelten in ſeinem Leben über etwas er
ſchrocken, er war nicht der Junge dazu, und
der Bruder, der zur Eiszeit das Bockshorn
erfand, hatte es für ihn zu ſchmal gemacht.
Aber jetzt plötzlich erſchrak er. Gibt es das
denn auch, daß einer auf offener Szene zu
grauer Aſche zerfällt, wie der Holger?
fragte er ſich

Er ſah ihm in die Augen. Ungenat ließ
ihn auch gewähren. Es fragte ſich nur, ob
Holger überhaupt wußte, daß Sepp Schäfer
ihn anſah.

„Na, ſag doch mal mahnte SeppelSchäfer Er ſah Holger dabei in die Augen,
es ſchien ihm das ein Mittel, ihn zum
Reden zu bringen. Er hielt auch durch, ob
wohl Ungenats Augen ſtur durch ihn hin
durchpeilten. Aber er hätte am liebſten weg
geſehen. Es wurde ihm heiß dabei, regel-
recht heiß.

Der Brief hing in Holgers Hand wie ein
Wiſchtuch. Seppel konnte ihn nehmen. Er
war jedenfalls nahe genug. Aber ſollte er
es tun? Er überlegte, aber er konnte nicht
richtig, vernünftig, klar überlegen, während
er Ungenats Blick in ſeinen Augen hatte.

„Biſt du denn krank, Holger?“ fragte er
leiſe, ſo leiſe und vorſichtig, wie er ſich ſelber
noch niemals hatte reden hören. Er er-
wartete auch jetzt keine Antwort mehr, er
hatte gerade in dieſem Augenblick begriffen,
daß Holger möglicherweiſe gar nicht reden
konnte daß es ſolche Dinge in der Welt
gibt, daß einer dann einfach nicht reden
kann, beim beſten Willen nicht, um keinen
Preis kann.

Und während Sepp Schäfer, dieſer aus
guter Laune zuſammengeſetzte, unbeküm-
merte, laute Sepp Schäfer mit ſeinen Ge
danken an dieſer für ihn bis dahin unbe
greiflichen Erſcheinung herumknobelte: daß
es ſolche Sachen gibt, die einem Menſchen
das Geſicht grau machen, die ihn auf Null
ſtellen, ſeine Kehle verſtopfen und ſeine
Augen auf Stur-Unendlich abblenden
während dieſes Augenblicks, in dem er dar
über nachdachte, tat ſeine rechte Hand ganz
ohne ſeinen Willen den nahen Griff nach
Holgers Brief

Dieſe Hand kam langſam heraus, ganz
ruhig, ſie nahm den Brief an einer Ecke, ſie
zog ihn leicht aus Ungenats herabhängender
Hand Sepp merkte den Brief in ſeiner
Hand nicht eher, als Ungenat auf ſeine keere
linke Fauſt ſah. Wahrſcheinlich war Sepp
ſogar bereit, den Brief jetzt gleich wieder
an g rven Aber Ungenat griff nicht
danach.

Er zog ſeine Füße hoch und legte ſich
lang auf ſein Bett. Er ſtreckte ſich lang aus,
ſo lang, wie es nur ging. Dann ſchloß er
die Augen und legte den Unterarm quer
über ſein Geſicht.

„Das begreif ich nicht murmelte er.
x

Sepp Schäfer trug den Brief der Frau
Erna Peters-Marein auf die andere Seite
des Tiſches und ſetzte ſich dort hin. Der
Brief war nicht ſehr lang, aber Seppel las
ihn zweimal oder dreimal, ehe er wirklich
wußte, was mit dieſem Brief los war. Dieſe
Frau ſchrieb, wenn man den Schmus bei
ſeite ließ, einfach nur: ſie ſei Holgers rich
tige Mutter, Ungengts hätten ihn vloß
großgezoygen. Dafür gebe es Dokumente,
Holger ſolle ſeine Mutter beſuchen, und ſie
würde viel für ihn tun, ſie fei reich genug
dazu. Holgers richtiger Großvater habe ihm
Geld hinterlaſſen.

Ja, ſo war das alſo. Seppel Schäfer hatte
keine Mühe dieſe paar Tatſachen zu be
greifen. Er las den Brief trotzdem noch ein

mal, weil vielleicht auch in dem Schmus,
der rund um die Tatſachen herumgeſchrie
ben war, etwas ſtehen könnte. Aber er ent
deckte nichts mehr. Nur fiel ihm der Schmus
jetzt deutlicher auf. Der Brief fing ſchon mit
Schmus an. „Lieber Holger! Es iſt Deine
wahre Mutter, die mit dieſem Brief ihre
ſehnenden Arme für Dich öffnet

Na! Möglicherweiſe gibt es Leute, die ſo
etwas ſchön finden, dachte Schäfer. Aber ich
würde auf ſo was nicht ſtehen Was
mochte die Frau wohl in den letzten zwanzig
Jahren getrieben haben, fragte ſich Seppl.
Ob es irgend etwas gab, was ſie ſo gut wie

Und plötzlich mußtegefangen hielt?
Sepp Schäfer dann von alledem wegdenken.
Seine Schweſter fiel ihm ein. Was ſie nach
ihren beiden Briefen wohl jetzt ſagen
würde?

Seppel erſtaunte fetzt zum zweitenmal.
Er dachte an Erikas Briefe Montag morgen
hatte ſie geſchrieben „Lieber Seppel! Ich
denke gerade daran, daß wir geſtern einen
ſchönen Sonntag hatten. Ungenats haben
mir gefallen, und ich werde wohl in der
nächſten Woche auch mal alleine bei ihnen
Beſuch machen. Dein Holger iſt ein präch
tiger Kerl, viel verläßlicher als Du, altes
Scheuſal. Du kannſt ihn Dir ruhig zum
Vorbild und zweitens mal mitnehmen zum
Onkel oder zu uns nach Hauſe, meine ich

Und was ſchrieb ſie am Montagabend?
„Lieber Seppel! Ich habe heute morgen
um den Brei herumgeſchrieben, und es tut
mir jetzt leid. Ich will lieber ehrlich ſein
und laut und deutlich ſagen, daß ich Holger
Ungenat beſſer leiden kann als Dich und
vrich zuſammen. Jch erwarte ganz einfach
von Dir, daß Du mir den Holger möglichſt
oft bringſt, weil ich gar keine Luſt habe, auf
die Zufälle zu warten, aus denen dann wohl
mal eine ordentliche Verlobung werden
kann, wenn es zufällig ausreichende Zufälle
ſind. Nimm ein bißchen Ernſt alſo mal
zuſammen Fortſetzung folgt.

Zagelas:
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S Ruf 25961, Gr. Märkerstr. 25 kauft an J Fell- EinS. Des e nlegesohlen49 t 8 e e re Vo-ler emitz: nntag, 19. rd r ber tſeld Probeprebigt: ein p Abteilung Sprechapparate, Voss inhalier- Ap paar atte
e e e Große Ulrichstraße 83--84. eiſt S S Ruf 2660 35. eipziger Straße 1v Zugelassen zum Verkaut von Dienst- Fahrplansnderung e

Ziag auszeichnungen der NSDAP. der Linle 9 Neuſſeſſ f Il ſ ſ 06iffes Ab e r J. r u uneltenwird wegen auarbeiten au em 8 0 14S Puten e e d n Sohnes für Wieververtäuſer C7 t weiteres vom Riebeckplatz bis zum aller Art enthält in mehreren hundertdiert e Rannischen Platz durchgetführt. Die Angeboten jede Ausgabe v. Pößnecker von rer g Große Ulrichsfrahe 36
halb bisherigen Fahrzeiten liegen 8 Minu- Handelsblatt““, Pöſneeck. 54. Probe- aFeauenaetöleel. ten früher. Nummer geg. Voreinsend. von 12 Pfg. Massage Im Zwelggeschäaft e Str. 61 findet blsHalle, den 18, Oktober 1941. g auf weiteres keln Verkauf statt.et Werke der Stadt Halſe A. G. e Se indt geprü u 8Straßenbahn. Möbelhaus Sophienſtr. 25 I., r.a Ankauf Biizmann Ihren Bruchvon Gold und Silberbruch Halle (Saale), Mauerstr. 8 FIRGEEG II m Arzt testgestellt, empfinden Sie UEstige

landwehrstr. 17, kche Niemeyerstrabe Mänzen, Vorkrlegsgeld am ranekepiste Aue uzw. e n e9 n e waren ewährtesRuf 33261 Zehngold, Brillen neben EiieadethrKrankenhaue g der n z genbang daten welches vie le rhere
S I lberiehten, ihr Bruch verschwunden ist. ie eie W. Hempele inh. A. Pefo, Preiswerte J e T S F Hadbengie ne schließt aie weiche, Hache Pelotte pequen i T

Leipziger Sirahe 83 Msb I W a yn c e oben. Kein Nachgeben bei Bücken, Strecken, tlusten undus, Gen. A. u. C. 41/1351. S a rumente a e h e ere Part Unit men Inswrumehe n a Gummi, ohge starres Eisenbügel. Kein Scheuern,e Or Polstermöbel a S e reitragend. Aeußerst preiswert. Nur Mabanfertigung.t m of S Neueste Patente Nr. 668 304 und 684 828. Oeberzeugen Sieu für alſe Giiederungen us l ßraft durch Freude sich von den vielen einzigartigen Vorteſſen sowie besigügienmit 20wie sämtliche daaugehöriges Tormvollendet Bedarfsdeccunnsscheine e Skkeis narrte e Anerkennungen unverbindlich be meinem Vertreter in
ine Ausrüsfungsgegenstände 2222 I Fean, di 21. 10. Hotel Grüner Baum, Franckestr. v. 9-4 Uhrhre t vörrätigl Uniform Bezugschein die Dauer und Wasserwellen e ipzig, v tlotel Rhelnlscher Hef, Blücherstrahe,erforderlich Verkaufssteiſe ger z D. 1 Arbeitsplan der Ortsſportgemeinſchaft DaReichszeugmeisterei V 1/4873 m sSpes. Jamengaton AurOMARKT Halle p Jt aul Flelscher. Serlalbandagen. Frelsbach (Ptaln)ſo G. ASSMANN Alt- Gold Trainingsort: Hochſchulinſtitut für2 u rich inlo-Craſe De Oinckerude alter Bugdoll fan h le R h iſt Altes Silbergeld Leibesübungen, pg m

aale. Grotze Ulrichstraße rsecnu einhar rauft antena Sprechſtunde des Ortsſportführers u Sas Segr. 1848 Hoetkestrabe 19 Weidenplan 11 Fernruf 322 80. wweller Waltor dienstags u. freitags 19.00—20.80 Uhr.
zig Ausbildung aller Klassen Ecke iaupipos Dienstag: 20-21 Uhr: LeichtathletikplI. Damenda ſt in Varrenertfernung von Eihrerscheinen. auch Klasse 4. en. e en de e dvie 5 3- To. -Ford-Generator-LKW, fabrikneu, Mithbeche s u V fui t i iti zu tauschen gesucht gegen 4,5-—6- Mittwoch U r. Boten fär ec r n ä ee et, ee resweriungeuſ t d eSbermünzen koui e e Angebote unt E. 1844 MNZ, Halle S. vauten Sie sämtliche Ortsſport gemeinſchaft (Kohlmann); 19 Faſel J S Rheumu

chaftl. Kosmetik, Halle S. (Am Biebeck- i 3 bis 20 ühr: Frauen-Handball den Georg Dunker, Iuweller platz), Landwehrstr. 1. Ruf 338 26. e eng UnTERZEUGE Ortsſportgemeinſ Haſt on 1950 Katfee ervite
Halie, Leipziger Straße 16 Taxwert 600 RM. s 1 Uhr. Manner-Hand haut der in groberduswan)gſ 4 r t rahße J u verkauf. Fern und Strumpkwaren i Aue aeat r 19.30 Porzellan ſie ee t. A 41/1348 is 2 hr: Fußball der Ortsſportgee en Ietzner Sonn 94. e en ſee e uohprodukte seon l v ge Donnerstags: 18--19.30 r icht- ech Moetalle, Papier Acte Auto-Fahrschule athletik der Frauen und Wir e einfach Paket RM. 1.40en Flagehen und Giasseherven Paria Schnee achſ. aes 55 al Hadern Damen verren verſtärkt Paket RM.en y i p ſt 16 Juf 337 b e Ruf 881 88 g d Sonntags: 12—13 Uhr: Schulung der Fri 2.er el e ver ſ. n s Neutfzschmann Gr. Steinstraße 84 za Ferſen ichwimmer im Stadt rifeur

ugelassen unter Nr. bad (Küppers),en DRKW-Hall Gegr. 1838. Sonntags: Die Schulung der halliſchen Falon Rahm r yerk lesHalle S und Spihenturner erfolgt nach Dvr W nahe S ceiſten Altertümm liche Undenbuist. b l. on hen henen ar
m g Möbel, Bilder, Zinngesehbirr, Pistolen usw Ruf Kurz und Tegtil- hergeſtellt.m Das Gotterleben kauft zu guten e 292 67 waren Großhandlg. 7Wroblinski, Hette insser-Teim Kriege Gr. Steinstr. 8. Eingang Barföberstraße nahe ar dicht Sperre der Annahme von Anträgen meiſten an
n S Seiten 50 Plennig am Riebeckplatz. auf Bezugſcheine für Spinnſtoffwaren oder beſorgt.zu beziehen d i Katarrhlift-Rösch DOpel e Mottenkräuter Wegen Vorbereitungsarbeiten dertt en durch die Buchhandlungen pel, 1,3 Ltr. r Wi ä dritten Reichskleiderkarte werd b ſon hilft den Kaninchen bei Blähung, Limounſine git für Wiederverkäufer ſart bis d h werden ab ſo3 V nei J mber 1941 An br Bruno Dauſien Durchfall. Tromwelsucht usw. s Lir. itzmann r ſof. meine räge auf Bezugſcheine für Spinnſtoff
5 DSole, ÄdolfpitlerRing 9—10 See e Olympia Halle, Mauerstr. s e an waren nicht angenommen. jalousſe Werkstötte

g M. verkauft ne klisah.- ertäuſ n Ausnahmen ſind nur Fälle eines beF. vartels Barche, Schiceuditz en e ſt ge neb, Elisab.-Krankh r l Bee ſe ſondere Retſtants. kinrt ehe hale
ſt Halle, Leipziger Straße 64 Nordstraße 8. Geiſtſtraße 39, Bederfzäeccunguchane I Angebote J 18061 Ammendorf, den 17. Oktober 1941. R. meef Aneinverkaut Kreis M en Ruf 352 11 erote t eperoiurenAlleinverkauf Kreis Merseburg. Ruf 352 11. MNSZ, Halle S. Der Bürgermeiſter Neuanlegen

TEEM in vielen
Neuhelten

Quedlinburger
Samenhandlung M. MULLER, a er
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Imkitternaus Wwaisennausringbeckdlätz 6GhäDlrichste s I e en Grtoven onz t 2 WeneJ Ein veuer Flm- TNunnh! P Bechtreny Pätze gchern Cuvfaf Cründeens Zarah Leander Stadtsenützennaus

Paul Hartmann Sybillo Schmitz, Gustav z rra- Groß t Ah h f lſeſemarlo hathovor Frl butcr die Willy Birgel e v i l III brrreuWlemann, Chr. Hausslor I in d. groß Gesollschaftetilm in dem Uta-Vilm Musik Gesang TanzZ. z e S c Sin dem gewaltigen, is m t ger e ei eetronten unwern Cla Fs reitet für r e zugunsfen des lerhiiwerkes
Ich klage a Des S Mitwirkend era i Denkmal Jeutechen d S I Elisabeth Meinel, SoprenDer Schicxsalskampt a gesehmackvoller u. n t n e e S Neues Thesefer, ope yroten Fretes zwischen a en l einer e e e n S S 9e en e e e e S Hans Müller, BahJugendliche nicht zugelassen! ten Beifall. B. Z. aufbrausengden Lebens V V e (Jeues Theseter, Leipzio)
Besondere Anfangszeiten: S Jugonäliohe über I Jahre zugelassen Jugendliche zugelassen t x Suse Preiber, 1. Solofsnzerin

Täelich: 2.20. 450. 7.15 Uhr. J Taglieh: 250, 520 7.50 am Neuen Theafer, LeipzigI Vorverkauf tagl. 11-12 Uhr. Vorverk. tägl. I Uhr. I Vorverk. tägl. t 135 d e d nen e Gastspiet ferrazzano

Se h Z J b ſ5 Je e das bekannte ifslienisch spanischee n nene S Orches erStadttheater Halle e e mit Agesllao Ferrazzano, d. Wunder d. Gelgee

e ee e Hans Stüwe. Siesfried Breuer.. Micheſe Pugllese, ital. KonzertpienistHeute, Sonntag, 14 bis 16 uhr W pobert- Franz Ring 10 Friecdemann e e h e franco, argentinischer Sänger
Die verkaufte Braut Ruf 334 40 rm äbner. e an n Hilde Ads Nerl, italienischer Rundfunk und

Komiſche Oper von Fr, Smetang Mittwoch h Schallplattensfar18h vis 213. uhr Heute bis einschl. Montag ab 19 Uhr C De ehe eben a h Marto Berna, ifaslienischer Tenor
i Sonnabend Leben der Kunst ung des Rütt Hedcda Risforl, Harfensolistinrigen a eee Ein Fllm aus unserer Zettt *onn ber m n e e ne en Beine e Zeche

Montag 19 dis 218 uhr Hans Söhnker Sonne n kugen Klöpfer, W. Lehenelper und Tiefe emer Liebe ottenbartet t Aee olchtotdonzaienste
Die große Kurve Ernst v. Klippstein a Lenv Maröndach, Gamiſia orn 5 u e nen Anneſſese Oniig beliebte on Riemann sind nun mee teeagkährer hieins Rohr

intrittsk 2. 3. A.7 Wunsoh- Die neue Wocnenschao Täglich Z0 S 7 o Uhr e e ehrten eThalig- Theater

Täglich 2.50 5.20 7.50 Un 5 j SS Honze P gehe über a Jahre ren en e m re wen kf. Gr. Ulrichstr. 26d n n e e Verlangt in allen Gaftſtatten die RZum blüch gehört Charabter e m Haus an der Moritzburg e S Theaterring
Luſtſpiel von Roland Schacht. Sonnieg, den 26. Okfober 1941, 19—-20, Ohr der NS. Gemeinschaft Kraft duren Freud e“

Eintrittskarten im Vorverkauf an

der Kaſſe des Stadttheaters oder enas, 20. Gr 19 Uhr (Ence 24 Vhr)va Erste KammermusikDudolk Platte, Gerda des Stfreichquarfetfs des Sfädſischen Orchesters S t P U b l l r t G t t
Maria Terno, Fritz Ode-

ax, Max SGulstortt Karl Gehr, Erlch Spindier e Mozart: Streichquartett G. dur

willen

Soll s fen:

Erich Ponto Karl Koch, Christian Klug Beethoven: Harfenquartett p. 74
n unter Mitwirkung von Dvorak: Strelchquartett C-dur op. 61e Generabnusikdirektor R. Kraus (Klavier), R. Freudenberg, Karten in den bekennfen Verkaufsstellen undAlte Hromenacke Sonntag 12.30 Uhr t H. Sehmiedel (Gpoe), W. Thieme, A. Schwerkold (Klarinetteß;

t a T. Karl, H. Tanzer (Fagott), F. Heta, 6. Tadegaet (Horw Barfüßerstr. 7Nur noch i einsent. Das große lachprogramm L. v. Beethoven: Trio in B-dur für Klavier, Wo ſpeiſt man e z S e
Klarinette und Cello, W e e eLauter lustige, schöne Sachen zum op. 11. gut und billig? e 57Frohsinn und Lachen W. A. Mozart: Bläser-Serenade in e-moll far 2 Oboen, 2 Klarinetten, Taubenſtraße 28 r 77 2

2 Fagotte und 2 Hörner (K. V. 388). bei Mutter Blaubach S S eJoh. Brahms: Quintett f-moll für Klavier, 2 Violinen, Viola und. Mittags u. Abend- e e e hig-Cello, op 34. tiſchev. 0,40 bis 1,—Gecorasklause J Das angenehme Lokol im Söclenjedri Karten zum Preise von 1, RA. bis 2,50 R. an der Kasse des j 5 z SSesrerat an Priedrichplata Stadttheaters, bei Rammelt und Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm Raclio- Noch wie vor begeistert täglich die
Inh. Gustav Sonntag

haftestelle des Theaterri KdF. wirklich hervorragendeHeute Sonnſag, ab 8 Vhr (Roter Turm) und in der Geschäftsestelie s eaterringes Apparate

Stlmmungsmusk J 7 e S Wapelle Fredl Baue

adio Panne mit ihren Solistene G unser roge KRonnor hK dent der ReichsschulungsbP obgaststatte Täglich ab 16.30 Uhr n We T Muſſer n en n Gepfl. Biere, Weinen Spirttuosen, Ia. Geb dex

u am 20. Okfober 1941, um 17.15 Uhr. imEin Karl Ritter Film der Vta fg konzert un großen Saal des Feierabendhaus in Leune. Panos

m Unterhaltungsmusſh über das Theme:Carl Raddafz, Hannes Stfelzer

nete Nolf Wiemer Das neue deutsche Geschichts- Fllge Hengstsch I
m

ar John und Else Knon bild und die weltpolitischenMarina von Dittmar mit seiner Kapelle Sreignisse der Gegenwart er
Taglich: 2,00, 4.45, 7.35 Uhr. e

IIVorverkauf täglich 11--12 Uhr. t e Maercher a Landgesfüt Kreuze ere Besfgepfl. Freyberg- Biere SBDT. Kreiswattung Merseburg
DAF. Ortswaſtung teuna Universitätsring Sonntaq, den 19. Oktober 1941

hre 200er
Am Rlebechkplatz Küche von Ruf V riß en S Stadttheater Beginn 13.30 Ohr

Historische Gaststätte c Kampf dem Frostspamnerd S nyras Grün e Tann g Jecrey- c 24 t Jetzt Raupenlteimringe anlegen.
j ooororoworwWW S J e m G 1 C CDas gute Spolzelokal I J Mit 99 d TrUuteratng-Konet grat 9 ſ[Radio- n aleehen gueteteken

Eintritt zum Konzert ren kunstier- Ah J e S Bastler Der poefenfierte „Rot-Gurt“-Raupenleim, lose
Konzert liefert e und in gebrauchsfertigen 5- u. 0-m-Görleln, jetzt auch in grün,

Münchner Löwenbräu Neu: Jeden Sonntag in besfer S finden in unserer gelb u. tfarblos, ist in allen einschlsgigen Geschätten zu heben

t u S Spezial-Abfeilun e ze e e deg m Qualität en ehe Aue Chemische Fabrik Dr. Cart Thieme, ZeitzDonnerstag wegen Instandsetzung Frühschoppen- Konzert Abilg. Schädlingsbeksmpfungsmittel. Ruf 3239. I

geschlossen. e 22Täglich geöftnet 12 len s tag Gaststötte Radrennbahn z ſhölle r allder, Gemälde und Lolston, Ein-
egeschlossen Leipziger Str. Möllerhaus Fahmung, Fensterglas III PBaue GRlehbeck-Bräu Begtadrant „Jur Harzburg“ Halle (S,) ehe v J e un e F. Adam, Slasermoeiste Kleintransporte Güternahverkehr

Sr. Klausstr. 2, em Markt Kuf 22563 Denitecher dir 91. Hut de do a 253 oni Screberschlößchen re bare mir ſanage
geschlossen

h See Bauer e n nalen Cafe Rheingod S ote ärüver dann H. ähwürtel“geschlossen geschlossen ofstetter Brühwürtelen Cobur ger Hofbräu a Bergschenſe SESUNDHEITgeschlossen geschlossen sind bekannt als Quoelifstserzeugnis und werdenen fo ine Kranenhaus müssen, iet es Pornhigend, täglich yon jedermann bevorzugt. Die Nschfrege ist um ein5r „felttsehlöbchen Se Siege kalfee Hohenzollern 10 Mark fär besondere Pflege zu erhalten und außerdem einen Vielfaches gestfiegen, 50 da die Herstellung nicht

7 Zaschuß für Operations- und KranKentransportkoeten, Sie er- damit Schriff halten kann.debur 66n „Hakeneche ehe deren „Haiserhof reichen diese Leistungen durch c Er „Hotstetter Brühwärtel“
M Kaffee Herrmann Freitag geschlossen y J Kann als Finzelversicherung oder u Jedergeschlossen

S Groſigaststätte Zum Fab doreite deetehenden Kropienrerziehernsg en en e e e er len SeSee Promendden- Kaffee Helitzscher Straße 2 ab geschlossen werden und Kostet monatlich

i e Anton Hofstetter, Dortmungalen Reichs hof freitag geschlossen n Nur 2 Mark monatiſeh, aber gat angelegt
Diens ſag Plerhaus Engelhargt (afö III Konditorel I ß S S e Nur feden dis richtige Veretekerunge Fabrik der bekannten
geschlossen

Diensſag geschlossen e 200 Gaststätte h DEUTSCHER RING Rind- Och sfiamburger Büfoptt e Goldenes Herz h Bezirksdirektion Saale Anhalt le ebtaräns
Hanne (Saale) don Hier Ring 3, Rot zeote Lieferungen vorläufig nur an blsherlge Abnehmer

r Sonntag geschlossen Haupt- und nebenberufliche kontingenimshig möglich
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III

Aufn. Pieperhoff
Lotte Loeffel und Kurt Dittrich in „Adrienne“

„Die von Joſef Weiſer friſch und farbig
inſzenierte Operette „Adrienne“ von Walter

Goetze fand geſtern in ihrer halliſchen
Neueinſtudierung ein beifallfreudiges Pu
blikum. Der Unterhaltungsſinn wurde
kräftig angefeuert von Walter Trolldenier,
dem die Partitur anvertraut war. Dem
Auge boten die von Andrei Jerſchik ein
ſtudierten Tänze abwechſlungsreiche Ein
r. und Heinz Behrens hatte einen ge
fälligen Bühnenrahmen geſtellt. Der Dar
ſtellung war in erſter Linie der Erfolg zu
danken. Lotte Loeffel gab ſcharmant die
Adrienne, Ruth Wilke mit ſchelmiſchem
Schmiß die Herzogin von Kurland, Kurt
Dittrich fchattierungsreich den Moritz von
Sachſen. Joſef Weiſer als Ballettmeiſter
und Erich Heimbach als Jwan ſteuerten
ihre Rollen dank ihrem flotten und einfall
ſprühenden Spiel ſtark in unſere Beachtung
hinein, Eöy Heil war als Graf Kayſerling
ebenſo obenauf wie Kurt Apitius, dem die
Sprechrolle eines Auguſt des Starken ja
ſehr liegen muß. Die übrigen Mitwirken
den wie der Chor waren zu gleicher Be
währung bei der Sache Der Beifall er
zwang ſich manche Wiederholung

Wilhelm Hambach,
Genan ſo viel Rrümpfe wie bisher

Die dritte Kleiderkarte billigt dem Ver
braucher genau ſo viel Strümpfe zu wie bis

h her. Während aber die Mädchen und Kna
ben ihre 7 Paar Strümpfe im zweiten
Kleiderkartenjahr jederzeit, alſo auch auf
einmal, kaufen konnten, werden ihre
Strumpfkontrollabſchnitte jetzt ebenſo wie
die der Erwachſenen erſt näch und nach
fällig. Dadurch wird erreicht, daß nun auch
der Verkauf von Kinderſtrümpfen über das
ganze Jahr verteilt ſtattfindet. Knaben und
Mädchen können wie bisher alle Strümpfe

12 RDENTIICH V
VER PSonntag 18.00 bis 7.33 Uhr.

u Mondaufg. Montag 7.01 Uhr,m Monduntergang 18.11 Uhr.
en zu der dafür vorgeſehenen normalen Punkt

zahl kaufen, während Männer und Frauen
wiederum für die beiden letzten Strumpf
paare die anderthalbfache Punktzahl hin
geben müſſen. Die Punktbevorzugung der

los e Kinder iſt erfolgt, weil ſie erfahrungsgemäß
grün, mehr Strümpfe zerreißen als Erwachſene.
en. Die Punktbewertung der Männer undt Knabenſtrümpfe iſt inſoweit geändert wort den, als nun nicht mehr zwiſchen gewirkten

und geſtrickten Strümpfen oder Socken, ſon
dern nach dem Gewicht unterſchieden wird.
Danach koſten für Männer und Knaben (bei

ken dieſen, wenn ſie Männergrößen nehmen), die
Socken bis 80 Gramm 4 Punkte, über

kehr 80 Gramm 6 Punkte, die Strümpfe bis zu
253 07 100 Gramm 5 und über 100 Gramm 8 Punkte.

Dienuſtjubilänm. Poſtinſpektor Karld Fröhlich beim Poſtamt 2 begeht am
heutigen Sonntag ſein 40jähriges Dienſt
iubiläum.

st. Gewünschfes nicht vorhanden

bitte nehmen Se efwas ähnliches

Von 200000 Hallenſern und ihren 120 Punkten
Rund um das neue Skadkgeſpräch Verkehrsregeln für die Ausgabekage der Kleiderkarke

Am Dienstag öffnen ſich, wie aus der
geſtrigen Bekanntmachung in der „M3N“
hervorging, die Türen der Bezirksver
teilungsſtellen den Hallenſern, und neun
Tage lang werden die mit Spannung er
warteten Kleiderkarten ausgegeben. Ob
nun eine Hallenſerin noch 99 Punkte von
der alten Karte ihr eigen nennt oder ob
ſie ſeit dem Auguſt wie auf Kohlen ſitzt,
weil die Gedichte von Sommerkleidern ſich
mit der rauhen Wirklichkeit der Textil-
bewirtſchaftung nicht vertrugen, ſondern die
letzten Punktbeſtände verſchlangen einer
jeden iſt die neue Kleiderkarte höchſt will-
kommen. Die Beſitzerin wird mit einem
einigermaßen beruhigten Blick auf das
kommende Jahr ihre Unterſchrift auf die
Quittung ſetzen, die ſie wie im vorigen
Jahr ausfüllen muß. Dieſe Unterſchrifts
leiſtung ſchließt übrigens aus, daß man
durch Jugendliche die Kleiderkarte abholen
laſſen kann. Neben den eigenen Kleider
karten auch noch die eines zweiten Haus
haltes mitzubringen, iſt möglich, mehr
Familien kann aber ein Abholer nicht
mit verſorgen. Die Wartezeit für alle, die
hinter ihm in der Reihe anſtehen, würde
dadurch ſehr verzögert, denn die Unter
ſchriftleiſtung uſw. nimmt mehr Zeit in
Anſpruch als die übliche Entgegennahme
von Lebensmittelkarten.

Die umſtändlichere Verteilung können
wir uns aber dadurch erleichtern, daß wir
uns einmal genau an die Abfertigungstage
halten (auch den Mittwochnachmittag mit
benutzen!) und zweitens möglichſt vor
mittags unſeren Gang zur Bezugſcheinſtelle
antreten. Morgens ſind das alte Leiden
in allen Bezirksverteilungsſtellen oft
minutenlange Verkehrspauſen, während
mittags wahre Völkerwanderungen ab
gefertigt werden müſſen. Nachzügler können
ihre Kleiderkarten erſt am 10. November,

alſo nach der nächſten Lebensmittelkarten-
ausgabe, abholen. Bezugſcheinanträge wer
den während der Kleiderkartenausgabe
nicht angenommen.

Manche Ziviliſtin, die jetzt einer der
ſchmucken Nachrichtenhelferinnen nachſieht,
wird mit leiſer Gekränktheit in der Stimme
bemerken, daß man mit ſolch einem ſchicken
Koſtüm und außerdem 120 Punkten auf der
Kleiderkarte doch ein wahrer Kröſus ſei.
Aber ſie braucht das Schickſal nicht anzu
klagen. Die Nachrichtenhelferinnen bekom-
men auf Grund ihrer Uniform eine gekürzte
Kleiderkarte, ebenſo Polizei und Feuerſchutz-
polizei. Uebrigens holen ſich alle drei
Gruppen ihre Punkte nicht auf der Bezirks
verteilungsſtelle, ſondern warten, bis ihre
Dienſtſtelle ſie ihnen aushändigt.

Ein wichtiges Kapitel in dem ſorgſam
ausgearbeiteten Verteilungsplan bilden
diejenigen Hallenfer, die ſozuſagen nur mit
einem Bein auf Halles Boden ſtehen. Nur
die Bewohner, die ihren ſtändigen Wohnſitz
in Halle haben, bekommen hier auch ihre
Kleiderkarte. Sind ſie vorübergehend ab
weſend, müſſen ſie bei ihrer zuſtändigen hie
ſigen Bezirksverteilungsſtelle die Karte be
tragen. Alle anderen Zugereiſten und vor
übergehenden Beſucher, z. B. Soldaten
frauen, die für ein paar Monate bei ihren
Eltern in Halle wohnen, müſſen ſich an ihre
Heimat-Ausgabeſtelle wenden. Dabei ſpielt
es keine Rolle, ob ſie in Halle auch ihre
Lebensmittelkarten bekommen oder nicht.

Sie alle, die kein Herz von Stein haben
gegen ein Herbſthütchen oder eine Winter
bluſe, und nun ihre Kleiderkarte blank und
neu und vollſtändig halten, werden ſich trotz
ſelbſtverſtändlicher Kriegsbeſcheidenheit wie
an einem Beſitz freuen. Und warum ſollten
ſie auch nicht? Jeder, der ſeine 120 Punkte
nach Hauſe trägt, kann Häuſer darauf bauen,
daß ſein Anteil an der Textilverſorgung ge

Kurhaus Bad Wittelind im Herbſt
Schwanengeſang des halliſchen Konzerkgarkens

Tauſende von erholungſuchenden Hallen
ſern ſind im ſchönen Sommer zum Früh-
konzert oder Nachmittagskonzert hinausge
pilgert. Jn dem ſchönen Sommermorgen
klangen die ſchwingenden Akkorde der
Wiener Walzer und die zündenden Weiſen
der Märſche. An den warmen Sonntagen
klapperten die Kaffeetaſſen, und der weiße
Kies knirſchte leiſe unter den Füßen der
Kellner. Auf dem Kinderſpielplatz ſchwangen
die Kleinen auf der Schäukel und drehten
ſich mit dem Karuſſell in einem luſtigen
Schwindel hinein

Nun liegt alles verlaſſen und einſam da.
Der Park hat ſein buntes Kleid angezogen.
Von den Kaſtanien im Konzertgarten praſ-
ſeln die reifen Früchte auf die regenfeuchten
Tiſche. Nun iſt die Zeit da, wo Bad Witte
kind „abgebaut“ wird. Wir ſahen einen
alten Mann, der dabei war, die Tiſche und
Stühle zuſammenzuklappen. Seit ſechzehn

Jahren tut er das ſchon Herbſt für Herbſt.
Er begann gerade bei einer neuen Reihe.
Stuhl für Stuhl legte er zuſammen. Ein
anderer trägt immer gleich vier zuſammen
auf einen Tafelwagen und brachte die Fuhre
in die großen Kolonaden. Dort werden ſie
aufeinandergeſtapelt. Wieder kam er mit
einem neuen Wagen voll, und immer wie
der bis am Abend ein großer leerer
Raum im Garten war.

Mancher wird ſich fragen, wieviel Tiſche
und Stühle ſind wohl in einem ſolchen
großen Garten? Während des Sommers
ſtehen dreitauſend Stühle um die einladend
gedeckten Tiſche. An fünfhundert ſolchen
Tiſchen, mit je ſechs Stühlen umſtanden,
können alſo dreitauſend Menſchen ihren

Kaffee trinken. Trotzdem reichten die vor
handenen Sitzgelegenheiten oft nicht aus, um
die vielen Hallenſer aufzunehmen. Bereit
willig gibt der alte Mann Auskunft auf
mehrere Fragen. Was geſchieht dann, wenn
die Tiſche und Stühle aufgeſtapelt ſtehen?
Dann geht es ans Ausbeſſern. Hunderte
dieſer Möbel müſſen erneuert werden. Da
iſt ein eiſerner Fuß entzwei. Dort ſind die
Bretter morſch und müſſen durch neue er
ſetzt werden. Das alles koſtet viel Arbeit.
Im Frühjahr
viele Möbel einen friſchen Anſtrich haben.
Dann ſind fleißige Maler dabei und ſtreichen
und lackieren.

Doch noch iſt es nicht ſo weit. Jetzt
kommen erſt einmal die Männer von der
Stadtgärtnerei, die die großen Blumen-
käſten auf Wagen verladen. Die Kleinen
Glöckchen der Fuchſten baumeln noch einmal
im friſchen Herbſtwind. Es iſt, als ob ſie
zum Abſchied noch einmal läuten wollten, be
vor ſie in die Treibhausluft der ſtädtiſchen
Gewächshäuſer überſiedeln.

Inzwiſchen wird nun auch der Kinder
ſpielplatz abgeräumt. Die Schaukel wird
zuſammengelegt, das Karufſell auseinander-
geſchraubt. Jm Garten wird ſchon bald der
Kies ſorgfältig auseinandergeharkt. Darauf
rieſelt das Laub der Kaſtanien, die reifen
Stachelfrüchte fallen, im Fluge altseinander
platzend, auf die Laubdecke. Noch blühen am
Brunnen die letzten Blumen, und die Eich
hörnchen laſſen ſich die Oktoberſonne auf den
braunen Pelz brennen. Wie lange noch, und
ſie ſind in ihren Winterquartieren und träu-
men einem warmen Frühling entgegen Gt.

Zur ſiegreichen Waffe das gute Buch!
Aufruf zur neuen Bücherſammlung für die Fronk

Der Beauftragte des Führers für die
Ueberwachung der geſamten geiſtigen und
weltanſchaulichen Schulung und Erziehung
der NSDAP., Reichsleiter Alfred Roſen
berg, und mit ihm Reichsorganiſations
leiter Dr. Le y, Stabschef der SA. Lutze,
Reichsführer Himmler und die Führer
der anderen Gliederungen und Verbände
erlaſſen einen Aufruf, in dem es heißt:

„Viele Millionen Bücher wurden bisher
durch die „Bücherſammlung der NSDAP.
für die deutſche Wehrmacht“ dem deutſchen
Soldaten an die Front und in die Lazarette
t Sie haben viel Freude bereitet und
ie Verbundenheit der Front mit der Hei

mat im Erlebnis durch das Buch zum Aus
druck gebracht.

Nunmehr kämpfen unſere Soldaten in
entſcheidenden ſchickſalsſchweren Schlachten
im Oſten, die zur Vernichtung des ganz
Europa bedrohenden Bolſchewismus führen
werden. Den Einſatz der Front wollen wir
in der Heimat mit allen Mitteln ſtärken,
ihre Entbehrungen und Opfer mildern hel
fen. Auch dazu möge wieder das deutſche
Buch ſeinen Beitrag leiſten.

Jch rufe daher alle deutſchen Volks
genoſſen und Volksgenoſſinnen auf, wie
derum durch zahlreiche Spenden zu helfen,
den deutſchen Soldaten im kommenden
Winter Stunden des Kräfteſammelns und
der ſeeliſchen Erbauung zu ſchenken. Es
kommt dabei nicht auf die Zahl allein an,
ſondern auf die Zahl der für den Einſatz
geeigneten Bücher.“

wenn die erſten Sonnen

ſtrahlen die ſchlafende Erde wecken, müſſen

ſichert iſt. Wohl müſſen wir Mann für
Mann und Frau für Frau jetzt auf viele
Kleiderwünſche Verzicht leiſten, aber wir
haben ſchon gelernt, daß ohne dieſe äußeren
Einſchränkungen ein Krieg wie der unſere,
der ein Lebenskampf iſt, nicht zum Sieg ge
ſührt werden kann.

Der notwendige Bedarf an Kleidung für
die Allgemeinheit iſt jedenfalls gedeckt. Jedes
Jahr werden ſämtliche Textilien in Deutſch
land in einer großen Beſtandsaufnahme zu
ſammengezählt. Die letzte vom 30. Juni hat
nicht nur gezeigt, daß die Beſtände nicht zu
rückgegangen ſind, ſondern ſie weiſt noch eine
Steigerung um 8 Prozent auf. Da die Vor
räte vorübergehend an falſcher Stelle ge
lagert haben, nämlich anſtatt im Einzel-
handel bei der Jnduſtrie und beim Groß
handel, drohte eine Verknappung, jedoch hat
das Reichswirtſchaftsminiſterium durch eine
Reihe vorbeugender und eiuſchneidender
Maßnahmen den Grund dazu gelegt, daß die
Textilbelieferung der Läden in dieſem
Winter ausreicht. Die beſtehenden Strumpf-
ſorgen bei den Käuferinnen haben allerdings
andere Gründe, ſie ſind durch die Arbeits
einſatzlage bedingt. F. S.

Reklor Haaſe 70 Jahre alt
Seinen 70. Geburtstag feiert am 21. Ok-

tober Rektor i. R. Ernſt Haaſe, der faſt
vierzig Jahre lang als Lehrer und Rektor
an halliſchen Schulen tätig war.
er in den Ruheſtand, und die Alte Volks
ſchule, ſein letzter Wirkungskreis, nahm da
mit Abſchied von einem befähigten Päd-
agogen und Publiziſten, deſſen Schriften vom
pſychologiſchen Forſchungsgebiet bis zur
„Phyſik des Spielzeugs“ und „Allerhand
Küchenweisheit“ einen weiten Raum um-
ſpannten. Sein eigentliches Arbeitsgebiet
aber, das ihm einen Namen in der wiſſen
ſchaftlichen Welt bereitet hat, iſt die Gebo
logie. Seine Spezialforſchungen über den
halliſchen Porphyr ſind die Grundlage für
eine Reihe weiterer Veröffentlichungen ge
worden. Rektor Haaſe iſt Mitglied der
Akademie der Naturforſcher und. Ehrenmit-
glied des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins.
Mit ſeiner wiſſenſchaftlichen Gründlichkeit
wußte aber Ernſt Haaſe, der liebende Sohn
ſeines Mansfelder Landes er wurde in
Gerbſtedt als Sohn eines Kaufmanns ge
boren in ſchöner Harmonie ſtets einen
tiefen und auf viele ausſtrahlenden Heimat
ſinn zu vereinen.

Die neue Deutſche Wochenſchau

Die neue Deutſche Wochenſchau führt
mitten hinein in den Beginn der gewaltigen
Entſcheidungsſchkacht zur endgültigen Ver
nichtung des Bolſchewismus. Jm Norden
der Oſtfront: Die Finnen ſtürmen ſowje
tiſche Befeſtigungsanlagen am Onega-See.
Jn erbitterten Kämpfen rollen ihre Stoß-
trupps die feindlichen Stellungen auf. Jm
Raum von Leningrad: Schwere deutſche
Batterien belegen die militäriſchen Ziele in
der Millionenſtadt mit Dauerfeuer. Jhr
Häuſermeer liegt greifbar nahe vor uns.
Sprung nach Süden: Oſtwärts des Dnujepr
ſtoßen die verbündeten Truppen dem flie-
henden Feinde nach dem Donezbecken ent
gegen. Rumäniſche Pioniere ſtürmen
ſchwere Befeſtigungen der Sowjets. Auf
dem Schwarzen Meer bringen rumäniſche
Geleitzüge den Nachſchub bis zu den erober
ten Häfen. Zum Schluß: Die große Schlacht
gegen den Bolſchewismus. In einer Front
breite von 500 Kilometern treten die deut-
ſchen Heere in der Mitte der Oſtfront zum
Sturm an.

9kraßenbahn Bierwagen Auko
Gegen 12.15 Uhr wurde am Sonnabend vor dem

Grundſtück Hindenburgſtraße 48 ein Pferd vor einem
Bierwagen von einer überholenden Straßenbahn
angefahren und der Bierwagen gegen einen fahren
den Perſonenkraftwagen gedrückt. Der Kraftwagen
wurde leicht beſchädigt, Perſonen kamen nicht zu
Schaden.

Neuer Anfall an der Landwehrſtraße
Gegen 18.28 Uhr wurde am Sonnabend an der

Ecke Prinzen -Landwehrſtraße ein Motorradfahrer
von einer Straßenbahn angefahren und leicht ver
letzt. Es entſtand eine Straßenverkehrsſtörung von
fünfzehn Minuten.

Goldene Hochzeit. Das Feſt der goldenen
Hochzeit feiern am 21. Oktober der Rentner
Auguſt Beyer und ſeine Ehefrau Mar
garete geb. Hotz, Wörmlitzer Straße 8.

Aus dem Dunkel ins Oum- Licht
Setberweißes Lichs, wie Sie es rich wangeben dureb die ne O Krypreng-Laupen!

1934 trat

Eine gerade beute wichtige Osram-Krypton-
Lampen von 23, 40 und 60 Watt! Der Arbeitspreis beträgt
ohnehin meist mar noch s Rof. und weniger für die Kilo-
wattstunde. Trotzdem kommt es darauf an, die verfügbare
Elektrizitätsmenge richtig auszunutzen. Osram-Krypton-
Lampen sind Klein und gefällig in der Form, geben

OSRAM-KRTPTON-LAMPEN
ber l ie kleluer, gefäl lege Fort

silberweißes Liche, eparen aber Strom Die Osram-
Krypton-Lampe 40o Watt/220 Volt ist 2. B. fast viermal
so hell wie eine Osram-Lampe 15 Watt/220 Volt. Das
ist der Erfolg der Edelgasfüllung. Verwendeo Sie darum
Osram Krypton-Lampen richtiger Wattstärken, je nach
dem Beleuchtungszweck.
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Turnen Sport Spiel
Jiaglienerinnen gewannen das Doppel

Der zweite Tag des FrauenTennisländer
kampfes in Wiesbaden endete nach ſpannendem
Kampf mit einem glücklichen 6:3, 4.6, 10:8-Siege des
beſſer eingeſpielten italieniſchen Paares Wally San
Donnino Vitrorig Tonolli über das deutſche
Meiſterpaar Buß Thiemen. Somit ſtand der End
kampf um den Mitropapykal am Sonnabend nur
noch 2:1 für Deutſchland. Die Deutſchen führten 3:1
und 4:2, dann gingen die Ztalienerinnen 5:4 in
Front. Nochmals ſtanden die Deutſchen mit 6:5 in
Siegnähe, konnten aber den Siegball nicht verwer
ten. Nach ſtändiger Führung der Jtalienerinnen
wurde es ſchließlich 9:8, und der erſte Siegball ver

talienerinnen brachte auch gleich den erſten

unkt ein. eDr. Weimann verläßt Halle
Der um den Aufbau und die Förderung der

jungen Ortsſportgemeinſchaft Halle verdiente Stu
dienrat Dr. Weimann verläßt in dieſen Tagen
Halle. Dr. Weimann, der als Aktiver im Bereich
Mitte in vorderſter Front ſtand, war ſeit Januar
1940 mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Direk
tors des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen in
Halle beauftragt. Er iſt in gleicher Eigenſchaft an
das Hochſchulinſtitut für Leibesübungen in Graz be
rufen worden.

An Stelle von Dr. Weimann iſt Karl Hagedorn,
Aſſiſtent am Hochſchulinſtitut für Leibesübungen, als
Ortsſportgemeinſchaftsführer eingeſetzt worden. Die
Arbeit der Ortsſportgemeinſchaft Halle wird, wie
aus dem im Anzeigenteil dieſer Ausgabe veröffent
lichten Arbeitsplan hervorgeht, in vollem Umfange
fortgeführt.

Das tögliche Rätſel
Kreuzworträtſel

m
WVagagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Figur ansTod 8. Klebſtoff, 10. Pforte, 11. Mit

ne 12. lebhaft, ſchlagfertig, 14. Hirtengott, 15.
aturerſcheinung, 17. Scherz, 20. Ausdruck beim Karten
iel, auch Verletzung, 23.

tanzöſiſche Herrſcheranrede, 27.
Anmerkung.

Senkrecht 1. Gemütsempfindung, 2. ſpaniſcher
3. rer Zauberin, 4. Bergwieſe, 5.chiffstau, 6. weiblicher Koſename, 7. und 9. ſiehe An

merkung, 13. beſtimmte Tonart, 16. Nagel, auch Lehr
ling, 18. Nichtfachmann, 19. Männername, 21. Stadt
an der Rahe, 22. Ort in Südſerbien, bei Prilep, Schlacht
ort 1941, 24. nautiſcher Ausdruck (ß ſſ, ü außer bei
10. ein Buchſtabe).

Anmerkung: 1. und 7. ergeben den Vor und Zu
namen des führenden deutſchen Muſikers der Gegen
n 9. iſt ſein Geburtsort (geb., 1864), 28. eine ſeiner

pern.

eſtraum, 25. Gedanke, 26.
Waldpflanze, 28. ſiehe

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Abel, 11.

u Damenrüyoene S Feder

Aus der Wirtschaft
Die Grundlagen europäischer Großraumwirtschaft

Von Gesandtem Werner Daitz
Die heutige engliſche Kontinentolblockade unter

vindet und zerreißt wiederum wie im Weltkriege
den Welthandel und verkehr. Sie wird dadurch
die in der Entwicklung befindlichen Autarkie
beſtrebungen der überſeeiſchen Kon
kinente abermals in ungeahnter Weiſe fördern.

So iſt es für die Selbſtbehauptung des euro
päiſchen Krntinents einc zwingende Notwendigkeit
geworden, ebenfalls zu einer entſprechenden inner
kontinentalen Intenſivierung, Planung und Ab
ſtimmung der nationalen Wirtſchaften aufeinander
zu kommen, um nicht nur während, ſondern vor
allem auch nach dem Kriege beſtehen zu können. Der
Freg wird die Erkenntnis und Verwirklichung die
ſer bisher von den europäiſchen Völkern oft ver
kannten Forderung zur Bildung einer europäiſchen
Großraumwirtſchaft beſchleunigen.

Europa muß wieder dort auf allen Lebens
gebieten, auch auf dem ſeiner Wirtſchaft beginnen,
wo um 1500 die Arbeit der Hanſe ihr Ende fand.
Denn es iſt das unvergängliche geſchichtliche Ver
dienſt der Hanſe in Verbindung mit dem Deutſch
ritterorden und den oberdeutſchen und italieniſchen
Kaufherrenkorporationen, den in der Völkerwande
rungszeit verlorengeggngenen Oſtraum, von der
Oder bis auf die Linie Nowgorod-Dnjepr--
Schwarzes Meer, wieder mit Weſt und Mittel
europa zu einer Wirtſchafts, Kultur- und Rechts
gemeinſchaft feſt verbunden und Kontinentaleuropa
eine eigene geſicherte Lebeys und Wirtſchaftsbaſis
wieder, geſchaffen zu haben.

Vom Schwarzen Meer über Donau Main-n
Rhein Flandern Nordſee Oſtſee Jlmenſee
Dnjepr und wieder zum Schwarzen Meer entſtand
auf dieſe Weiſe unter der Führung der Hanſe ein
Wirtſchafts- und ulturkreislauf,der alle Völker, die von dieſem Verkehrszirkel um
ſchloſſen wurden, zu einer ertragreichen europäiſchen
Großraumwirtſchaft verband. Da die Hanſe aus
einer echt völkiſchen Haltung geboren war und keine
imperjaliſtiſchen Ziele verfolgte, beruhte ſie in
Wirklichkeit auf einer freiwilligen wirtſchaftlichen
und kulturellen, alſo genoſſenſchaftlichen Zuſammen
arbeit freier Städte und Länder.

Schon damals hat ſomit der genoſſenſchaftliche
Gedanke der Hanſe und der korporative Gedanke der
oberdeutſchen und italieniſchen Kaufherrnkorporatio
nen ſich verbunden und die Völker Europas ver
pflichtet, im Rahmen einer europäiſchen Großraum
wirtſchaft zuerſt Bürger Europas und dann erſt

Weltbürger zu ſein. Nach einer 400 jährigen
ünterbrechung erhebt ſich dieſer Gedanke heute in
dem ſoldatiſch genoſſenſchaftlichen Wirtſchaftsaufbau
Deutſchlands und dem Korporationsſyſtem Italiens
abermals als Grundlage einer neuen europäiſchen
Großraumwirtſchaft, einer neuen europäiſchen
Hanſe, deren Träger diesmal nicht Städte und Kor
porationen, ſondern Völker und Staaten ſein
werden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich heute um die
zwiſchen den drei größten und volkreichſten Staga
ten Europas, Deutſchland, Italien und Rußland,
herausgebildete kontinentale wirtſchaftliche Zuſam
menarbeit nach und nach auch die übrigen Länder
verkehrs- und wirtſchaftspolitiſch neu gruppieren
müſſen. Das gilt vor allem für die Länder Mittel
eurppas des Oſtſeeraumes und des Balkans. Eine
neue europäiſche Großraumwirtſchaft iſt unvermeid
lich geworden, wenn künftig Europa an erſter Stelle
aus eigener Kraft ſeiner Völker und aus eige
nem Raum neben den anderen Kontinenten und
ihren Großraumwirtſchaften leben und nicht von
dieſen und von Englands Gnade abhängig ſein will.

Planmäßige Mobiliſierung aller bisher nicht ge
nutzten oder vernachläſſigten Anbau, Schürf und
Austauſchmöglichkeiten des europäiſchen Kontinents
von Gibraltar bis zum Ural, vom Nordkap bis zur
Jnſel Zypern und mit den wirtſchaftlichen Aus
ſkrahlungen über die kontinentalen Grenzen Euro
pas hinaus bis weit nach Nordaſien und über das
Mittelmeer nach Afrika hinein, weiter die Erfor
ſchung der verſchiedenen Lebensgrundlagen und
volkswirtſchaftlichen Strukturen der europäiſchen
Völker und Staaten ſowie zielbewußte Förderung
der ſich hieraus ergebenden gegenſeitigen Ergän
zungsmöglichkeiten iſt daher das Gebot der Stunde.

Der Aufbau einer dauerhaften und kriſenfeſten
europäiſchen Großraumwirtſchaft iſt unabhängig
vom gegenwärtigen Krieg, ja er iſt darüber hinaus
für die Zeit nach ihm erſt recht notwendig. Wenn
England heute mit dem völkerrechtswidrigen Mittel

einer Kontinentalblockade verſucht, die kontinental
europäiſche Wirtſchaft zu zerſtören, und ſich damit
ſelbſt aus der eurdpäiſchen Arbeits und Külturge
meinſchaft ausſchließt, aus der es überhaupt erſt die
Kräfte und Aufgaben für den Aufbau ſeiner Ueber
ſeereiche empfing, ſo iſt. das ganz allein und aus
ſchließlich ſeine Schuld. England zerſtört damit die
eigene Lebensbaſis, auf die es ſich infolge des Er
ſtarkens der überſeeiſchen Kontinente mehr und mehr
hätte zurückziehen können und müſſen!

Der Salzdetfurth-Konzern 1940
Auf allen Betätigungsgebieten, beſonders in den

kriegswichtigen Erzeugniſſen Kali, Kupfer und
Kohle, waren die Salzdetfurth- Werke bis an die
Grenze der Leiſtungsfähigkeit ihrer ſeit Jahren ziel
bewußt ausgebaitten Betriebsanlagen beanſprucht:
Eine Erzeugungsſteigerung war auf faſt allen
Arbeitsgebieten möglich. Die Leiſtungen und Ein
richtungen der Werke fanden neben anderen
Leiſtungsabzeichen durch Verleihung von Gau
diplomen der DAF. an 10 der Bexriebe beſondere
Anerkennung. Der Rohüberſchuß beziffert ſich auf
5,68. Mill. RM. Aus dem Reingewinn von 4210500
(2 010 500) RM. ſollen wieder 6 v. H. Dividende auf
nome 175 000 RM. Vorzugsgktien und 6 v. H.
(4.v. H auf nom. 70 (50) Mill. RM. Stammaktje

ausgeſchüttet werdüeber die Metall Gruppe (Mansfeld G.
für Bergbau und Hüttenbetrieb mitTochtergeſellſchaften) wird ausgeführt,
daß bei den Mansfeldſchen Kupfer- und Meſſing
werken in Hettſtedt bei gleichbleibendem Geſamt
umſatz ſich eine weſentliche Aenderung der inneren
Struktur und des Preisgefüges ergab. Bei der
Halleſchen Pfännerſchaft konnte in der
Saline Halle eine erhebliche Steigerung der Siede
uingnng erreicht werden, dagegen blieb die
Produktion der Ziegeleien hinter dem Vorjahr zu
rück. Die Zeche Mansfeld konnte di Vorjahrsförde
rung annähernd halten und die Abgabe von Fern
gas erhöhen. Jm Mansfelder Land konnte die

Metallgewinnung gehalten, in Kurheſſen gegenüber
dem Förderungsveginn 1939 beachtlich geſteigert
werden. Der Rohüberſchuß beträgt 31,66 Mill.
Reichsmark während an Beteiligungserträgen 0,15
und an gao. Erträgen 5,66 Mill. RM. vereinnahmt
wurden. Dagegen beanſpruchten u. a. Löhne und
Gehälter 19,23, ſoziale Abgaben 2,69, Zinſen 0,45,
Steuern 6,95, der Zuſchuß an die Kupfergeſellſchaft
0,30 und ao. Aufwendungen 0,57 Mill. RM. Der
Reingewinn von 878 358 RM. iſt an die Salzdet
furth-AG. abgeführt worden (i. V. S v. H. Divi
dende aus 2 026 786 RM. Gewinn).

Getreidegroßmarkt Halle
Weizen 199; Roggen 191; Braugerſte 220; Jn

ſtriegerſte 190; Futtergerſte 120 Futterhaſer 178;
Gelbe Viktorigerbſen 3750--44,50 grüne Viktoria
erbſet 12 4850; Brucherbſen 28; Fuktererbſen 20
bis 21; Weizenkkleie 11,55--11,85; Roggenkleie 10 20
bis 10,50; Malzkeime 13,40; Wieſenheu 6,80;
Luzerneheu 9,00; Roggenſtroh (bindfaden) 3,60 bis
3,70; Weizenſtroh 3,40—3,50; Gerſten- und Hafer
ſtroh 3,20-8,40; Rapsſtroh 1,80--2,00, Roggenſtroh
(draht) 3,70-—3,90: Weizenſtroh 3,50-3,70; Gerſten
ſtroh 3,40—8,60; Haferſtroh 3,50—3,60; Rapsſtroh 2
bis 2,30.

Wegen der Außenarbeiten iſt das Angebot in
Brot und Futtergetreide vorläufig noch gering. Es
derer die Nachfrage nach Roggen und Jnduſtrie
gerſte.

Aus Mitteldeutschland
Welfesholz. (50 Pfund Getreide im

Hamſterbau.) Beſonderes Glück hatte
in hieſiger Flur in den letzten Tagen ein
Hamſtergräber. Auf einem erſt vor kurzem
abgeernteten Weizenfeld förderte der Mann
aus einem etwa einen Meter tiefen Hamſter
bau mindeſtens 50 Pfund Körner zutage.

Bitterfeld. (Drei Einbrüche inGeſchäfte.) Drei Geſchäftshäuſer in der
Kaiſerſtraße erhielten in den Nächten zu
Donnerstog und Freitag den Beſuch von
gang geübten Langfingern. Offenbar mit
Nachſchlüſſeln oder Dietrichen verſchafften
ſich Diebe Eingang zu einem Geſchäft. Aus
dem Hausflur wurden zwei dort ſtehende
Damen- Fahrräder geſtohlen. In der glei
chen Nacht wurden zum vierten Male inner
halb kurzer Zeit die Schaukäſten eines Tex
kil-Kaufhauſes erbrochen. In einem Schuh
geſchäft ſtahlen Einbrecher 21 Paar Herren
Damen und Kinder-Straßenſchuhe neben
Ueberſchuhen und Strümpfen.

Bitterfeld. (Diſe Radierung auf
der Fettkarte.) Wenn man auf der Fett
karte den Radiergummi anſetzt, um den Un
gültigkeitsſtempel auszulöſchen, ſo iſt das
eine Urkundenfälſchung. Das mußte Angela
B. ſpüren, die geglaubt hatte, ſich auf dieſe
Weiſe eine Sonderrativn verſchaffen zu
können. Zwei Monate Gefängnis waren die
Folge.

Delitzſch (Den Schwiegerſohn
verleumdet.) W M. aus Delitzſch hatte
feinen Schwiegerſohn veſchuldigt, den Füh
rer beleidtgt zu haben. Den Wahrheits-
beweis konnte er allerdings nicht antreten.
Bitterer Endeffekt vor Gericht. Dret
Monate Gefängnis wegen fahrläſſiger
Verleumdung.

Markranſtädt. (Kleinkind erſtickt.)
Ein acht Monate altes Kind war zum
Mittagsſchlaf niedergelegt worden. Während
des Schlafes wälzte ſich das Kind auf das
Geſicht und erſtickte.

Magdeburg. (Schwarzſchlächter
veruürteilt.) Das Sondergericht ver
urteilte drei Schönebecker Fleiſchermeiſter
wegen Schwarzſchlachtens zu Gefängnis
ſtrafen von neun Monaten bzw. einem
Jahr und drei Monaten und Gelödöſtrafen
und Werterſatz von 80 bis 2000 RM. Der
Lieferant der ſchwarzgeſchlachteten Tiere
erhielt zwei Jahre Zuchthaus.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 18. Oktpber 1941

Calbe UP. 490 12Grizehne 486 14
Düben (M.) 2604 30

Elbe

Magdeburg 407
Tangermünde 510

Saale F. W.Grochlitz 3104 10 Wittenberg 4684 19
Trotha 364 16 Roßlau 441 1Bernburg 362 16 Aken 466Calbe OP. 228 3 Barby 488

Wiktenberge 443

I
ILenzen hLeitmeritz 315 Dömittz 353Auſſig 364 7 Darchau SDresden 3184 6 Beoitzenburg

Torgau 440 28 Hohnſtorf 316

Stark Verſchmutztes, was es ſeit ſäubert iMi
»markenfreie!

zMi wäſcht ohne Seife und Waſchpulver die ſchmutzigſte Berufskleidung Iauber.

Privat- Unterricht

DNTERKRICHT Maschiner
önterrient SchreibenI atieniseh honvergeion Kurzschritt, Bucht

in meiner Mutterspraohs (foxans Beginn jederzent,
Vehbersetzungen en Alter senne
Virgina Grovo, Katistr. AN, Ruf 25575 Perneneteeetn24

ercdeo, Oofen vft
Günther, Rod.-fr. Ring 22.

Abelntransporte

Kut 228 81

4

T
h W dennonO WirBeginn neuer Kurse

Moderne

Lampen
iür alle Zwecke

Elegante Schirme
in reicher Auswehl

Familienschule Scheele

Henriettenstr. 16, II
Ruf 330 41

fär vom Schulsrzt vom Besuch der Gruodschule
zurdckgestelſte Kinder und solche mit ärztl. Affest

Sprechzeit: Montag 16-17 Uht

Uelpziger Str. Möllerhaus

Gtammeber-Präntierttets

Grobe psterdurger Luchtvteh-Vertelgerung

von robugtem ostpreuhlschem lefstungsvien

HSm S. un G. November 2941
in Jnſterburg (Verſteigerungshalle)

Auftrieb etwa 1100 Tiere:1. Tag: 10 Uhr etwa 700 hochtragende Kühe u. Sterken.
2. Tag: 9.30 Uhr etwa 240 decrkfähige Bullen;

11.30 Uhr etwa 160 Eber und Sauen.
Elite Verſteigerung der Oſtpreußiſchen Schweinezucht

geſellſchaft, Abt. Jnſterburg.Sſnöller Frachtermäßigung aus Oſtpreußen!
gnl Wunſch Ankauf und Kataloge mit Abſtammungsu. Leiſtungsangaben ab 22. Okt. für RM. 1, durch i

Oſtpr. Herdbuchgeſellſchaft, Abt. Jnſterburg,
Jnſterburg/Oſtpr., Wilhelmſtraße 7.

2

Ab 19 Uhr

W

Viehverk

Große zu
Bismark-Altmarkcht- u. Milchvieh Verſteigerung

Freitag, den 24. Oktober, vormittags 9 Ahr
Zum Vertauſ gelangen 200 Kühe und Zärfen deſter Qualität mit guten Leiſtungsangaden. Aue Tiere ſind

gegen Maul ünd Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

aufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

freltag, 51. Oht. ab9

Große Zuchtſchweine-Berſeigerung
und amtliche Gonderköruns

Oonnerstag, den 30., u. Freitag, den 31. Oktober 1941

ün Mag deburs
Ausgeſtellt werden ingeſamt etwa

3 (Edel d delt3G00 Zuehtsehw eine netter arunter
50 Stammeber, 150 junge Verkaufseber

100 Verkaufsſauen («ragende Erſtlingsſanen)
Zeiteinteilnug: Donnerstag, den 30. Oktober

Ab 8 Uhr: Sonderkörung der Jungeber.
Ab 13 Uhr: Beginn der Prämiterung der Eber und Sauen.

m Pſchorrbräu. OttovonGuericke-Straße 100, Preisrichterkritik,
erteilung der Ehrenpreiſe und zwangloſes Beiſammenſein.

(dem Reichsnährſtand angegliedert)
Magdeburg, Spielgartenſtr. 16, Ruf 34618.

hurg unter Ruf 323 48 (Halle Land und Stadt)
zu erreichen.

2

Halle Land und StadtWilhelm-Kobelt-Straßt

Unr, Zuchtschweine-Uerstelgerung
Kataloge verſendet ab 15. Oktober koſtenlos der

Echweinezüchter-Verband Sachſen Anh. e. V.

Am 30. und 31. Oktober fernmündlich in Magde

(nur Rüde),

Kleinſchmieden.

Kleinanzeigen
in die M Ermländer

717 Pferde
DrahthaarFox oder
ScotchTerrier, jg.

zu
kaufen geſücht. An
gebote mit Preis
K. 10663 MNZ,

sowie schwere
ostpreußische

Kühe und Jungoleh derte
Frecdler a Hecklau, Halle (Saale)Deliteseher Strabe 1213. Rut doo so

S

Dessauer Str. 5,
Ruf 23631

üustav Hönemann

49.
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MIFTGESVCHE
Für eofort suchen wir eine große An-

zahl von Schlafstellen u. möblierten
Zimmern in allen
sere Gefolgschaſt.
Räume in Betracht,

Preislagen für un-
Es Kommen auch

in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen
bitten sofort Eila

können. Wir er
ngebote unter An

gabe des Mietpreises und der son-
stigen Bedingung
lung DAW.

en an die Abtei-
Siebel-Flugzeugwerke

Gmb. Halle (Saale).
Ruhiges Ehepaar (Reiehsangestellter)

sucht für sofort oder später Woh-
nung bis zu 85 RM. monatl., auch
Tausch gegen Tei
unt. Kl 10 641 an

lwohnung. Angeb.
MNZ, Kleinschm.

Lagerraum, möglichst im Norden der
Stadt, von etwa
inhalt. der mögl
zur Verfügung st
gebote erbitten wir

Lage und de
DJ

der
Kennwort
werke G.

200 qm Hächen-
iehst ab 1. Noy.
eht, gesucht. An-

unter Angabe
s Mietzinses unter

an Siebel-Flugzeug-
m. b. H., Hallle-Saale 2.

AEG sucht möglichst im Süden der
Stadt einz. Schlafstellen od. gemeins.
Schlafraum für 4—5 HElektro-Mon-
teure. Eytl. werden Betten gestellt.
Auch Zimmer mit voller Pension an
genehm. Angebote an AEG, Halle,
Waisenhausring 9.

Wohnung mit 8 oder mehr Zimmern
gesucht. Bis 160 RM. mon. Miete.
Zuschriften R 5851 MNZ. Riebeckpl.

Mietwohnungen. Wir suchen fär so
fort einige größere Mietwohnungen
für leitende Gefo
in Halle und Um

lgschaftsmitglieder
gebung. Es Kkom-

men auch Wohnungen in Frage, die
acht bis zehn Zim mer umkassen und
sich als zwei Wohnungen ausgestal-
ten lassen. Angebote mit Angabe
der Größe, der Lage und des Prei-
ses bitten wir an
DAV zu richten.

unsere Abteilung
Siebel-Flugzeug-

werke G. m. b. H., Halle (Saale) 2.
Zwel-Zimmer- Wohnung

Halle sucht Beamt
M 1610 an die M

in oder bei
er. Angebote unt.
N. Halle Saale.

Möbliertes Zimmer,
Betten, sofort gesucht.

mit ein oder zwei
Angebote

unter V 1838 an die MNZ. Halle S.
Hausmannswohng.
von Ehepaar, 50er
Jahre, das alle
vorkommenden Ar
beiten verrichten
kann, geſucht. Zu
ſchriften K. 10648
MNZ, Kleinſchm.

Zimmer, möbliert,
womöglich Nähe
Luftnachrichtenſch.,
ab 1. November
zu mieten geſucht.
Zuſchrift. Kl 10637
MNZ, Halle S.
Polizeibeamter, ver
heiratet, ſucht 1
bis 2 möbl. Zim
mer mit Kochge
legenheit. Angebote

Nähe Siebelwerke,
von jungem Ehe
paar geſucht. Zu
ſchriften R 5792
MNZ., Riebeckplatz.

Fwmer, zwei leere,
W. kl. Wohnung
Rähe Zoo, v. ein
zelner Dame ge
ſucht. 3 Zimmer
Wohnung i. Bern
burg zum Tauſch.
Zuſchriften M 894
MNZ, Mühlweg
Wohnung, 4 bis 5
Zimmer, 60 bis 70
RM., geſucht. An
gebote Ra 15939
MNZ, Ranniſche

Straße.
Ehepaar, v. Lande,
2 Kinder, 10 und
14 Jahre, ſucht f.
ſofort 2 Zimmer
und Küche. Zuſchr.
K. 10664 MN3,
Kleinſchmieden.

Ehepaar ſucht 12
möbl. Zimmer mit
und ohne Koch
gelegenheit. Eig.
Wäſche. 1. 11. od
ſpäter, in Halle,
Merſeburg oder
Umgebung. Angebote Ra 15933
MNZ, Ranniſche
Straße.

Wohnung, Stube,
Kammer, Küche od.
2 gr. Räume geſ.
Hausmannsarbeit
wird übernonimen.
Eilangeb. Ra 15926
MNZ, Rann. Sir.
Leerzimmer zum
Unterſtellen von
Möbeln in gutem
Hauſe geſucht. An
gebote unt. G 1826
MNZ, Halle S.
Zimmer, 1—2, gut
möbl. 1. 1. 42
von jg. Ehepaar
geſucht. Angebote
unter M 1750 an
MN, Halle S.

Jngenieur, junger,
ſucht ſeparates
möbliert. Zimmer
für dauernd. Süd
viertel. Angebote
Rat 15924 MRNZ,
Rann. Str.

Brantpaar ſucht 2
leere Zimmer od.
kleine Wohnung
zum 1. Dezember.
Angebote Ra 15946

MNZ, Ranniſcheſtr.

Zimmer, 2 leere,
oder eins zum Ab
ſtellen der Möbel
geſucht. Zuſchriften
K. 10669 MN8,
Kleinſchmieden.

TAUSCH-GESVCHE
Wohnungstauseht! von München nach

Halle. Geboten w.
wer Käche, Bad,

ird: 2 große Zim-
84 qm, m. Zubehör

in München. Miete. monatl. 75 RM.
Gesucht wird:
Wohnung KLüche,
gleicher Mietpreis.

2 bis 3- Zimmer
Bad usw. in Halle,

Kefersteinsche
Papierhandlung K. G., Halle Saale 2.
Schließfach 48.

Wohnungstauseh. S
Pohnung in
Käche u. Nebenge
von 5-6 Zimmern,
Capten, zu tausch
bote unter K. 10
Kleinschmieden.

Halle
onnige 3-Zimmer-

(Süden) mit
laß gegen größere

möglichst mit
en gesucht. Ange
633 an die MNZ.

Wohnungstausch Ha
Kera sonnige
i. Stadtmitte. mtl

He-Gera. Biete in
2 Zimmer- Wohnung

28 RM. einschl.
Nehenk. Suche in Halle 3-Zimmwer-
Wohnung Ang. unt. V 1698 an die
MNZ. Halle (S.).

Wohnungstauseh Halle Berlin. Biete:
Helle 4 Zim. Wo
Okenheizung), Gar

hng., 2. Stock (Bad.
age. Juche: Aehn-

liche Wohnung in Berlin. Angebote
unter 1809 MNZ. Halle (S.).

Im Klinikviertel ist
nung gegen guteWohnung zu vergeben.

Hausmanns-Wob-
3-Zimmer-Tausch-

Angebote
unt. Ra 159 17 MNZ. Rannische Str.

Hochmoderne 4—5 Zimmer Wohnung
mit Garten oder Balkon im Tanseh
gegen 6-Zzimmer-Wohnung mit Bad.
Innenklosett. Garten. 110 RA monat-
lUeh, gesucht. K. auf eines Hauses
geg. Barzahl. nicht aus geschlossen.
Angebote unter Kl 10640 MNZ.
Halle (Saale). Kleinschmieden.

Biete: Schöne, ſon
nige 4 Zimmer
Wohnung, Küche
Jnn.Kl., 49 RM.
Norden Suche
3 Zimmer, Küche
Bad evtt. Balkon
bis 60 RM., mög
lichſt Norden Kur

Berlin-Halle. Tſch.
SpandauWeſt 212
Zimmerbadwohn.,
92 RM., Zentral-
heizung, gegen
z--5Zimmerwohn.
bis 130 RM. Zu
ſchriften K 10661

Seit
Umzäge mit

Mi Hadcen al

Spedition Möbeltransport
Schwerfuhrwerk

Am Güterbahnhof 2 Ruf 26624

1876

(Saale)

barage
für Perſonen und
Lieferwagen freil

Bürvräume, 3
Nähe Geiſtſtr., zu
I. 11. zu verm.

uſchr. M 1036
NZ, Halle/S.,

Großgarage! Mühlwes.

Oſt eDelitſcher Paar zs l Leſt die MNZ!

GRUNDSTOCKE V. GESCHAFTE

verpachten.

Haile/ Saale.

Bäckerei, immer gutgehend. mit In-
ventar zum 1. Dez. 1941 gänstig zu

Wohnung Lorhanden.
Angebote unter A 1821 an die MNZ,

baut oder
Grundstüek, ca. 3000 bis 4000 qm be-

unbebaut,
anschluß zu Kaufen gesucht.
bote unter H 1807 an MNZ, Halle/S.

Gleis
Ange

mit

merwohnung im
nommen werden.
K 10 632 an MNZ, Kleinschmieden.

Hauskauf, Einfamilienh. i. Halle (Stadt-
nähe) m. Garten z.
Wunsch Barzahlung. Schöne 3-Zim-

Kauf. gesucht, auf

Süden Kann über
Angebote unter

Großes
ohne Wohnhaus
gesucht.

Gartengrundstück mit oder
sofort zu Kaufen

Zuschriften unter R 5795
MNZ. Riebeckplatz.

produkten-Geschäft
pachten gesucht. Ausführl.
unter Ra 15 927 MNZ, Rannische Str.

Fuhr-, Kohlen-
oder Speditions-Geschäft

auch Baustoff-, Molkereſ- oder Landes-
zu kaufen oder zu

Angebote

mit mittleren, m s
gen, jedoch
Bauten vor 1914,
Anzahlung. zu

nieht
provislonsfrei.

nicht

Kaufen.
erforderlich.

Im Auftrage suche ich
Miefshaus

g I. mod. Wohnun
Bedingung, vur

bei 50-—60 000 RA.
Wohnung

Für Verkäufer

Botfhe, Immob., Schilleestr.56
Fernruf 354 24. Gegr. 1910.

Landgaſthof,
auch Kleinſtadt, zu
pachten geſucht.
Zucchriften E 968
MN3Z. Eisleben.

Kaufe 12-Famil.
Haus, auch älterer
Bauart, Nähe Halle
oder Merſeburg.
Angebote Ra 15947
MNZ, Halle S.

evtl. Landgaſthof ſucht

langjähriges, er
ſahrenesGaſtwirts

ehepaar zu pachten
Angebote K 10672
MNZ, Kleinſchm.

Deutliche
SchriftHrit verhindert

Sasfedler!

G ELDVERKEHR

Rathausstr. 13

anotegünstig durch
Ernst Ziebell, vantage nie

uf 249 06
An. u. Verkaut von Grundbestz

KAUVFGESUCHE
Wintermantel, Gr.
44, Teppich und
Eiſenbahn zu kau
fen geſucht. Ange
bote unt. W 1839
MRN, Halle S.

Schlafzimmer, ge
brauchtes, guterhal
tenes zu kaufen
geſucht. Angebote
an Wartenberger,
Fienſtedt ü. Halle.

Offiziersledermant.,
grau, Größe 1,70,
zu kaufen geſucht.
Angebote 3 1340
MNZ, Halle S.

Nähmaſchine zu kau
fen geſucht. Zu
ſchriften A 1841
MN, Halle S.

Radio, auch repara
turbedürftig, geſ.
Zuſchriften M 1039
MN3, Mühlweg

Stallmiſt. Wer lie
fert eine Fuhre?
Angebote Ra 15944
MNZ, Ranniſcheſtr.

Kleinempfäng. (Net)
Wer verkauft an
Soldaten, der wie
der z. Front fährt
Zuſchrift. K 10667
MN3Z, Kleinſchm.
Sofa oder Chaiſe
longue, gebr. oder
neu, zu kaufen ge
ſucht. Angebote
bitte an Bloſchies,
Dölau über Halle,
Mansfelder Str. 30.

Silberſchuhe oder
Geſellſchaftsſchuhe,
Gr. 37/38, flacher
Abſatz, zu kaufen
geſucht. Angebote
unter He 662 an
MN3Z, Halle/S.,
Steinweg 38.

Puppenwagen, gut
erhaltener, oder
Puppenſportwagen
zu kaufen geſucht.
Ruf 355 25

Spielſachen f. Kna
ben zu kaufen ge
ſucht. Angebote u.
M 1810 an MN3Z,
Halle S.
Kinderſlühlchen zu
kaufen geſ. Frau
Schmidthuber, Ko
pernikusſtraße 20,
Ruf 296 36.

Varwagen, modern,
zu kaufen geſucht.
Angebote Ra 15935
MNZ, Ranniſche
Straße.

Knabenrad, gut er
halten, ſof. zu k.

geſucht. Angebote
Ra 15929 MRg,
Rann. Sir.
Küchenherd u. kl.
Stubenofen geſ.
Walter Steinbäch
Straße 48 p.

Skunkspelzkragen zu
kaufen geſurht. Zu
ſchriften M 1034
MNZ, Mühlweg.

Damenreitſtiefel, 37
38, zu kaufen oder
tauſchen geſucht,
auch mit Anzug.
Ruf 355 91.

Sti zu kaufen geſ.
Angebote Ra 15950
MNZ, Ranniſcheſtr.
Luftgewehr für 13
jährigen Jungen
zu kaufen geſucht.
Hohenzollernſtraße

I 1 Tr.
Konfirmandenanzug

guterhalten, 1,60m,
Schuhe, Größe 40,
Mantel, Kleidung,
Skiſchuhe, 39/40 u.
36, Unterwäſche,
Lederhoſe f. 10 bis
12 Jahre, Mantel
für 3 Jahre, nur
von Privat von
kinderreicher Fam.
zu kaufen geſucht.
Angebote V 1818
MNZ, Halle S.

Photoapparat, Rol
leicord oder an
dere Spiegelreflex

Kamera, zu kaufenriften M ſo291 N. Halle S. geſucht. Angebote
M Mühlweg Kleinſchmieden E 1824 an MRZ,

Halle S.
VERMIETVNGEN Stalldünger, eine

Fuhre, zu kaufen
Zwel Zimmer mit Verpflegung in sehr

gutem Hause fre
burg (S) i. Kaliseh. Naum

Kanonierstraße 3. l.
Zwei Lagerschuppen demnächst zu ver

mieten, je etwa 850 qm, mit SGleis-
anschluß. Radeweller Rohpappen-kadrik G. m. d. H., Ammendort.

geſucht. Krieſe, An
gersdorfer Weg 1.

Bettkiſte, guterhal
ten, zu kaufen geſ.
Gebhardt, Fürſten
tal 10, il, Fern
ruf 291 25.

Wintermantel (Da
men), guterhalten,
Größe 42/44, zu

kaufen geſucht. Zu
ſchriften K. 10651
MNZ, Kleinſchm.

Füllfederhalter, noch
ſehr gut erhülten,
mit Goldfeder,
zu kaufen geſucht.
Zuſchrift. K 10650
MNZ. Kleinſchm.

Reitſtiefel, Gr.
eſucht. Angebote

Rat 15875 MN8,
Ranniſche Straße

Mitteldeutſche National Zeitung

gen nkaen e enriften
NZ, Kleinſchm.

Gardinen, guterhal
ten (auch Stores
m. Uebergardinen)
für zwei Fenſter,
zu kaufen geſucht.
Zuſchrift. K 10647

Mantel für S8jährig.
Jungen zu kaufen
geſucht. Angebote
Ra 15910 MRg,

eanniſche Straße
Handwagen, klein,
3 Ztr. Tragkraft,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5852
MNZ, Riebeckplatz

VERK XUFE
HJ.-Uniform, bis
14 Jahre, Dampf
maſchine zu verk.
Bevſchlagſtr. 20, 1
rechts.

Kombinationsjacke
f. Mädchen, 14—16
Jahre, Gamaſchen
verkauft Linden
ſtraße 63, ptr.

Futterrüben, einige
Hundert Zentner,
verkauft Wilde,

Armlehnſeſſel, zwei
Stück, mit Polſter
ſitz, zu verkaufen.

uſchr. M 1830
NZ, Halle.

Kinderwagen faſt
neuen, verkauft.
Fürſtental 9, part.
links.

Japaniſche Laterne
u. Hocker zu kaufen
geſucht. Zuſchriften

M lo032 MNZ,Mühlweg.
Puppenwagen, gut

erhalten, zu kaufen
geſucht. Naumann,
Gr. Brunnenſtr. 51a

Hobelbank zu kaufen
geſucht. Schmidt,
Ernteweg 27.

Allesbrenner oder
Füllofen zu kaufen
geſucht. Angebote
K 10649 an MNZ,

e

Eislaufſtiefel (Da
men) mit Schlitt
ſchuhen. dran, nur
ſehr gut erhalten,
Größe 37, geſucht.
Zuſchrift. K 10652
MNZ, Kleinſchm.
Ledermantel Luft
waffe) zu kaufen

eſucht. Angebotedie 15916* MNZ,

Ranniſche Straße.
Damen Langſtiefel
Gr. 39/40 zu kauf.
geſucht. Angebote
L 1829 an MN3Z,
Halle.

Schifferklavier, 120
Bäſſe, guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Angebote W 1819
MN3, Halle S.

Herrenanzug zu
kaufen geſucht. An
gebote N 1811 an
MNZ. Halle S.

Kleines
KnabenZwei
oder Dreirad
zu kaufen geſucht.
Papiergroßhandlg.
Schmidt, Geiſtſtr. 28,

Ruf 287 03.

Kinder
dreirad

guterhalten, zu kau
fen geſucht. Müller,
Halle, Königſtr. 26,
Ruf 318 71.

Kinder
ſtühlchen

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften 27955
an MNg3eAgentur,
Könnern.

Baukarren
2rädrig., gebraucht
od. neu, zu kaufen

geſucht. Baugeſchäft

J. Hoffmann
Reideburg.

Möbel
Federbett.. Anzüge.

Schuhe Wäſche
Teppiche kauft
Lina Schmidt,

Kl. Ulrichſtraße 6.

Einkauf.
Kaufe Anzüge,

Wäſche. Pfandſch.
Nachläſſe,

guterhaltene Möbel,

Zapfenſtraße 18,
Ruf 3309 31.

Gebrauchte Möbel

ganze Nachläſſe

Federbetten

Blromöbel

Nähmaſchine
Anfike Möbel

kauft gegen Kaſſe
Swropp, beiskstr. 32

Pfandscheine
Kleidungsstücke

und Mödol

Weise 9Graseweg

Gebrauchte
Kontrollkaſſen
Schnellwaag. kaufen
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1. Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78

Gebr. Möbel
kauft

Richard Meler,
Gr. Klausſtraße W

Ruf 265 90.

Kinderwagen, elfen
bein, zu verkaufen.

uſchriften R 5854
NZ, Riebeckplatz

Filzhüte, Umform.,
Trauerhut, Schleier
neu, klein. Waſch
ſtänder, Vogelbauer
verkauft Bertram
ſtraße 3, ptr. l.

vBettſtelle, 1 eiſerne,
zu verk. Hinden
burgſtr. 68, Fern
ruf 335 86.

Arlac
Vervieltalter

Bettſtelle m. Matr.
zu verk. Friedrich

ſtraße 27, I l.
Autobatterie, 12 V.,
Roöllfilmkam., 629,
ſowie Kindertiſch
u.Stuhl, 1 Dampf
maſchine zu verk.
Schmidt, Mittel
wache 1.

Malerleiter, neu,
verkauft Himburg,
Vogelweide 26.

Beſchäftsmann, ev.39 J., ſchuldios
geſchieden, m. eig.
guteingef. Geſchäft,
eigenes Grundſtück
und Auto uſw.,
ſucht Fräulein od.
Witwe oder geſch.
Frau, evtl. mit
Kleinkind, welche
Luſt u. Liebe zum
Geſchäft hat, Ver
mögen nicht erfor
derlich, zw. Heirat
kennenzulernen, in
einer Stadt von
etwa 13 000 Einw.
Nur Bitldzuſchrift.
erbeten, welche zu
rückgeſandt werd.,
u. S 1835 MNZ,Halle S.

Staubſauger, faſt
neu, Holzbettſtelle
ohne Matr., ohne
Aufleger, preiswert
zu verkaufen. An
gebote K 10670
MNZ, Kleinſchm.

Herrenwintermantel
ſchwarz, zweireih.,
f. mittlere Größe,
zu verkaufen. An
gebote F 1845 an
MRgZ, Halle S.

Reform
Sauerkraut

wieder eingetroffen
Reformhaus Scholz,

Modell Fünfzig Landwehrſtraße.
faſt neuwertig, mit
Zählwerk, Schutz Preſchwagen, leich
decke, Zeichenwerk ten, verk. Oskar
zeuge verkauft. An Hecklau, Zappen
gebote S 234 MNZ, dorf, Ruf Salz
Sangerhauſen. münde 223.

HEIRATEN
Findet 43jähr. Stadtinspektor, Haus

besitzer, 400 RM Gehalt, ledig und
noch fesch, a. d. Wege sein Ehe-
glück? Nicht auf d. Keußere, son-
dern auf gute
Charaktereigenschaſten

Deh. Ehemittler AdolfWert gelegt.
Hofmann, Brünn,
Keine Provyision.

hausfrauliche und
wird ein

Senelelder 108/2 St.

Fabrikbesitzerstochter, 20 J., led., gut.
Erschg., einz. Tocht., mit eig. größ.
Vermög., lebensfroh, hausl., spörtl.,
viels. interess., ersehnt Neig.-Ehe
m. herzensgeb. charaktervoll. Manne
Näh. unt. 5225 dch. Erich Möller,
Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr. (Ehe-
mittler).

Dame, 45jährig, be Witwe, 53 J., ohne
rufstätig, evang. Anhang, ſucht die
blond, mittelgroß, Bekanntſch. eines
gut. Aeuß. wünſcht Herrn zw. bald.
lieb. Menſchen in
geſicherter Poſition
kennenzulern. Zu
ſchriften B. 1802
MNZ, Halle /S.

Fräulein, v. Lande,
35 J., angenehme
Erſchein., wünſcht
nette Herrenbe
kanntſchaſt entſpr.
Alters in guten
Verhältn., Witwer
angenehm. Zuſchr.
A 1801 an MRNZ,
Halle S.

Danme, Mitte 30,
ſchlank, bld., häus
lich, naturliebend,
wünſcht ſich gebil
deten Lebensge
fährt. Vertrauens
volle Bildzuſchrift.
u. R 5800 MNZ,
Halle S., Riebeckpl.

Bergmann, Mitte
30, fucht liebes
Mädchen b. 30 J.,
mit gutem Cha
rakter, ohne An
hang, als guteMutter für ſeine
3 Kinder, zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.
Eigen. Heim vor
handen, etw. Ver
mögen erwünſcht.
Nur ernſte Zu
ſchriften m. Bild
unter O 1834 an

M Halle/S.
Akademiker, junger,

1,76 groß, ſchlank,
wünſcht unabhäng.,
gitausſeh., groß
zügige Dame ken
nenzulernen. Evtk.
ſpät. Heirat. Bild
zuſchriften 3 1820
MNZ, Halle S.

Handwerker, 32 J.,
dunkelblond, 1,60
groß, in ſicherer
Stellung, ruhig
und verträglich,
ſucht paſſende Le
bensgefährtin. Jg.
Witwe nicht aus

e Zuſchr.1833 an MNZ,
Halle S.
Junge Frau, Mitte
30, ſ. Wirkungs
kreis in frauen
loſem Haushalt.
Witwer mit Kind

angenehm. Heirat
ſpäter nicht aus
geſchloſſen. Zuſchr.
unter 2081 MNZ,
Hettſtedt.

Pruchgold Jllber
Alte Slberwümen

Große Steinstr. 62
6. Besch. A. u. C. 11292

Flügel
und

Pianos
kauft

B. Döll
Pianohaus,

Gr Ulrichſtr. 33/34

Alleinſtehende, ruh.,
ſaubere Frau ſucht
Stellung als Wirt
ſchafterin b. Herrn
ohne Anhang. Zu
ſchriften S 233 an
MNZ, Sangerhauſen.

Monteur, 45 Jahre,
ſchuldlos geſchied.,
ohne Anh., wünſchi
Witwe mit Kind
zwecks bald. Hei
rat kennenzulklern.
Auch Einheirat in
Landwirtſch. mög

Heirat. Zuſchr. u.
E 978 MRNZ, Eis
leben.

Witwer, 35 Jahre,
Schloſſer, 2 Kin
der (6u. 8J.), ſucht
ehrl., ſolide Frau,
mögl. ohne Anh.,
mögl. vom Lande,
zwecks Heirat. Zu
ſchriften P
MRNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Stagatsbegmter, 62,
1,75 evang., ſucht
einfache, ſol, Frau,
alleinſtehend und
geſund, im Alter
von 50—55 Jahren
zur Führung des
Haushalts. Große,
ſchlanke Figur er
wünſcht. Bei Nei
gung Heirat nicht
ausgeſchloſſ. Auch
gemeinſam. Haus
halt angenehm.
Zuſchriften R 5855
MN Halle (S.),
Riebeckplatz.

48 jähriger Land
wirt, mit 50 Mor
gen Land, lucht
Anſchluß an geſun
des paſſ. Mädchen
oder Witwe im
Alter von 33-40
Jahren zw. ſpät.
Heirat. Bildzuſchr.
unter O 1832 an
MNZ, Halle S.

Eiſenbahner, 31 J.,
ſucht die Bekannt
ſchaft einer Dame
im Alter von 25
bis 30 J. zwecks
ſpät. Heirat. Zu
ſchriften mit Bild
u. R 5796 MNZ,
Halle, Riebeckplatz.
Baggerführer, 32J.,
ſucht auf dieſem
Wege gutausſehen
des Mädel zwecks
baldig. Heirat (Al
ter 26—30 Jahre),
Witwe mit Kind
angenehm. Bildzu
ſchriften u. T 1836
MNZ, Halle S.

Witwe vom Lande,
48 J., ſucht Herrn
von 48—60 J. den
Haushalt zu führ.,
ſpätere Heirat an
genehm. Mans

felder Gebirgs o.
Seekreis bevorz.
Zuſchr. F 1825 an
MNZ, Halle S.

Freundinnen (zwei)
im Alter von 21
u. 33 J. wünſchen
Bekanntſch. zweier
Herren i. Alter v.
25-30 u. 35-40 J.
w. ſpät. Heirat.
Litwer mit Kind

angenehm. Bild
zuſchrift. Ra 15948
MRNZ, Ranniſche
Straße.

Witwer, 39 Jahre,
mit Kindern, w.
Fräul. ob. Frau
zwecks ſpät. Ehe
kennenzulern. Zu
ſchriften mit Bild

lich. Zuſchriften (ſofort zurüch er
P 10653 MRg,beten unt. Ra 1829
Halle (S.), Klein an MNZ, Rann.
ſchmieden. Straße.

e

Vorauszahlung (PSK

r

enthölltdurehd. Handseheift den Charakter
Wiriſefern raschtreffslohere Sehrſfturtelis.
Skleze S. Anslyse 10.-, Charalctorbild ſ8.-

Charakterverglelehe, Zwolferbig. Prospekt
m. Anerk. gratis. Vorname u. Goburtadstum
erbeten Leipzig C t 83, Schllahiach 44

10642

Wünſche Bekannt
ſchaft mü liebem
Mädel zw. ſpäter.
Heirat. Hausange

ſtellte

(Stellwerks
wärter), 1,68 gr.,
blond. Zuſchriften
Ra 15953
Ranniſche Straße
21jähriges, ſehr
hübſch. Mädel, aus
guter Fam,, ſchl.
1,67 gr., beit.
warmh., häusl.,
vielſ, intereſſ., ein
gut. Kam., erfehnt
inn. Neig.Ehe m.
herzensgb., charak
terfeſtem Manne.
Zuſchr. mit Bild
unter K 10668
MNZ, Halle/S.,
Kleinſchmieden

Witwe mit 1 Kind
wünſcht Bekannt
ſchaft mit Herrn,
38—50 Jahre, in
feſter Stellg., auch
Witwer mit Kind
angenehm. Zuſchr.
K 106325 an MNZ,
Kleinſchmieden.

27jähriges Mädchen,
welches 10 Jahre
als Stütze tätig iſt,
möchte tücht Hand
werker oder Ange
ſtellten kennenlern.
Kann auch i. Saal
kreis d. elterliche
Grundſtück übern.
Zuſchriften D 1803
MRNZ, Halle S.

Witwe, 60 Jahre,
ohne Anhang, in
geordneten Verhält
niſſen, ſucht Herren
bekanntſchaft, bis
65 Jahre, in guter
Poſition, zwecks
ſpät. Heirat. Eig.

Wohnung vorhand.
Angebote Ra 15915
MRZ, Ranniſcheſtr.

Dame, 32 J. alt,ſchuldl. geſchieden

mit 9jährig. Kind,
ſucht Wiederverhei
ratung mit Herrn
in feſter Poſition
Witwer mit Kind
angenehm. Gute
Wäſche u. Möbel

„ausſtattunge s vor
handen. Später
Vermög. Zuſchrift
mit Bild (zurück)
g. i0662 MR8Z,
Kleinſchmieden

Witwer, 47 Jahre,
ſucht ſaubere, ein
fache, unabhängige

Frau, bis 40 J.,
welche ihm den
Haushalt führt.
Firm im Kochen
Waſchen u. Flicken.
(Stadtmitte.) Bei
gegenſeitigem Ver
ſtehen ſpät. Heirgt

Univerſitäts
profeſſor

40er, möchte mit
geiſtig reger Dame,
deren Intereſſen
über den Alltag
hinausſtreben, den
Bund fürs Leben
ſchließen Vermögen Nebenſache,
allein herzliche
Verſtehen entſchei
det. Näheres unter
H 23 durch Brief-
bund

„Treuhelf“
Meerane/Sa.

Kaufmann, 30 J.,
1,80, ſchl., blond,
Nichttänzer, unver
mögend, Jnter. f.
Film, Sport und
Natur, ſ. nettes,
ſolides Mädel zw.
ſpäterer Heirat.
Zuſchr. m. Bild
erbeten Ra 15932
MNZ, Ranniſche
Straße.

Akademiker,
Dr.

Ende 20, ſehr gute
Erſcheinung,
Verhältniſſe,
liebe

radin. Näh.
DW 658 DEB.

Mittlerer
Beamter
39 J., gutes Aus
ſehen, denWunſch,
harmoniſche
einzugehen.

ſucht

Höherer
Beamter

Mitte 40, gepflegt.
Ausſehen, gute Er
ziehung,
intereſſ., ſucht ge
bildete Lebensge
fährtin. Näh. unter
DW 660 DEB.

Gebildeter
Herr

Ende 50, ſehr gute
Poſition, rüſtig,
ſucht paſſ. Heirat.
Näheres unter OW
661 DEB.

Näheres:
Der Ehe-Bund, Ltg.
Frau J. Meizger,
LeipzigCl,Rufl7712,
Wettiner Str. 36, I.

Die erfolgreiche
EheAnbahnung.

Wünſchen Sie
Neigungsehe

mit oder ohne Ver
mögenk Wir ſenden
Jhnen unverbind
lich, diskret, beiEinſendung von
1 RM. als Arbeits
probe zahlreiche
Vorſchläge u. etwa
100 Bilder oder et
wa 250 Bilder geg.
2 RM. S Tage zur
Anſicht.

Eos-Briefbund,
Bremen,

Poſtfach 791.

Einheirat
in gutes
ausſehende,
dete

vorwärtsſtrebenden
Kaufmann,“
nieur oder Archi
tekten. Näheres unt.

Lebenskame
unter

Näher.

u. DW s De

vielſeitig

Unter
nehmen bietet gut

gebil
20erin einem

Jnge

H 133 durch Brief

gute e errrrr„FJJLJ7

Schnapprollos

Le Orke

von Mk. 2 an

möller
Leipziger Straße Möllerhaus

in allen Breitfen

Wäsche
Schneiderei-Bederisertikel

Das Fachgeschastft am Reileck

und Wolhwaren

t h Genu

Lecksteine
Viehsalz

Salz- Grohhandlung

PAUL KOENIG
Halle Saale], Kopernikussfr. 27

Fernruf 34717

Lager Göftschestrahe 3

gerstraße 39.

e e bund etildzuſchriften Raſ5922 M R. Ran Möo, 2
niſche Straße. eerane/Sa.

VERLOREN 1 GBrieftasche im Hauptbahnbof Halle 8
verloren. Inhalt Wehrpaß, Partei Irg sKarte mit zwei e rehe ntet 1 u
Volksfürsorge un ebensmittelKarten Abzugeben gegen Belohnung 37727
bei VUlrich, Naumburg (Saale), Jä-

e

Siebert& Co.Sperielgeschstt für Möbel Transporte t
Nah u. fernumzüge durch Auto u. Bahn
Halle Diemitz Berliner Strahe 68-70
Bestgeeignete Mösbellegerrsame g

AAAAAAAAAAAAAAA

tregeng mit

Jagdhund (Setter),
gelaufen.

schwarz-weiß, zu-
Ruf 285 04V

Hund, klein., ſwar
zer, braune Bruſt,
braune Pfot., Nacht

vom Freitag bis
Sonnabd. entlauf.
Abgeben Gaſtwirt
ſchaft Leipzig. Hof.
MerſeburgerStr. 92

Schäferhund, Hün
din, Haarart: ſtock
haarig, ſchwarz,
braune Läufe, ſehr
ſchen, am 18. 10.
41 entlaufen. Ab
zugeben TierAſyl
od Meckelſtr. 14 b
bei Frau Naß.

Verloren am 13. 10.
dunkelgrün geſtrikt
Pulloverärmel. G.
Belohnung abzug.
Richter, Richard
WagnerStr. 11.

Verloren. 15. 10.
von Ulrichſtraße
Leipziger Straße
ein Photoalbum
mit wertvoll. Bil
dern verloren.
Andenken. Gegen
Belohnung abzu
geben in der Ge
ſchäftsſt. d. MNZ.

Geldbörſe mit Jn
halt, Anſchrift und
Kontrollſchlüſſel, 8.
10. in Linie 8 ver
loren. Find. wird
gebeten, ſich mit
M. Heine, Leipzig,
SchenkendorferStr.
25, in Verbindung
zu ſetzen.

GEFUNDEN

Lederhandſchuhe

(Damen), 2 ein
zelne, dunkelgrau,
dunkelbl.-weiß, v.
2—3 Monaten ge
funden. Tauben
ſtraße 1, part. lIks
von 18 Uhr.

VERSCHIEDENES

und Frau HildeHindenburgstrahße
gesprochenen

dieselben nicht
entsprechen.

Beschuldigungen
Beleidigungen mit Bedauern zurück. da

den Tatsachen ent

Hiermit nehme ich die am 10. 10. 41
gegen Frau Charlotte Margarete Mann-
hardt, Halle/S., Reideburger Straße 38,

Merker, Halle S.
8. ökkentlich aus-

und

Frau Llsa Bubbat, Halle/S:
Leipziger Straße 69.

Ehrenerklüärung.
Ed. Eckart,
Str. 6,

Die gegen Familie
Zscherben, Schlettau

ausgesprochene Beleidigung
nehme ich hiermit zurück.
Schimpf. Zscherben, Heidestraße 19.

Anna

405 Mänohen) aueh

Kurt Kun

Sleiſcheret Einrichtungen
Sleiſcherel Maſchinen
Kahrungsmittel- Maſchinen

revpartert

ter, Halle
Frelimjelder Str. 51 Ruf 297 22

W
9

e
z 9e 8 x

9

W

lhrer
lhnen nicht

Bitte lassen

führen.

Es dauert
heute etwas länger
mit dem Entwickeln und Kopleren

Aufnahmen. Würde es
Freude machen, lhre

Filme selbst zu enfwickeln? Meine
Tageslichtenfwicklungsdose
bora“ für 6/9 Filme (12.50) und für

Kleinbild (11.50) ermöglicht ain
schnelles und zuverlässiges Ar-
beiten ohne große Vorkenninisse.

„la-

Sie sich die Hand-
habung dieser Enhwicklungsdose
einmesl in meinen Gescheften vor-

Photokino Argen
Königstrahe 24/25
Schmeersfrahe 9

Große Ulrichstraße 54



119. Okfober 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 287

115 Flugzeuge
Berlin, 18. Okt. Die deutſche Luftwaffe

konnte in der abgelaufenen Woche vom 12.
bis 18. Oktober eine Reihe bedeutender Er
folge melden. Die Briten verloren allein
in der Zeit vom 8. bis 14. Oktober 85 Flug
zeuge, dazu am 15. Oktober weitere 20 am
Kanal, ſowie in den Nächten zum 15., 16.
und 17. bei ihren Einflügen ins Reich wei
tere 10, ſo daß die britiſchen Geſamtverluſte
in dieſer Woche 115 Flugzeuge betrugen.
Dagegen betrugen die deutſchen Flugzeug
verluſte bei den Luftkämpfen und bei den
Bombenangriffen auf britiſche Flugplätze,
kriegswichtige Anklagen an der Oſt-, Süd
und Weſtküſte Englands, ſowie auf das Jn
duſtriezentrum Mancheſter die Hafenſtadt
Hull und das Mündungsgebiet des Humber
nur insgeſamt elf Flugzeuge.

Gefreiter erhielt Ritterkrenz
Bexlin, 18. Okt. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchall von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an: Oberſt
Horſt von Wolff, Kommandeur eines Jn-
fanterie-Regiments, Hauptmann Raetzel,
Kompanieführer in einem Schützen-Regi-
ment, Hauptmann Adolf Wolff, Bataillons
kommandeur in einem Infanterie Regi
ment, Leutnant Kürſten, Zugführer in einem
PanzerRegiment, Gefreiter Sebaſtian Rei
n m tkanrnter in einem Artillerie-Regi-
ment.

Faſt 17 000 Minen!
Berlin, 18. Okt. Mit allen Mitteln der

Verzweiflung verſuchen die Bolſchewiſten,
das deutſche Vordringen aufzuhalten. Jhrer
Kampfesweiſe entſprechend greifen ſie dabei
in ſtarkem Maße zu Minen und Spreng-
ladungen aller Art. Jn einem Vorabſchnitt
der Oſtfront haben deutſche Pioniere in der
Zeit vom 24. September bis 17. Oktober
zahlreiche ſowjetiſche Minen unſchädlich ge
macht. Sie beſeitigten in dieſer Zeit 16 941
SowjetMinen. Zur Verſtärkung ihrer
Minenſperren und zur Ueberbrückung des
Mangels an Minen hatten die Bolſchewiſten
in dieſem Kampfgebiet außerdem zahlreiche
Fliegerbomben, Artilleriegranaten und der
o u ausgelegt. Die Pioniere räumten
20 Fliegerbomben verſchiedener Kaliber,

34 See-Minen, 9210 Kilogramm Spreng-
munition und 26 Brandölbomben.

Bolksrak in Tſchungking einberufen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 18. Okt. In Tſchungking, der
prvviſoriſchen Hauptſtadt Tſchiangkaiſcheks,
iſt für den nächſten Monat der „Politiſche
Volksrat“ einberufen, um allen Parteien
und Organiſationen des Tſchungking-Regi
mes Gelegenheit zu einer Erörterung der
Lage und des Krieges gegen Nanking China
und Japan zu geben. Als Auftakt zu die
ſer Sitzung des Volksrates hat ſich ein
Verband der Chineſiſchen Volksverwaltung“

ebildet, der ſoweit die vorliegenden
Meldungen einen Einblick geſtatten aus
heterogenen politiſchen Elementen teils
nativnaliſtiſcher, ſozialiſtiſcher und auch
demokratiſcher Art zuſammengeſetzt iſt. Die
zum Volksrat eingereichten Anträge der
neuen Gruppe zielen in der Hauptſache auf
eine Vereinheitlichung der Parteien ab, ins
beſondere auf eine Kovordinierung von
Kupmintang und Kommuniſten
der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 18. Okt. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der italieniſchen Wehrmacht
gibt bekannt:

Englifche Flugzeuge warfen einige Bomben auf
die Stadt Syrakus ab, wo Gebäudeſchaden ent
ſtand und vier Tote und 24 Verwundete unter der
Zivilbevölkerung zu vbeklagen ſind. Andere Flug
zeuge führten einen Einflüg auf Elmas (Cagliari)
durch, vhne Schaden anzurichten.

Jn Nordafrika lebhafte Artillerietätigkeit
gegen die feindlichen Stellungen von Tob r u k. Jm
Verlauf des im geſtrigen Wehrmachtbericht erwähn
ken Luftangriffes auf Benghaſi wurden zwei feind
liche Bomber abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika griffen engliſche Flugzeuge in
ven vergangenen Tagen die Wohnviertel und den
Flugplatz von Gondar an. Ein Flugzeug wurde von
der Bodenabwehr getroffen und kann als verloren
betrachtet werden. Jn den Abſchnitten von Cul
quabert und Celga Gefechte, die für unſere Truppen
günſtig verlaufen.

BauCGewechete Rückseite,

Kein Rollen, kein Rutschen.
Sauberes Hande, klare Schritt
Farbkratig und ergiebig.

rJelikun C
Zu beziehendureh die Fachgesehästte,

3 GOVNTHER VAGNER, HANNOVER

die Briten verloren in einer Woche

Aufn.: PK.-Kriegsberichter Bauer (Sch.)
Kurze Rast während des Vormarsches

Die Verfolgung des zermürbten Feindes stellt dennoch an unsere
Tag und Nacht sind sie ihm auf

Dankbar wird eine kurze Ruhepause begrüßt
Truppe gewaltige Anforderungen

den Fersen.

Aufn.: PK.-Kriegsberichter Leßmann (Sch.)
Nach hartem Kampf

Noch brennen die Gehöfte. Aber der Feind ist geschlagen. Während
die Männer die wohlverdiente Zigarette rauchen, tauschen sie ihre

letzten Erlebnisse aus

Landung de Leuingrad Landung in den Tod
Die Bolschewisten bei Leningrad unter blutigsten Verlusten zurückgeschlagen

PK. Drei lange Schleppzüge ſchleichen
langſam über das Unbewegte, mond
beglänzte Waſſer der Kronſtädter Bucht. So
geſpenſtiſch wie dieſer Zug, ſcheint das
Unternehmen; denn niemand an Bord weiß,
wofür er veſtimmt iſt. Vor drei Tagen aus
gehoben, mit neuen Uniformen ausgerüſtet,
mit Wäſche, Handſchuhen, Kopfſchützern und
Mänteln, Marſchverpflegung und Feld
flaſchen mit Schnaps. Da mußte wohl ſchon
etwas dran ſein, und die Sowjets kamen ſich
bei dieſem Gedanken ſogar ſehr wichtig vor.
Nur wenn ſie daran dachten, daß ſie vielleicht
gegen deutſche Soldaten kämpfen ſollten,
überlief ſie ein Schauer, und fröſtelnd krochen
ſie an Deck zuſammen. Doch es ging gewiß
nach Kronſtadt, und das bei Nacht, damit
ſie nicht vom Ufer aus beſchoſſen würden.

Eine Stunde ſpäter ſetzte am Ufer bei
Peterhof ein hölliſcher Lärm ein. Sowjet-
flugzeuge überflogen den Küſtendamm und
warfen Bombe auf Bombe. Ein ſchönes
Schauſpiel für die Soldaten der ſowjetiſchen
Flotte und die zuſammengewürfelten Jn
fanteriſten, die wie zu einem Feuerwerk, zu
einem Vergnügen über das Waſſer ge
ſchleppt wurden. Fontäne auf Fontäne
ſpritzte aus dem Uferſchlamm, riß den Erd
boden auf, dazwiſchen bellten Flakgeſchütze,
zogen Leuchtſpurgeſchoſſe ihre ſchöne Bahn
am geſtirnten Himmel, blitzten Mündungs
feuer ſchwerer Geſchütze drüben auf und er
hellten für Sekunden die parkartige Ufer
landſchaft. Plötzlich hatte alles Träumen ein
Ende. Der Kurs ging nicht mehr auf Kron
ſtadt. Die Schlepper bogen land wärts
ab, warfen die Seile los, und nun wurde den
bolſchewiſtiſchen Beſatzungen klar, welchen
Zweck ihre Fahrt hatte. Mit ſcharfen Worten
erklärten die Kommiſſare die Aufgabe: Lan
den, ſtürmen und alles kurz und klein
ſchlagen, was ſich ihnen entgegenſtellte

Zögernd ruderten ſie dem Lande zu, tauch
ten leiſe die Riemen ein, ſprachen kein Wort,
und lähmende Angſt legte ſich auf die Ge
müter. Da ſtreiften Boote die erſten Schilf
halme. „Stopp! Ausſteigen!“ Was hier im
Waſſer?Aber die Kommiſſare ließen nicht mit ſich
ſpaßen. Jhr wollt wohl nicht? Gut, hier iſt
eine Maſchinenpiſtole. Wer bei drei nicht
draußen iſt und auf jedem Schlepper

Von Kriegsberichter Martin Jank
ſtehen genug Maſchinengewehre bereit

Plötzlich löſt ſich entſetzlicher Lärm vom
Ufer. Da knattern Maſchinengewehre, knal
len Pakgeſchoſſe und pfeifen mit Hut an den
Ohren vorbei, ſchlagen ſpritzend und ziſchend
ins Waſſer. Eine Panik überkommt die
Sowjets. Nun hilft nur noch eins: raus
aus den Bvoten, ins Waſſer, ins ſchützende
Schilf, wo man nicht mehr geſehen wird.

Kein langes Ueberlegen! Jeder greift
nach der Laſt, wie er gekernt hat: nach den
Waffen, den Schnellfeuergewehren, den
Maſchinengewehren, den Munitionskiſten,
den Granatwerfern und dann heißt es:
Vorwärts auf Biegen oder Brechen; denn
hinter ihnen, da gibt es nur den
Do d. Da iſt es, als würde ein Vorhang
vor der Nacht weggezogen. Jm Scheine
heller Lichter, die am Himmel ſchwimmen,

können ſie alles um ſich ſehen: vorn die
Stellungen der deutſchen Soldaten, die
Maſchinengewehrneſter, die Schützenlöcher
mit den Erdaufwürfen, die Läufe, aus denen
glühender Tod blitzt, die Rohre von Pak-
kanvnen, aus denen tödliches Feuer kracht,
die dunklen Geſtalten der raſch handelnden
und hart zuſchlagenden deutſchen Soldaten
Und neben ihnen Hunderte von Sowjet
armiſten, vis an die Bruſt im Waſſer, ſich
keuchend und vor Kälte zitternd einen Weg
ans Ufer ſuchend, durch Schilf und Schlamm,
wo es von Verwundeten und Verſinkenden
ſtöhnt und jammert Und hinten die
Bovte, die ſchon wieder zurückrudern zu den
Schleppern, auf denen ſich die Offiziers
kommiſſare aus dem Feuer der deutſchen
Batterien nach Leningrad retten, während
hier ein Maſſenſchlachten ohne Erbarmen be
ginnt.

Man hat ihnen ja eingebläut, die Deut
ſchen erſchießen ihre Gefangenen. Da wehrt
man ſich lieber bis zur tödlichen Kugel, dann
merkt man nichts mehr. Und kann es
nicht auch noch gut gehen? Es ſind ja ſogar
einige Offigiere und Politruks mitgelandet,
ihre Armzeichen glänzen golden auf im
Lichtgewitter des Kanonenfeuers. Nur an
Land, in Deckung, dann wird ſich vielleicht
ein Ausweg finden.

Aber die deutſchen Soldaten ſind wachſam
geweſen. Ueberrumpeln laſſen ſie ſich nicht,

mindeſtens 126 500 BRT in einer Woche
die Erfolge der deutſchen Kriegsmarine und Luftwaffe gegen England

Berlin, 18. Okt. Der Kampf der deut
ſchen Kriegsmarine gegen die britiſche Ver
ſorgungsſchiffahrt war in der Woche vom
12. bis 18. Oktober wieder ſehr erfolgreich.
U-Bvoote verſenkten im Atlantik am Anfang
der Woche drei Handelsſchiffe mit 28 000
Bruttoregiſtertonnen. Deutſche Schnellboote
vernichteten bei einem Vorſtoß gegen die
britiſche Küſte aus einem durch Zerſtörer,
Schnellbvote und Flugzeuge ſtark geſicherten
Geleitzug trotz heftiger Gegenwehr in ſchar
fem Gefecht ſechs Handelsſchiffe mit zu
ſammen 18 000 BRT und einen britiſchen
Zerſtörer und wenige Tage ſpäter ein Be
wachungsfahrzeug. Jn mehrtägigen zähen
Angriffen verſenkten andere deutſche
U-Bovote aus einem von Nordamerika nach
England gehenden Geleitzug nach Eintritt
in das Blockadegebiet trotz ſtarker Siche
rung durch Zerſtörer und Geleitfahrzeuge

zehn Handelsſchiffe mit zuſammen 60 000
Bruttoregiſtertonnen, darunter drei voll
beladene Tanker. Ferner wurde ein wei
teres Schiff mit 5000 BRDT torpediert und
in nächtlichem Kampf gegen die feindlichen
Sicherungsſtreitkräfte zwei Zerſtörer des
Geleitzuges verſenkt. Die Briten verloren
alſo in dieſer Woche durch die deutſchen
U-Boote insgeſamt 19 Handelsſchiffe
mit 101000 BRT, ferner drei Zer
ſtörer und ein Bewachungsfahrzeug.
Zählt man dazu die Verluſte, die die
deutſche Luftwaffe der britiſchen Han
delsſchiffahrt im ſelben Zeitraum mit ins
geſamt 25 500 BRT und einem mit einer
Tonnage nicht genannten großen Handels
ſchiff zufügte, ſo beläuft ſich die britiſche
Einbuße an Handelsſchifftonnage in dieſer
Woche auf mindeſtens 126500 BR T.

und ſchon gar nicht, wenn Ratas eine
Stunde vorher ihnen die Nachtruhe nehmen
und ſie wachhalten. Das iſt mindeſtens ver
dächtig. abei dieſe ſeltſamen, lächerlichen
Fahrzeuge auf dem Waſſer Und die
Germanski feuerten, was ſie an Munition
laden konnten, aus jedem Lauf, aus jedem
Rohr. Den Sowjets ſollte die Luſt an ſol
chen Unternehmen vergehen.

An einer Stelle, wo unſere Stellungen
weiter vberhalb waren, fanden die Landen
den keinen Widerſtand und ſchöpften Mut.
Sie gruben ſich Schützenlöcher, gingen in
Gräben weiter vor, bis das Gelände ſteiler
anſtieg. An der Uferſtraße ſammelten ſie
ſich. Plötzlich Pakfeuer von links. Alles in
den Graben. Aber die Leuchtſpur fegte durch
den Graben und ſchlug und brannte alles zu
häßlichen Klumpen, was darin lag. Schnell
hinüber ins Feld, an den Berg, von dem
es ſo gefährlich herunter hämmert. Da ſind
Büſche, da ein Taleinſchnitt, eine ſchmale
Rinne, die bergan führt, in den Hang hin
eingeſchnitten.
Einige bleiben vorher liegen, rühren ſich

nicht mehr. Alles andere drängt in das
ſchützende Loch, zwanzig, dreißtg Mann
da ſauſen Handgranagaten von oben hin
ein. Ehe ein Granatwerfer aufgebaut iſt,
richtet ein Maſchinengewehr von vben ſeinen
Lauf in die kletternde, kriechende Maſſe, und
was davon noch übrigbleibt und ſich be
wegen kann, taſtet ſich blind und ſtumpf über
Haufen zerriſſener Leiber.

Da kennen die letzten kein Halten mehr.
Was gilt ihnen noch Deckung, was gilt
ihnen die Waffe? Ergeben, das geht nicht;
denn wer ſieht bei der Dunkelheit die er
hobene Hand? Granatwerfer und Maſchi
nengewehre laſſen ſie ſtehen, alles Entbehr-
liche der Ausrüſtung fliegt beiſeite. und
es geht um das Leben, das nackte,
erbärmliche Leben!

Aber die Deutſchen ſchießen von allen
Seiten.
geröll, prallen als

Pakgeſchoſſe ſchlagen in das Ufer-
Querſchläger ab und

ſchlagen tödliche Löcher. Weiter ins
Waſſer! Auf die Mole! Doch wo ſind die
Boote? Iſt keines zurückgeblieben, die
Flüchtenden aufzunehmen? Nur die Wracks,
die geſpenſtiſch aus dem Waſſer ſchauen, be
leuchtet von den ſchwimmenden Fackeln der
in Brand geſchoſſenen Fahrzeuge, ſind übrig
geblieben.

So blutig ging ſelten ein Morgenrot auf
wie an dieſem Morgen über Leningrad. Jn
roſigem Grau ſtanden die dunklen Schatten
riſſe der großen Werften, der Fabriken und
der Kathedrale. Drei Sowjets retten ſich
noch auf die Mole. Vielleicht finden ſie
weiter draußen ein Boot? Doch umſonſt.
Da ſtehen zwei von den Matroſen auf und
heben die Hände, wollen ſich ergeben. Wahr
haftig, das Feuer wird ſchwächer. Schweigt
ganz. Die Deutſchen haben Erbarmen, ſie
ſchießen nicht auf Wehrloſe!

Doch da erhebt ſich ein Sowjetkom
miſſar aus dem Schatten, zwei harte
Schüſſe, die erhobenen Arme erſtarren, und
kopfüber ſtürzen die Getroffenen ins Geröll.
Ein dritter Knall der Kommiſſar hat die
Mündung gegen ſich ſelber gerichtet. Ge
fangenſchafft? Das würde ſo mag erahnen das Ende einer trügeriſchen Welt
bedeuten. Dieſe Welt iſt zum Tode ver
urteilt. Zuviel Verbrechen laſten auf ihrem
Gewiſſen, und dieſes letzte, das iſt er ſeiner
Sache wohl ſchuldig
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v erW Eine Gebirgs erz
Jm Batzenhäusl zu Innsbruck ſaßen die

ſtreitbarſten Bergſteiger Tirols friedfertig
um den runden Tiſch. Man ſprach von den
Erlebniſſen, die jeder dieſer erfahrenen
Männer in den Bergen gehabt hatte, und
nur der norddeutſche Doktor zweifelte dann
und wann und murmelte etwas von „Spö
kenkiekern“, denen man nicht alles glauben
dürfe, was ſie ſchwindelten. „Und ich ſage
euch, das Gebirge hat doch eine Seele!“ be
hauptete trotzdem der Skilehrer Vinzenz
Platen, griff in die Taſche ſeiner ledernen
Berghoſe und brachte ein ſchmales Stück
Stein zutage.

„Das iſt Tonalit“, ſagte er. „Jch habe
das Stück vom Adamello mitgebracht und
trage es als Talisman bei wir. Das kam
ſo. Jch hatte im Kriege an der ehemaligen
öſterreichiſch-italieniſchen Grenze geſtanden,
und zwar im Gebiet der Adamellogruppe.
Da ich wieder einmal die alten Plätze ſehen
wollte, die Stellungen, die Berge, in denen
wir geblutet haben, da trieb ich mich im
September letzten Jahres mit dem Söldener
Loisl als einzigem Begleiter ein paar
Wochen in der Adamellogruppe herum.

Als wir dann 3000 Meter hoch in der Hütte
ſaßen, dachten wir, die Welt läge uns zu
Füßen. Wie ſeit jeher ſprach Loisl. auch dies
mal kaum mehr als drei zu ſammenhängende
Worte. Jch war alſo eigentlich allein, und
dieſe Einſamkeit wollte ich gerade.

Alſo wir ſaßen in der Hütte. Nicht
weit davon ſtand eine Felsnadel, ein Berg,
der nicht einmal einen Namen hatte, aber in
ſeiner Form und der Kupferfarbe ſeines Ge
ſteins doch ſehr reizvoll war. Und da ritt
mich der Teufel, daß ich noch am Nachmittag
dieſes ſonnigen Spätſommertages aufſtand
und ſagte: „Komm, Loisl, woll'n mal auf
den Grad da.“ e eDer Lvisl grunzte er war ſolche Einfälle von mir gewöhnt
Wir nahmen nur eben Steigeiſen. Eis

pickel und Seil, ſchmiſſen Lampe und Ver
bandzeug in den Ruckſack und kümmerten
uns wenig um Proviant, Kompaß und
andere Dinge.

Der Weg war rauh: bald fielen die Fel
ſen zur Rechten, bald zur Linken ab. Als
Loisl ſich weſtwärts wandte, um die Nadel
zu umgehen und von Süden her anzugreifen,
ſchien mir das zu umſtändlich und ich kom
mandierte: „Loisl! Wir nehmen den Berg
von Norden, der Umweg ehert ihn zu ſehr.“

Lois! brummte Zuſtimmung. Wir ſtiegen
weiter, einen blauſchimmernden Firnpfad
entlang und durch ein unwirſch umeinander-

„gewürfeltes Felſenmeer.
el wie e Aeh e ch hob diee wie ein Spürhund und ſchnupperte,„A Wetter!“ mIch ſah mich um. „Teufel fa!“ entführ
mir's. Denn was ſich nun am Himmel auf
rollte, näherkam und jetzt ſchon den Norden
des Gebirges in eine flirrende Dämmerung
hüllte, war wirklich ein Wetter.

Wir zögerten nicht. Ohne einen Blick für
den Felſen, um deſſentwillen wir aufge
brachen waren, kehrten wir um. Wir
rannten, aber die Kälte drang durch unſere
Kleider, als ſeien es nur Lappen.

Wir hielten an. Die Dunkelheit hatte ſich
ausgebreitet, der Sturm riß-Schneeſchwaden,
gelbe, flatternde Tücher an uns vorüber.
Wir bückten uns. Und ſahen dabei, daß
Blitze ſteil in die Felswände unter uns
fuhren.

Was nun?“ brüllte ich dem Loisl ins
Dhr.Er hob die Schultern ſein eisgrauer
Bart wippte hilflos im Sturm er wußte
es nicht.

Mit Mühe erreichten wir eine Felsſpalte.
Wir drängten uns zwiſchen die feuchten,
eiſigen Wände und warteten. Was ſollten
wir tun

Wir haben lange dageſtanden; haben ge
froren, haben uns in Bewegung gehalten, ſo
gut es ging, und uns ſchließlich nur noch
einer am andern gewärmt.

Es dauerte viele, qualvolle Stunden. Un
vermindert tobte das Wetter, brach Felſen
zu Brei, löſte Steinlawinen und biß ſich in
den Schründen feſt. Endlich ging die grauten-
hafte Nacht zu Ende. Gegen fünf Uhr früh
lichtete ſich das Gewölk. Jm Weſten hing
noch immer Nebel am Himmel, im Oſten
aber zuckte das Morgenrot auf, blutig und
unheimlich. Und dann tauchte die Sonne
aus den verſchneiten Bergen.

Wir verließen frierend und erſchöpft die
Felsſpalte. Langſam tappten wir durch den
Schnee, ungewiß noch, welcher Weg der
richtige wäre. Schritt um Schritt kamen wir
voran. Plötzlich, am Bug eines breiten
Felſens, verhielten wir gebannt.

War es ein Geſpenſt, das uns begegnete,
ein Geiſt, der aus den Wolken ſtieg? Wir
ſahen einander faſſungslos an.
w Auf der weſtlichen Wolkenwand ſtand der
Schatten eines Menſchen, rieſengroß über
den halben Himmel geſtreckt und von einem
wunderlichen Glorienſchein umkränzt: der
Rumpf ſchmal, eher nur eine Wirbelſäule;
breit das Haupt als bedecke es ein Stahl
n und weit nach Norden wegweiſend ein

rm.
Wir ſchwiegen. Endlich löſte ſich der

Bann, der bleiern auf uns laſtete, und Loisl
ragte heiſer: „Da hinunter?“

„Ja, da hinunter?“ fragte ich zurück.
Er antwortete nicht. Offenſichtlich hatte

er den Weg nach Süden nehmen wollen
lenkte das Wolkenbild uns nach Norden?

Loisl war ratlos. Der Jahrzehnte in
den Bergen heimiſch wax, brach unter der
Bucht der Viſion faſt zuſammen. Und ich?

Ich vergaß alles rundher, vergaß und

ählung von
folgte demütig der Richtung des ausge
ſtreckten Schattenarmes.

Wir waren keine hundert Schritte weit
gekommen, geduckt noch unter dem lähmen
den Schreck, da brach hinter uns ein Krachen

und Praſſeln los, als ſtürze der Berg zu
ſammen.

Wir fuhren herum. Der Fels, den wir
eben hinter uns gelaſſen hatten, wankte.

Wir ſtanden ſtarr und keuchten doch da
bei. Da löſte ſich das Geſtein und ſtürzte
ſchreiend, wie mit Menſchengeſchrei, über
den Südhang ins Tal hinab. Staubgewölk
dampfte über dem Ort der Kataſtrophe. Und
nachdem die Steinmaſſen tauſendfältig zer
ſpellt waren, breitete ſich ein großes,
bedrückendes Schweigen über dem Gebirge
aus.

Was weiter geſchah? Nichts! Das
Wolkengeſpenſt war verflogen. Und der
Fels, den das Wetter zum Wanken gebracht
hatte, war über eben dem Weg nieder
gebrochen, den wir ohne die weiſende Mah

nung des geheimnisvollen Schattens ge
gangen wären.“

Die Runde ſchwieg. Der Tabgkqualm
war undurchdringlich geworden. Leiſe fragte
der Doktor: „Und ſie haben ſich das na“,
er ſchluckte, vielleicht wollte er „Wunder“
ſagen, „das Ereignis nicht erklären können?“

„Doch!“ ſagte Platen mit einer rätſel
haften und ungewohnten Weichheit in der
Stimme. „Es iſt alles mit rechten Dingen
zugegangen: die Geſtalt am Himmel war
ein ſogenanntes Brockengeſpenſt geweſen.
Da der Adamelloſtock Kriegsgebiet war,
lagen hier und da auch Soldatengräber. Auf
einem dieſer Gräber hatte ein Kreuz ge
ſtanden, nur mit einem Arm noch, und die
Spitze mit dem Stahlhelm des Toten bedeckt.
Als bei aufgehender Sonne der Schatten
dieſes Grabmals tauſendfach vergrößert auf
die weſtliche Nebelwand geworfen worden
war, hatten wir ihn als den wegweiſenden
Geiſt erkannt.“

„Sonderbar, wirklich ſehr ſonderbar“,
brummte der Doktor.

„Nicht ſonderbar, Doktor!“ erwiderte
Platen. „Jch habe ſeit jeher geglaubt, daß
die Berge eine Seele haben. Nur das be
wegt mich: iſt es nicht Edelmut des Schick
ſals, daß gerade ein Toter des Großen
Krieges ſeine lebenden Kameraden vor dem
Tode bewahrt hat?“

Der Stoßtruppführer
Ruhig, kühl und wägend ist sein Blick.

Aufn.: PK.Kriegsberichter Wendt (Sch.)
Er ist jeder Veberraschung gewachsen

„Jetzt, wo ich von Dir fort bin, meine
Hanne, ſollſt Du es wiſſen und will ich es
Dir ſagen, worauf Du vielleicht in den
langen Jahren unſerer Ehe oft und oft ver
gebens gewartet haſt und was ich Dir wirk
lich nicht aus böſer Abſicht, höchſtens aus Ge
dankenloſigkeit vorenthalten habe, vielleicht
auch, weil ich befürchtete, nicht die richtigen
Worte zu finden oder mich mit überſchweng-
lichen Gefühlen vor Dir lächerlich zu machen.

Heute iſt das anders. Ich bin weit in
der Fexne, aber mein Herz iſt Dir näher
wie je, und ſo will ich es auftun vor Dir
und Dir das geben, womit wir Menſchen
meiſt viel zu ſparſam und geizig umgehen
und das doch ſo beglücken kann ein Lob,
meine Hanne.

Du warſt mir immer eine gute und brave
Frau, und dafür will ich Dich liebhaben bis
an das Ende unſerer Tage. Wenn auch in
Deinen braunen Flechten ſchon ab und zu
ein ſilberner Faden ſchimmert und Deine
früher ſo lachenden Augen jetzt meiſt ernſt
und ſtill, dafür aber um ſo gütiger blicken,
ſo wirſt Du doch für mich immer die kleine,
braune Hanne bleiben, die ich an einem
ſeligen Sommertag von allen Mädchen aus

a
h Von Herbert Pörpr

erwählt und im Tanz an mich gedrückt habe
und ſeither nimmer von meinem Herzen ließ,
wenn auch manchmal das Leben lockte und
drängte.

Doch wie hätte ich es je vergeſſen können,
wie Du vom erſten Augenblick an gläubig
zu mir aufſahſt und Dein Schickſal ver
krauensvoll in meine Hände legteſt. Und wie
tapfer konnteſt Du ſein, kleine Frau damals
in den böſen Jahren, als ich nicht mehr
wußte, wie ich das Brot für Dich und unſere
Kleinen herbeiſchaffen ſollte und mir das
Herz ſchier blutete, wenn ich Dich in Deinem
dünnen Mantel frieren ſah und doch nur
ohnmächtig die Fäuſte ballen durfte, die
nirgends Arbeit finden konnten. Da hatteſt
Du mit einemmal Dein Mädchenlachen
wieder, wenn es mir auch manchmal gar
nicht echt klingen wollte, aber die Kinder,
die ſtimmten jubelnd mit ein und Du
brachteſt es dadurch zuwege, daß ich mich in
Eurer Mitte wiederfand und gabſt mir in
ſolchen Stunden die Kraft des Ausharrens.
Habe ich Dir dafür eigentlich ſchon gedankt,
Liebſte?

Und wie lachten Deine Augen dann wirk
lich, als mit einem Schlag die Zeit der Not

vorbei war und ich wieder arbeiten konnte,

Im Biwak
Abend überkommt die Erde,
und im weißen Nebelfelde
hüllt er ein die spitzen Zelte,
unsre Wagen und die Pferde.
Hinten fern am Horizonte
huschen heimlich Blitz um Blitze,
und im Schatten der Geschütze
geht die Wache ihre Ronde.
Männerträume, Scheiterglühen,
Um die halbverdeckten Feuer
summen leis wie nächtge Feier
Lieder mir und Melodien.
Dichter wird die dunkle Hülle,
enger rücken wir im Kreise.
„Deutschland, sagt der eine leise.
Und da ist es lange stille.

Von Hans-ſoachim Burghardt, Langemarck-Student
Geschrieben am 16. 9. 1941. Gefallen am 22. 9. 1941

und wie gut haſt Du alles eingeteilt, daß
wir ſo raſch wieder hinaufkamen und wie
unermüdlich warſt Du beſtrebt, unfer Heim
immer ſchöner und reicher zu geſtalten, ſo
daß ich hier im fernen Land wie an ein
kleines Paradies daran zurückdenken kann.

Auch dafür muß ich Dir doch einmal
danken und Dir ſagen, das haſt Du gut
gemacht, Hanne.

Erſt jetzt fällt es mir ein, daß Du mich
manchmal ſo brennend anſahſt und wohl auf
ein Wort der Anerkennung aus meinem
Munde gewartet haſt und immer war es
vergebens, Liebſte. Nahm ich doch alles ſo
ſelbſtverſtändlich hin, wie ich es ſelbſtver
ſtändlich fand, Dir an jedem Erſten mein
Geld bis auf einen Bruchteil zu übergeben
und meine wenigen Feierſtunden immer nur
mit Dir zu verbringen. Daß Jhr Frauen
auch noch darüber hinaus Anerkennung ver
langen könntet, kam mir wahrlich nicht in
den Sinn, und daß Du vielleicht deshalb
immer ſtiller wurdeſt, fiel mir auch nicht ein.

Aber beim Abſchied, Hanne, da warſt Du
ſo anders, faſt wie damals in unſeren jungen
Tagen, und da legte es ſich mir plötzlich
ſchwer aufs Herz, daß ich vielleicht manches
verſäumt haben könnte, was ich nun doch
noch in Ordnung bringen möchte. Darum
ſchreibe ich Dir heute dieſen Brief, der Dir
eine kleine Freude machen ſoll
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So wollte der Schütze Müller an ſeine
Frau ſchreiben, und ſo ſtand es auch mit
ehernen Lettern in ſeinem Herzen doch
von da bis zur Feder war es ein gar weiter
Weg, auf dem es noch ſo manche Hinderniſſe
und Hemmungen zu überwinden galt, und
ſo kam es, daß der Brief, der wirklich ab
ging. alſo lautete:

„Vielen Dank für die gute Wurſt, die Du
mir auf den Weg mitgabſt, auch der Kuchen
war fein, den Du Dir vom Mund abgeſpart
haſt, nun ſo halt wie alles, was von Dir
kommt, Mutter. Jmmer Dein

Wie werde ich Stammkunde?
Von Sigismund v. Radecki

Es gibt Bücher, die einen Zauber-
ſchlüſſel verheißen: „Wie werde ich
energiſch?“ „Wie werde ich Schriftſteller?“
„Wie werde ich Millionär?“ und man
lieſt ſie, um endlich hinter das Geheimnis
zu kommen. Verdächtig wäre höchſtens, daß
ſie überhaupt erſchienen ſind, denn wenn ich
energiſch, Schriftſteller und Millionär bin,
werd ich doch nicht ſo dumm ſein, es den
anderen gleich beizubringen. Dennoch lieſt
man ſie, um zum ſiebzehnten Mal zu er-
fahren daß einem der Autor nichts anderes
zu ſagen hat, als auch ſchon der Lehrer in
der Schule ſagte, nämlich: „Jmmer hübſch
brav ſein, hübſch fleißig, hübſch aufmerkſam,
dann ergibt ſich alles von ſelbſt

Genau von dieſer Art iſt auch der vor
liegende Aufſatz: Denn wer da glaubt, es
genüge ihn geleſen zu haben, um auch ſchon
Stammkunde zu werden der wird ſich viel
leicht irren. Auch ich habe nichts weiter zu
bieten, als was der Herr Lehrer ſagte. Doch
zur Sache.

Wenn man ſeinen Wohnſitz verlegt (was
ſehr leicht paſſieren kann), wenn man ſeine
Lebensmittelkarten uſw. erhalten hat, was
alles tadellos glatt geht, und nun den erſten
Einkaufsgang durch die neuen Straßen
macht, dann, ſage ich, fühlt man plötzlich,
daß einem irgend etwas fehlt. Man greift
in die Taſche, es iſt alles da; man ſchaut vor
ſichtig an ſeinen Bügelfalten hinunter nach
dem Schatten nein, der Schatten iſt auch
da. Dann, endlich, fällt es einem ein, daß
man ja noch kein Stammkunde iſt! Denn
es ſtellt ſich heraus daß die auf den Straßen
gleichmütig zirkulierende Einwohnerſchaft
insgeheim in verſchiedene Stämme, ſoge-
nannte Kundenſtämme, eingeteilt iſt, und
nur du nicht. Und während Stammkunde
ſein leicht iſt, iſt Stammkunde werden im
Gegenſatz zum Vaterwerden „aber ſehr“.
Denn, anders als die Schwarzfußindianer,
hat der Kundenſtamm keinen deſignierten
Häuptling, dem man ſich mit der Friedens
pfeife und einem Quart Feuerwaſſer zwecks
Herſtellung geregelter Beziehungen nähern
könnte. Nein, der Kundenſtamm hat nicht
einen, ſondern einen ganzen Haufen von
Häuptlingen (z. B. der Drogeriehäuptling,
der Tabakshäuptling, der Kolonialhäupt-
ling uſw.), die meiſt hinter der Theke ſtehen
und beſorgten Blickes die warenſchluckende
und geldſpeiende Schlange muſtern, welche
ſich täglich in ihrem Wigwam wälzt.

Das Schwierige an der Sache iſt ihre
Unbeſtimmtheit. Ja, wenn man bloß ſeinen
Meldezettel vorzuzeigen brauchte und da-
mit bereits in dem Kundenſtamm wäre
Aber nein, das einzige Kriterium für die
Stammeszugehörigkeit iſt das „Gefühl“ des
betreffenden Häuptlings oder ſeiner Squaw

und hier ſetzt nun die praktiſche Bewälti
gung des Problems ein.
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STELLEN-ANGEBOTE
Männlich

Nerwalter für unsere Gemeinschafts-
lager (Kennwort DAW) gesucht, der
in der Lage ist, die wirtschattliche
und buchmäbige Kontrolle der Iager,
sowie die Betreuung der Gelolg-
schaftsmitglieder im Lager aus-
zuführen. Französische und tsche-
chische Sprachkenntnisse erwünseht,
eine Kraft zur Auskührung von
statistischen Arbeiten, Rechnungs-
prüfungen und Rentabilitätsberech-
nungen der Wirtschaftsstelle für
Lager und Kantinen. Bewerbungen
mit Lichtbild, eigenhändig geschrie-
benem Lebenslauf sowie Angaben
über Gehaltswünsche und frühesten
Einträttstermin erbeten an Siebel-
Hlugzeugwerke G. m. b. H. Halle
(Saale) 2.

Müänner, gesunde und kräftige (mög-
lichst gediente Soldaten), etwa 35 bis
48 Jahre alt, für den Werkschutz
eines größeren Werkes der Metall
Industrie Mitteldeutschlands gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug
nisabschriften, ILichtbild und poligei-
lichem Fährungszeugnis sind einzgu-
reichen unter A 1681 MNZ, Halle/8,

Maschinon meister für Kompressoren

(Kennwort: „T/ III 154 für imAufbau befindliches Kkriegswiehtiges

Kaufmännische Angestellte zum bal-
digen Eintritt für Auftragsabrech-
nung und Rechnungsaufstellung ge-
sucht. Bewerbungen mit Liechtbild,
eigenbändig geschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriſten, Angaben
über Gehbaltswünsche und frühesten
Eintrittstermin unter KLennwort VB
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G, m. b. H., Halle (Saale) 2.

Kraftwagenführer, gewandt und gu-
verlässig, in Dauerstellung gesucht.
Photokino Krütgen, Königstr. 24/25.

Sehlossermeister mit guter Praxis in
der Präzisionsschlosserei oder im
Getriebebau u. möglichst langer er-
ſolgreicher Tätigkeit in der Montage
von Präzisionsgeräten zum baldigen
Antritt von mitteldeutschem Grob-
betrieb gesucht. Refa-Kenntnisse er-
wünseht Bewerber wollen hand-
geschrigbene Gesuche mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild
unter Angabe des frühesten Antritts-
termins einsenden unter S 1815 an
die MNZ, Halle/Saale,

Kanstrukteure, Betriebstechniker und
Zeichner für den Dampf- u. Wasser-
Armaturenbau sofort gesucht. Be-
werbungen mit Angabe über seit-

Tüchtige Großstüeck-Schneider, Klein-
stück-Schneider, Uniform- Schneider
f. dauernde Beschäftigung als Heim-
arbeiter oder auf Werkstatt gesucht.
Max Teuscher, Halle, Bartüber-
strabe 17 und 7. Mahschneiderei.

Werke der Stadt Halle A.-G, sucht
zu sofortigem oder späterem Antritt
2 Stenotypistinnen. Bewerbungen,
auch von Anfängerinnen, m. Lebens-
lauf und Zeugnissen erbeten nach
Riebeckplatz 1.

Verheirateter Melker für 20-22 Milch-
kühe und dementspr. Jungyieh, für
sofort oder spätestens 15. November
gesucht. Willy Patzschke, Kirchsteitz
über Zeitz. Ruf Droyhig. 240.

Hausgehilfin, Suche zum 1. oder 15,
November eine Hausgehilfin für
Privathaushalt. Meldung an Ober-
inspektor Knochenhauer, Rittergut
Ostrau über Halle (Saale).

Fakturist(in), flotter, sicherer Rechner,
zum baldigen Antritt gesucht. Be-
werbungen mit Zeugnisabschriften
erbeten an Gebr. Bocklisch, Obst-,
Wemüse-, Südfrucht-Grohhandlung,
Alter Canenaer Weg.

Gewandter Verkäufer für Obst-, Ge-
müge-, Südfrucht-Grobhandel, evtl.
auch aus Einzelhandel, sof. gesucht.
Schriftliche Bewerbungen erbeten an
Gebr. Bocklisch, Alter Canenger Weg

Zuverlässigen, gesunden Mann sucht
Industriewerk. in der Stadt Halle
gelegen, zum 1. Noy. 1941 für die
Stelle eines Nacht-Plörtners. Be-
werbungen mit Lebenslauf u. Zeug-
nisabschriften sind einzureichen unt.
Qu 1814 an die MNZ, Halle/Saale,

herige Tätigkeit, Zeugnisabschriften,
Lichthbild, Gehaltsanspruch u, frühe-
sten Eintritt. Bopp Reuther
G. m. b. H. Armaturen- und Meb-
geräteſabrik, Mannheim-Waldhof,

Unternehmen der chemischen Grob-
industrie zum haldigen Eintritt ge-
gucht, Es wird interessante Stellung
in modernster Anlage geboten. Auch
bisher nicht im Anstellungsverhält-
nis befindliche Vorarbeiter Kommen
in Frage. Wohnungen in schöner
Neubausiedlung sind vorgesehen. Be-
werbungen sind zu richten unter
F 1805 an die MNZ, Halle Sagle.

Zwei Techniker als bestelltechnische
Sachbegrbeiter (Kennwort ABA) ge-
sucht, allgemeine techn. Vorbüdung,
Kaufmännischen Angestellten für die
Zeichnungsver waltung (Kennwort

Juristen, juristische Hilfskräfte, Bau
führer, Bautechniker, Baukaufleute,
Er. Grundstücksschätzer, Wohnungs
sachbearbeiter, Hauspfleger, Buch-
halter, Stenotypistinnen, Registra-
toren zum sofortigen bzw. späteren
Einsatz im Warthegau gesucht. Be-

Gärtnerlehrling

Kaufmännischer Lehrling mit Mittel-
schulbildung oder mittlerer Reife
für Ostern 1942 gesucht. Schrift-
liche Bewerbungen mit kurzem
Lebenslauf und letztem Schulzeugnis
erbeten an Allianz, Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft, Filialdirektion
Halle (Saale), Universitätsring 2,

für April 1942 ge-
zuecht. Anerkannter I-ehrbetrieb.
Walter Arndt, Gärtnermstr., Dölau
b. Halle/S., Lettiner Str. 38. Ruf 260werbungen mit selbstgeschriebenem

lückenlosem Lebenslauf Lichtbild.
Zeugnisabschriſten, genauen Angaben
über Vorbildung sowie bisherige
Tätigkeit, Wehryerhältnis und frähe-

Kaufm. Lehrling, männlich oder weib-
lich, für söfort oder 1. April 1942
gesucht. Schriftl. Angebote unter
M 1033 ANZ. Mühlweg.

sten Antrittstermin sind einzureichen
an Grundstücksgesellschaft für den
Reichsgau Wartheland m. b.
Posen. Poststraße 33.EVZ V. Bewerbungen mit I,eht-

bild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf sowie Angaben über Ge-
haltswünsche und frühesten Ein-
trittstermin zu richten an Siehbel
Flugzeugwerke G. m. b. II., Halle

Hilfselektriker wird in Dauerstellung

Kaufmännischer Lehrling zum 1. April
1942 oder früher gesucht. Wilhelm
Keil. Papierwarenfabrik,. Viktoria-
straße 3. Fernsprecher 268 74.

angelernt. Wer hat Interesse dafün?
Alter oder bisherige Beschäftigung
ist nicht ausschlaggebend. F. May,
Halle/S., Königstrabe 13,

Saale) 2

Mitarbeiter für d, Kasse u. Lohnbuch-
haltung gesucht, welcher für die
Kassenführung einige Praxis und

Hausmannsarbeit in der Krukenberg-

Für Registratur- Arbeiten und Ferr-
sprecherbedſenung geeignete Kraft,
evtl. Invalide, zum sofortigen Ein-
tritt gesucht. Vorzustellen bei Bau-
unterhehmung Carl Rudolphi Co.
Halle /s., Ludwig Wucherer-Str, 8.

straße, ohne Wohbnung,
geben. Zu erfragen bei
Merseburger Straße 14,

zu verMöritz,

Sicherheit im Kassenwesen u. Geld-
yerkehr mitbringen muß. Er soll
ferner der Lohnbuchhaltung vor
stehen und die laufenden Personal
an gelegenheiten bearbeiten, daher ist
Erfahrung im Lohn- und Gehalts-
wesen nebst Kenntnis der lohnsteuer-
und sozialrechtlichen Grundlagen
erwünscht. Ferner suchen wir einen

Zuverlässiger Heizer f. unsere Kessel-

Technische Kräfte suchen für ihr In-
genieurbüro Lange Geilen, Werk-
zeugmaschinenfabrik, Halle-Saale,
Raffineriestraße 43.

zentrale zum 1. Nov. 1941 gesucht.
Der Nachweis einer abgelegten Prü-
fung ist erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Bewerber wollen sich
baldigst in unserem Werk vVor-
ztellen. Hallesche Röhrenwerke,
Aktiengesellsch., Böllberger Weg 85.

Laborant(in) und 1 junger Iabor-
arbeiter für Versuchslaboratorium
eines Unternehmens der chemischen
Großindustrie Nähe Halle (Saale)
gesucht. Angebote unter H 1827 an
die MNZ. Halle Saale.

Buchhalter für unsere VFinanzbugh-
haltung, wösglichst gel. Kaufmann
mit einschlägiger Berufserfahrung.

er u. Besoldung nach TO. A.
Jerg. Gr. VIb bzw. VII, Ortskl. B.

Bewerbungen nur von Herren, welche
frei sind oder aus ihrer derzeitigen
Stellung bestimmt freigegeben wer-
den und bald antreten könnten, er
bitten Merseburger Veberlandbahnen
AG., Ammendorf (Saalkr.). Ruf 232,

Ausbildungsingenieure, Ausbildungs
meister für unsere Werke in der
Ostmark gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften
I ichthbild. Gehaltsansprüchen sowie

Aelterer Zimmermann für Ganz oder
Halbtagsbeschäftigung zu sofortigem
Antritt gesucht. Angebote sind an
den Bürgermeister in Woltfen zu
richten.

Angabe des frühesten Antritts-
termines sind. zu richten unterKennwort 2A A. an PFlugmotoren-

Kraftfahrer, Klasse II und III, inute Dauerstellung. sofort gesucht.
Angeb. Ra 15 891 MNZ. Rannische Str.

werke Oſtmark GmbH., Wien, I.,
Teinfaltstraße 8, 2A Gefolgschaft.

Masohinisten f. Kompressoren (Kenn-
wort: T/III 156') für im Aufbau
befindliches Kriegswichtiges Unter
nehmen der chemischen. Groß
industrie in Oberschlesien Wesucht,
Auch bisher als Maschinenwärter in

Bürovorsteher, Bilanzbuchhbalter oder
sonst, schreibge wandte Personen für
mittlere Buchstelle gesucht. Be-
werbungen mit Gehaltsangabe und
Kurzer Angabe der bisherigen Be-
schäftigung an Reinhold's Buch- u.
Steuerstelle. Hottstedt (Südh.

ähnlichen Stellungen tätjge Gefolg-
sChaktsmitglieder, die aufsteigen

öchten, Kommen in Frage. Bewer-
bungen sind zu richten unter E 1804
an die MNZ, Halle/Sagle,

Diplom- Ingenieur oder Physiker mög-
Uchst mit Erfahrungen auf dem Ge-
biet der elektrischen Nachrichten-

Vertreter für behördliche, amtliche
D. R. G. M. geseh. Formulare und
neue Arbeitsmethoden zum Besuch

Buchhandels-

für ſofort oder ſpä
ter geſucht (Mittel
od. höhere Schule)

Gr. Steinſtr. 77/78

Lehrling
für d. Müllerhand
werk ſtellt z. 1. 4.
42 bei Gewährung
von guter Koſt und
Wohnung ein.
Hermann Thiele,

Mütlernzeiſter.
Holländiſche Mühle,

ülfen/Anhalt.

Lehrling

Lipperfsche
Buchhandlung

von Landgemeinden. Landrats- und
Ernährungsämtern bei hoher Provy.,
von leistungsfähigem Unternehmen
ges. Ang. unter B. S. 85 768 an Ala,
Breslau I.

STELLEN-ANGEBOTE
Weiblich

technik. Der Betreffende soll die Be-
arbeitung eines sehr interessanten
und noch in der Entwicklung be-
findlichen Gebietes übernehmen,
Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem Patentgebiet sind nieht er
forderlich. Als Mitarbeiter für die
Leiter unserer Laboratorien Herren
mit ahgeschlossener Hochschul-
bildung, welche die notwendige
Initiative und Freude zu zielbe-
wußten Entwicklungsarbeiten auf
den verschiedenartigsten Gebieten
den Physik und Hochfrequenz-
technik mitbringen. Physiker, Hoch-
frecquenzingenieure. Ferner für an

Männliche kaufmännische Lehrlinge
mit Volksschul-, Mittelschul- und

„höberer Schulbildung (Abiturienten)
stellen wir zum 1. April 1942 ein,
Die Lehrlinge lernen während ihrer
J„ehrzeit alle maßgeblichen Abteilun-
gen einer neuzeitlichen Verwaltung
Kennen und erhalten eine gründliche
und sehr sorgfältige Ausbildung,
Bewerbungsschreiben, selbstgeschrie-
hbener Lebenslauf, Abschrift des
Schulzeugnisses, Lichtbild und Be-
scheinigung über die Zugehörigkeit
zur H. bitten wir zu richten unter

Erstklassige Stenotypistin für das
Sekretariat der Betriebsgbteilung un-
seres im Aufbau begriffenen Kkriegs-
wichtigen Unternehmens der chemi-
schen Großindustrie gesucht. Ge-
boten wird vyielseitige, sehr inter-
essante, verantwyortliche und ausbau-
fähige Tätigkeit. Erwartet wird tat
kräftiger und selbständiger Einsatz
auf der Grundlage vertrauensvoller
Zusammenarheit. Eilangebote er
hbeten an die Personalabteilung der
Oberschlesische Hydrierwerke, Akt.
Ges. Blechhammer, Kr. Cosel o.

O 1812 an die MNZ. Halle Saale.
dere Arbeiten auf obengenannten
Gebieten Prüffeldtechniker und
Mehtechniker. Für unser Konstruk-
tionsbüro auf dem Gebiete des fein
mechanischen Apparatebaues tüch-
tige Konstrukteure, die selbständij-

Kraftwagenführer für eine geschlos-
sene heizbare Deutz-Zugmaschine
zum baldigen Eintritt gesucht. Huth

Righter, Chem. Fabrik, A.-G.,
Halle Wörmlitz

ges Arbeiten gewöhnt sind, Absol
venten höherer technischer ILehr-
anstalten werden bevorzugt. Teil-
Konstrukteure, Es handelt sich auch
hierbei um sehr interessante Ar-
beitsgebiete. Herren, die es ver

Kraftfahrer mit Omnibusführerschein
oder mit Führerschein II, welcher
I„ust hat. den Omnibusführerschein
zu erwerben, stellt sofort ein Omni-
hbus- Verkehr Walter Grube, Gera
(Th. Böttchergasse 11 I. Ruf 1099.

stehen, sich mit gröhtem Interesse
einzuarbeiten, ist die Möglichkeit zu
weiterem Aufstieg geboten. Einen
Leiter der Hollerith- Abteilung mit
lang jährigen Erfahrungen. beson-
ders auf dem Gebiet der Lohn- und
Materialerfassung und der Betriebs
abrechnung. Einen Assistenten für
den Leiter der Betriebsbuchhaltung,
Es kommen nur Herren in Frage,
die bereits über praktische Erfah-
rungen auf dem Gebiete der Be
triebsabrechnung, der Lohn und
Materiglabrechnung verfügen. Die-
ser Posten ist bei Bewährung sehr
gusbaulähig. Einen Assistenten für
den Leiter der Arbeitsvorbereitung
Es wollen sich nur Herren meiden,
die gute prakctische Erfahrungen
möglichst auf dem Gebiete der
Hochfrequenztechnik, nachweisen
Können und das gesamte Gebiet
ginschließlich Planung, Stückiisten-
bearbeitung, Terminvyerfolgung usw.
heherrschen. Für unsere Betriebs
bucehhaltung technische Kautiente
und Nachkalkulatoren für die Ab-
rechnung von Nachrichtengeräten.
Bewerber müässen mit den Metho-
den des neuzeitlichen Rechnungs-
Wesens vertraut und in der I age
sein. Nachkalkulgtionen gelbständig
zu erstellen. Außerdem sind Kenvt-
nisse neuzeitllcher Organisations
methoden in bezug auf Pertigung
und Abrechnung erwänscht. Der
yerstärkte Ausbau unserer Entwick-
Iungslaboratorien erfordert natur-
gemäß einen erhöhten Rinsatz von
wissenschaftlich und techniseh vor
gebildeten Herren. In unseren ver
sehiedenen Werken finden unsere
Mitarbeiter Gelegenhbeft, sich beson-
ders auf den Gebieten zu betätigen
die ihren wissenschaſtlich-techni
schen Fähigkeiten und Neigungen
entsprechen, Es handelt sich durch-
weg um entwicklungsfähige Stel
lungon, die auch ngeh dem Kriege
die Möglichkeit zu weiterem Auf
stieg bieten. Bewerbungen mit I e-
hbenslauf. Lichtbild, Zeugnisahsebrif-
ten. Göhaoltsansprüchen vrnd Am
gabe des frähesten neten
erbeten an Töswe Bei Ablien

Die Kriegsmarine bewilligt jungen Be-
werbern, welche die Marineingenieur-
Laufbahn einschlagen wollen, Unter-
halts-Zuschüsse nach den Reichs-
grundsätzen zur Ableistung des für
diese I„aufbahn erforderlichen Fach-

Energisehe Aufstehtsdame gesucht mit
Lebenserfahrung, die- sich zutraut,
in einem auf dem Lande (I and
Sachsen) befindlichen Werk Gefolg-
schaftsmitglieder, Angestellte und
arbeitendes Personal nach gegebenen
Richtlinien zu leiten, zu beaufsich-
tigen, auch einem Kleinen Kasino-
betrieb vorzustehen und zu führen.
Früher erworbene Kenntnvisse als
Schwester oder Arzthilfe würden be-
sonders willkommen sein, Die Stel-
lung ist für die Dauer gedacht und
ausbaufähig. Bewerbungen wit An-
gabe des Alters, möglichst Einsen-
dung eines Lichtbildes, des bis-
herigen Lebensganges, Gehaltsan-
sprüchen unter A 1741 an die MNZ,
Halle Saale

schulstudiums. Vorbedingun-
gen: Abschluß eines als voll aus-
gestaltet anerkannten Aufbauzuges
einer Volksschule oder bessere
8ehulbildung. Zugehörigkeit zur HJ
oder einer anderen Gliederung der
NSDAP. Bewerber, welche die vor-
gussichtlich Mitte Dezember 1941
stattkindende Eignungsprüfung be-
standen haben, werden als Marine-
ingenieur-Anwärter angenommen, Das
Stuclium Kann im allgemeinen erst
nach Ableistung des Wehrdienstes
aufgenommen werden, Die Unter-
haltszuschüsse werden in monagt-
lichen Beträgen für die Dauer von
5 Semestern gezahlt, Die zunächst,
darlehns weise gewährten Beträge
gelten durch die spätere Dienstzeit
als getilgt. Die Aushbildung in der
Beamten gufhahn guk den Kriegs
marinewerſten selbst umfaßt 2 Jahre
bei Zahlung ausreichender Unter

Stenotypistinnen ünd Kontoristinnen,
vorwärtsstrebend.

in wichtige
zuverlässig und
zum baldigen Eintritt
Hauptabeilungen unseres Werkes
gesucht. Wir setzen gute Hennt-
nisse in Kurzschrift und Maschinen-
ſchreiben voraus und erwarten daß
die Bewerberinnen gauber und klott
zu arbeiten gewöhnt sind. Je nach
Neigung und Befähigung bieten wir
interessante Einsatzmöglichkeiten in
unserer technischen Abtellung, im
Einkauf, im Rechnungswesen und
in der Verwaltung. Bewerbungen
bitten wir mit den üblichen Unter
lagen, handgeschriebenem Lebens
Jauf, Zeugnisabschriften, Angabe der
Gehaltsansprüche und Lichtbild s0-
wie Angabe des. frühesten Bintritts-
termines zu richten an Stahlwerke
Braunsehweig G. m. b. H., Personal
abteilung Watenstedt über Braun-
schwoig.

Zuverlässige Hausgehilün, sauber, er-
fahren im Kochen, für gepflegten
Privathaushalt gesucht. Selbständige
Stellung. Beilstraße 97/98

Hausgehilfin, zuverlässig und Kkinder-
lieb, tagsüber evtl. auch für Tage
gesucht. Nitzsche, Bismarckstr. 15 I

Sekretärin, die an flottes, selbständi-
ges Arbeiten gewöhnt ist, wird für
Vertrauens- und Dauerstellung zum
baldigen Antritt gesucht. Angebote
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und Lichtbild er-
hittet Gesellschaft für I andeskultur
GmhbHI., Halle (Saale), Merseburger
Straße 158.

Zum Sauberhalten der Wasch- und
Speiseräume meines Betriebes ältere,
zuverlässige Frau gesucht. Ferner
wird ab sofort ein I aufburseche ein-
gestellt. Gustav-Drescher, Maschinen-
fabrik, Halle/S., Aeuß, Delitzscher
Straße 40/43.

Zwei. Kontoristinnen gesucht, die an
flöttes, selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt sind, und zwei Bürogehiltin-
nen, Bewerbungen mit Lebenslagf,
Zeugnissbschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche sowie Angabe des
frühesten Eintrittstermins erbeten
an Reichbahn-Kameradschaftswerk,
Bezirksverband e. V. Halle (Saale),
Merseburger Strabe 11.

Kontoristin für buchhalterische Hülfs-
arbeiten, die auch zur Führung der
Kasse herangezogen werden Kann,
für sofort oder später gesucht.
Schriftl. Bewerbungen an Haliesche
Dampk-Seifen- und Parfümeriefabrik
Stephan Co. G. m. b. H., Halle
(Saale), Reideburger Straße 14.

Reinemachefrau für Halb- oder Ganz
tagsbeschäftigung ab sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung täglich von
9 bis 11 Uhr. Haliesche Pampf-
Seifen- u. Parfümeriefabrik Stephan

Co., G. m. b. H., Halle (Saale),
Reideburger Straße 14.

Alleinmädehen mit etwas Kochkennt
nissen für Villenhaushalt nach Ber-
lin-Zehlendorf gesucht. Frau E.Wagner, Halle/s., Advokatenweg 36.
Ruf 249 79.

Friseuse und Herrenfriseur stellt ein
Haase, Halle /s., Weidenplan 2.

Alleinstehende Frau oder Fräulein für
allmähliche Uebernahme der Haus-
haltsführung älterer Dame u. zweier
Herren in guter Wohnlage in Nähe
Merseburg gesucht. Gesamtform nach
Vereinbarung. Angebote Ra 15 945
an MNZ, Bannische Straße.

Bürohilfe mit Schreihmaschinenkennt-
nissen für die Vormittagsstunden
zum 1. Noyemher oder später ge-
sucht. Selbstgeschriebener ILebens-
lauf und. Zeugnisabschriften sind zu
richten an Deutsches Rotes Kreuz
Kinderkrankenhaus, Ludwigstr. 37

Junges Mädehen, 14—-16 Jahre, für
Privathaushalt gesucht. Zeugnis
absohriften, und Bild erbeten an

Mrau Marg. Zimmermann Könnern
(Saale). Leipziger Straße 3 c.

Kontoristin (Anfängerin), mögl. etwas
Steno, sofort gesucht. Gelegenheit
zur vollen Ausbildung in Buch-
haltung Korrespondenz, Maschine-
sehreiben, Verkauf usw. Angebote
unter T 1756 an die MNZ, Halle/s

Kantinenhilfe, tächtige, sofort gesucht.
Kantine Weber, Wörmlitz bei Halle.
Flakkaserne.

Bürokraft, mit guter Auffassungsgabe,
für ganze oder habe Tage baſämög-
lichst gesucht. Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an Nermann
Bunte, Die große Stoffetage, Halle /S.,
Große Vrichstraße 54.

Frauen für Halbtagsbeschäftigung für
leichte Arbeiten gesucht. Uhrenfabrik
Bohmeyer, Aeuß. Heſitzscher Str. 8.

Alleinmädehen, fleißig, tüehtig, nett,
für gepflegten Haushalt wird zum

11. oder später gesucht, niehbt
unfer, 20 Jahren. Eva KrauseHalle /Sagle, Kiefernweg 8, Heide,
Endstation 4, Ruf 328 35,

Hausgehilfin, ſelb
ſtändig, für mo
dernen Haushalt
mit Kleinkind geſ.
Frau Fahlbuſch,
Leipzig N. 21,
Thereſienſtraße 59,
Ruf 571 37.

Wegen Erkrankung
des Schweizers f.

11. Melker geſ.
für 25 Milchkühe,
20 Stück Jungvielh
und 50 Schweine
Bezahlung nach
Tarif. Heſſe, Rit
tergut KleinGör
ſchen. Tel. Lützen
236.

Stütze, gutempfohl.,
in allen Sparten
eines mod, Haus
haltes erfahren,
in Dauerſtellung
geſucht. Frau M.
verw. Schilling,
BöhlitzEhrenberg
Leipzig, Martin
Muhſchmannſtr.
Ruf 420 03, Stra
bahnverbindung.

Suche z. 1. 11. eine
tüchtige Wirtſchaf
terin in landwirt
ſchaftlich frauen
loſen Haushalt, i.
Alter von 30 bis
40 Jahren. Bei
Zunelgung Heirat
n. ausgeſchloſſen.
Zuſchr, unt. J 1820
MRNZ, Halle S.

Hausgehilfin f. ge
pflegten Haushalt
ab 1. November
od, ſpäter geſucht.
Fraugüttner, Wol
fen, Leipzig. Str. 125

Hausgehilfin, nette,
für Geſchäftsfrau,
für ſofort oder
ſpäter geſucht. Zu
ſchriften K. 10645
MNZ, Kleinſchm.

Mädchen, junges,
z. Kindausfahren
geſucht. Fleiſcherei
Hogrefe, Bernbur
ger Straße 20.

Alleinmädchen, net
tes, für Privathaushalt z. 1. 11.
od. ſpäter geſucht.
Kaiſerſtr, 6, ptr.

Hausgehilfin f. Ge
ſchäftshaushalt für
ſof. od. ſpäter ge
ſucht. Jäger,Halle /S., Leipziger
Straße 51.

Tagesmüdchen, auch
Halb oder Drei

viertel- Mädch. (ev.
Pflichtjahr) in ge
pflegten Privat
haushalt z. 1. 12.
od. ſpäter geſucht.
Angebote Kl 10639
MNZ, Halle S.

Aufwartung, 2mal
wöchentlich, geſ
Friſchmuth, Boel
keſtraße 171, J.
Tagesmädchen, ehr
lich, für kleinen
Privathaush. geſ.
Vorzuſtellen. zw.
13 u. 16 Uhr. Lauch
ſtädter Str. 11a,
I, links

Hausgehikfin, tücht.
kinderliebe, zum
1. oder 15. 11. f.
modernen Etagen
haushalt geſucht.
Prof. Reitzenſtein,
Zilhelmſtr. 8, Ruf
280 50.

Jg. Mädchen
für Haushalt und
Geſchäft geſucht. Zu
meld. Lebensmittel
geſchäft Hahn,
L. WuchererStr, 65

Aufwartung
zweimal nvormittags geſucht.
Matthes, Richard
WagnerStraße 16.

STELLEN- GESVCHE
Ehemaliger Land wirt, Anfang 60, aber

noch rästig, sucht Beschäftigung
irgend welcher Art. Angebote unter
U 1837 an die MNZ. ffajſe Saole.

Schweſter über
nimmt Pflege od
Vertretg. ab Ende
Oktober guf vier
Wochen, Angebote
G 1806 an MN3
Halle S

Bautechnische Arbeiten jeder Art, wie
Ausführung v, Zeichnungen, Kosten
ansehlägen, Abrechnungen werden
übernommen. Pauschal bzw, stun-
denweise. Angebote unter Ha 15 925
an MNZ, BRannische Straße

Kaufmann sucht Stellung als Lagerist.
Expedient, Verkäufer od, Reisender,
kirm in der Lebensmittej-, Opst- und
Gemäsebranche. Angebote Ra 15 949
an MNZ. Rannische Straße

Geſchirrführer, ver
heiratet, ſucht ſof
Stellung bei freier
Wohnung. Stein
bach, Burgſtadten
Nr, 60, über Mer

ſeburg.
SchneiderGehilfin,
19 J., ſucht Stell.
in Halle ab 15. 11,
in Damenſchneid
Martha Dietrich,
Lohnsdorf 21, üb.
Halle

Junges“ Mädchen,
welch. ſein Pflicht
jahr abgeleiſt. hat,
ſucht Stellung als
lern, Verkäuferin
(mögl. Kolonial
waren), übernimmt
auch gern Büroar
beiten. Angebote
unt, S 233 MNZ,
Sangerhauſen

Landwirtstochter,
l6jähr., ſucht Stel
lung auf größerembaltszuschüsse. Unterhaltszuschüsse

können auch solchen Bewenrbern be
willigt werden, die sich bereits als
Studierende im 1. bis 5, Semester
an den Stagtlichen Ingenieursehulen
befinden. Nähere Auskünfte erteilt

Hausgehilfin, Suche wegen Erkran-
kung des jetzigen, zuverlässiges, ehbr-
liches 1. Hausmädchen. Zuschriften
erbittet Frau Charlotte Zurhose,
Gerbstedt. Bahnhof 8, Ruf 113.

die Kriegsmarinewerft Kiel Artiile-
rieressort. Waffenbaudirektion. die
auch Merkhefte über die Marine
ingenieur-Laufhahn der Fachrichtung

Zimmermädehen, perfekt, tüchtig und
gauber, sofort gesucht. Hotel Europa
Halle. Fernruf 335 86.

Artillerie auf Anforderung kostenlos
ahbgibt. Die Bewerbungen sind bis
zum 15 November 1941 einzureichen
und haben zu enthalten Helbst-
geschriebenen und gelbstverfaſſten
ebenslauf, 2 Pabbiſder aus jüngster
Zeit, beglaubigte Abschriften von

Püehtſge Stenotypistin od. Kontoriotin
für gröhtes Industriewerk Mittel
deutschlands in Stellung gesucht
nagte unter P 1813 an die MNZ.

alles
Hausgehiltin zum 1. 11. für Gastwirt-

schaft ges. Alfred Paatz. Gröbers
Sohulzeugnissey und Beschäftigungs-
zeugnissen über die handwerkliche
Tätigkeit. Bescheinigung über die
Zugehörlgkeit zur HJ. oder einer

Kontoristin für meine Großhandlung
sofort gesucht. Richard Tiehten-
gtein, Delitzscher Str. 74. Ruf 365 70

anderen Gliederung der NSDAP.,
nolizeiliches Fährungszevanis, Schul-
onfreiheitserklärung. Die Bewer-

Aufwartung gesucht. Pelzhaus Eisbein
Leipziger Straße 97.

bungen sind zu richten an; Kriegs-
wyrinewerff Kiel, Artillerieressovtgeselſsohbaft. Berlin Stente Mlesen

Weg. Wallkenbaudivrektion,

Aeltere Dame, auch Körperhbehindert,
für Kasse und Büro gesucht. Pelz

Gut wo ſie unter
Leitung der Haus
frau Kochen und
Hauswirtſchaft er
lernen kann. An
gebote T 1816 an
MN3Z. Halle S.

Vertretung
Habe 3 Tage in d.
Woche frei, ſuche
lohnd. Vertretung.
Zuſchriſten M 1035
MNZ, Mühlweg.

VESCHIEPENES
Rentner, Kleinhaus
beſitzer, wünſcht
alleinſtehend. Frau
oder älteres Främ
lein zum Führen
des Haushalts
Zuſchriften unter
N 1831 an M

Buchhalter, Maſch.
Buchhaltg. perfett,
in d. Abendſtund,
Zuſchriften M 1038

MNZ, Mühlweg
e

Ruhegeldempfänger
mit flotter, deut
licher Handſchrift,
ſucht ab 1, 11. od
früher anſchließend

wieder anderweit
Betätigung, evtl
halbtags. Zuſchr
K. 10666 MN
Kleinſchmied

Kaufm. Witwe, 95
1,68, große, ſchlke

Erſcheinung, ohne
Anhang, von ein
wandfreiem Ruf,
ſucht Wirkungskrs
in gepfl., frauenl.
Haushalt. Zuſchr
K. 10665 Mhaus Eisbein, Leipziger Straße 97. Kleinſchmieden Halle S.

Hausſchlachten
wird angenommen,
komme auch nach
auswärts. Zuſchr.
u. M 1037 MNZ,
Mühlweg.
Damen u. Kinder
garderobe fertigt
an. Zuſchriften K
10659 MNZ, Klein
ſchmieden.

Frau, ältere, zum
Ausbeſſern von
Wäſche ins Haus
geſucht. Zuſchriften

R. 65853 MR3,
Riebeckplatz.

Pelznäherin f. Pelz
c Aenderung
geſucht. Jentzſch,
Uleſtraße 8,

Wer ändert Herren
mantel für acht
jähr, Jungen um?
Angebote Ra 15909
MNZ, Ranniſcheſtr,

Tauſche ſchw. Led.
Pumps, Größe 38,
faſt neu, mit hoh.
Abſatz, mit Leder

ſohle, gegen Leder
ſchuhe, Größe 38,
m. flachem Abſatz
oder Blockabſatz,
Farbe gleich. An

ebote D 1843 an
MNZ, Halle S

Linie 3, 17. Otto
ſtattl. Dame (Ad

lerbroſche, braune
Ohranh.) wird von
dem ihr p. Markt
bis zur Huttenſtr
gegenüberſitzenden
Herrn (Eckpl. vorn)
um Briefadr, oder
Fernſpr. gebet. u
K. (067t MRg8,Kleinſchmieden

Ein neuer Name fur einen alten Begriff
Die Erzeugnisse der Weinbrennerei Jacobi erfubren in den letzten Jahren

unter der neuen Gesch itung, die jetzt dem U h ihren Namen
gibt, eine weitere Stelgerung ihrer altbekannten Qualität. Auch in Zukunft ist
die Marke Deyle vollgöliger Bewels für hohe Qualität und kàöstlichen Genuß.

DEVYLE
lWeinbrand- Marken

DEYVLE »PRIVAT« DEVLE -1880e
DEVLE »ECHT- DEVLE ALTBRAND-

kigenheim [Dleressenien

wenden ejch schon heute an die

Bausparkasse Helmhbau 6.
Wir bieten lhnen;

die EFinanzierung Ihres tlauses zu wirklich
ünstigen Bedihgungen, gute Verzinsung
hres Eigenkapifals, Beschaftung einer
zinsbilligen 1. Hypothek ohne verteuernde
Vermittlüngskosten, eine unkündbare weit
stellige Tilgungskypothek (nach längstens
11 Jahren völlig entschufdet!), eoförtige
Zwischenfinanzierüng in geeigneten Fällenbei 25 bis 30 n (auch bei
Hauskaut oder Umschuldüng), Steuerver-
günstigung, Lebensversicherungsschutz.
Besuchen Sie unsere Filiale
Stadtbüro Halle (Saale)
Leipziger Straße 86, Ruf 332 95

Unsere Kleine tleimbau-Mappe“ erhaſten Sie auWunsch kostenſos

Schmidt Bröse
Helle S. NiemeyersfraheGegrünclef ſ886 Fernspr. Sammel- Nr. 276 9

Gummi-, Guttapercha-
und Ashbest-Fahbrikate
FTroeibriemen, Keilriemen

e fFörderbänder
dDientungs- Materiaſten aber Arſ

Luft und Feuerschutz Bedarf

Fescher Winfermanfel
aus Boucle, neuertio
sind Taschen u. Armel

R. 70

OSSE HAUS FOR OAME Nee
NG STOFfFBWASCHE
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